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pk«nnlg
DerAlemannc erscheint 7mal
wSchentltch als Morgenzeituna ,
Bezugspreis : monatlich RM . 1 .70
zuzüglich 3V Pf . Träaerlohn oder
<2 Pf . Postzustellaebuhr .— 8 Be-
zirkSausgabrn : Freiburg -Stadt ,
Fretburg - Land , Lörrach. Walds ,
out , Säckingen Neustadt Müll¬
heim . Emmendingen . Abbestel¬
lungen müssen bis spätestens 25.
für den folgenden Monat erfolgen .
Bei Nichterscheinen infolge
höherer Gewalt , bei Störungen
und dergleichen besteht lein An¬
spruch aus Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugs¬
preises . Verbreitungsge¬
biet : die » reise Fret -
burg , Emmendingen , Neu¬
stadt , Müllheim , Lörrach .
Säckingen und Waldshut .
Poftverlagsort : Freiburs i. Br .
Geschäftsstellen: Emmendingen ,
Fernr . 605 : Neustadl , Fernrus 280 :
Müllheim . Fernr . 640 : Lörrach,
Fernr . 2122 : Säckingen. Fernr .
519 : Waldshut . Fernrus 338.
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^ rsiburg i. Sr . 2S. August

vsr omtliciis Vsr !<vn6sr
sür c^is oirsktrociirciisn ksiiorcisn

Hlsrksg r 0»r LIsmsnn», Vsrlagr-
U. vrucllar«! - S . m. b. 14., frollrurg

Pcrlagsyaus Leilaldillaxe o7
u. 59 Fernrui Laminel-Nr 5447.
Postjcheckkoiilo narisruye :i844U.
Anzeigeuannaome PcrlagrdauS
Benolailratze 57 u » d 59 . vaupl -
geichaitsüellc Äbolj -Huiei - LN.
Nr 209 Geich» ,iszcu . von - vis
12 Uhr u von >4 .30 Vis , 9 Uvr:
samstags vis i » UV, « nzeigcn -
schlutz lv llbr . Dringende Lrauci -
anzeigen werden loninngs >>< vlS
18 .30 Ubr enlgeaengenommen.
Spalienbrclle un Anzeigenteil
46 mm. lm Lerileil 63 mm . Tie
Anzeigen werden ln der Nethen ,
folge ihres Eingangs verössent -
licht Für Vas Erscheinen an be-
stimmten Lagen wird keine Ge¬
währ übernommen Buchhand¬
lung : Adois - Hitler -Strabe 209
Ruf 5447 Tchristleilung : Ber-
toldstraste 57 u 59 . Fernr .-Sam
mel - Nr . 5447 Lchristleitungö-
schlust : 22 llhr : Für unverlangt
eingeiandte Vorlagen Ubcinimmi
die Schrlftleitung keine Laslung
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^ Oer Lcrnnkrrers I

I unseres ^Vi! !en8 I
D — Wer wird den Krieg verlie- D
- ren ? Wer zuerst müde wird ! Müde 8
8 Menschen sind der stärkste Ballast im Ge° -
8 füge eines kriegführenden Volkes . Wir D
Dmeinen dabei weniger jene körperliches
8 Müdigkeit, jenes Nachlassen - er physi- s
8 schen Kräfte, von dem jeder nach einem 8
D arbeitsreichen Tag einmal betroffen Z
8 wird und das schnell überwunden ist, V
D wenn die Stunde besondere Anforde- Z
Z rungen stellt oder Schlaf. Nahrung undZ
8 Entspannung Geist und Körper wiederV
V aufgeladen haben. Wir denken vielmehrs
s an die p s v ch i s ch e M ü d i g k e i t . an V
D jene Apathie gegenüber den Geschehnis- I
Isen und Forderungen der Zeit , an dass
8 stumpfsinnige Ertragen von guten und 8
8 bösen Dingen , an jenes tatenlose Sich- D
s gehenlassen , das manche Menschen so 8
s willenlos durch den Krieg treiben läßt , s
- als entscheide er nicht auch für sieZ
8 über Leben und Tod . und als ließe 8
- er sich nicht durch unsere Tat und Hal- -
- tung zum siegreichen Ende zwingen.

vls neuen L«I>v»«i» unlite sn Oer Vrtkrvnt

„ Furchtbare Vüröe - er Sowjets
Seit ». Auli 1Z000 Sowjetpanzer vernichtet - Die Miierten warten vergebens

Oradtbsiiolrt unseres Lorrespouäenteu
6 . 8 . Berlin . 28 . August.

In dem harten Ringen an der Ostfront
haben sich erneut zwei Schwer¬
punkte herausgebildet : I « den Ab¬
schnitten Orel und Charkow . In¬
folge der großen Verluste der Bolschewisten
bei ihren vergeblichen Angriffen an ande¬
ren Stellen, an denen sie zu Ossensiv-
aktionen übergegangen waren , ist sowohl
im Norden wie im Süden der Front zur
Zeit ein Abflauen der Kampftätigkeit fest -

- ^ - zustellen. Am Mius hat der deutsche Gegen-
s Wenn an der Front einer müde wird , s angriff so viel Boden gewonnen, daß der
8 " imiert ihn die Gefahr des Todes sehr - kürzliche Einbruch der Sowjets in der

daß er handeln muß. daß V Hauptsache ausgeglichen wurde.8 rasch daran .
Zer zu den Kämpfenden zählt, daß es -
8 kein Leben gibt im Niemandsland . Der 8
8 totale Krieg kennt auch in der Heimat Z
Znur Kämpfende und Schaf - 8
sfende — die Tatenlosen sind der Na- s
s tion verloren . 8
8 Eh« wir einen Stein werfen auf die , Z
- denen vielleicht ein schweres Schicksals
8 ans Lebensmark ging , die müde wur» s
Iden auf dem Wege des vierjährigenZ
s Krieges, die gebeugt sind unter seiner Z
8 außergewöhnlichen Last , erhebt sich fürZ
s uns die unerbittliche Frage , ob wirZ
- nicht schuldig gesprochen sind. An der8
8 Umgebung eines Helden gibt es keine -
8Feiglinge , in der Nähe eines Starken 8
Z können die Schwachen nicht leben : sie -
8 richten sich entweder aus oder zerbrechen, s
8 Nicht Zerbrochene aber haben wir zu 8
s fürchten , sondern die Müden, die Ta- 8
s tenlosen. die Gleichgültigen. Fehlte es s
ß ihnen nicht einfach am Vorbild ? Ließen Z
s sie stch nicht mitreißen , wenn einer käme. 8
8 dessen Schwung stark genug ist . und 8
Z fühlten sie nicht neue Kraft in stch. 8
8 wenn sie spüren müßten , wie stark die -
- anderen alle sind ? Der Wille -
Zeines einzelnen vermag ein -
8 Häuflein Unentschlossener ,u Helden zu 8
- machen . s
8 Wir sind schnell bei der Hand mit der 8
8 Kritik an Einrichtungen und Menschen , 8
8 mit der Klage über das Unzulängliche -
Z in der Welt. Wenn wir selberdass
- anfeuernde Vorbild sind , wird Z
s um uns weniger Halbes sein , wenn wir s
Z Kraft ausstrahlen , wird mancher MüdeZ
8 wieder mutig werden, wenn wir vom 8
8 Widerstandswillen getragen sind . wirdZ
D in unserer Nähe keiner verzagen, wenn 8
D wir den Geist des Angriffs verkörpern, V
- gibt es neben uns kein tatenloses Ab° Z
- warten , keinen Zweifel und keinen Un- 8
Z glauben mehr. 8
- Nur entschlossene Tatmenschen ge° Z
8 winnen den Krieg , darum heißt der «
8 elfte der zwölf Merksätze der NSDAP . 8
s kür den Parteigenossen im Kriege : 8
D Wodustehst , damuß die Ge - D
Dmeinschaftvom Wider st ands - Z
Zwillen und An grisfsgeift ge - Z
Dtragensein . D

Die Offenfive bei Isjum hat die Bol¬
schewisten in fünf Wochen über 1000
Panzer und rund 80 000 Tote
gekostet , ohne daß es ihnen gelungen wäre ,
die dort angesetzte Zangenbewegung , die
sich hinter Charkow mit der von Bjelgorod
ausgegangenen Stoßarmee tresfen sollte ,
zu verwirklichen . Ähnlich verlief die Ent¬
wicklung im Raum bei Wjasma , wo
ein einziges deutsches Armeekorps den An¬
sturm von drei feindlichen Armeen auf¬
hielt. Der seit dem 18. August versuchte
Frontalangriff gegen Staraja Russa . zu
dem die Sowjets u. a . elf Schützendivisio¬
nen und sieben Panzerregimenter einge¬
setzt hatten, ist

' ebenfalls in der zähen
deutschen Verteidigung hängengeblieben.

In dem verzweifelten Bemühen , doch
irgendwo um jeden Preis zu einem Er¬
folg zu kommen , haben nun die Bolsche¬
wisten im Raum von Orel und bei Char¬
kow erneut zahlreiche Verbände in die
Schlacht geworfen . Die Abwehr der in
Massen anrennenden Bolschewisten , die

von Schlachtfliegern . Panzern und schwe¬
rer Artillerie unterstützt werden, stellt un¬
sere Truppen ohne Zweifel wieder ans
eine harte Probe - An dem helden¬
mütigen Widerstand unserer Grenadiere
sind aber bisher alle Durchbruchsversuchc
des Feindes gescheitert. Südwestlich und
westlich Orel erlitt er schwere Verluste ,
ebenso bei dem Versuch, westlich und süd¬
lich der Ruinen von Charkow in die
deutsche Verteidigung einzubrechen . Wie
wirksam die deutsche Abwehr überall ist ,
geht allein schon aus der Zwischenbilanz
des OKW . hervor, wonach seit dem
5 . Juli an der Ostfront über 15000
Sowjetpanzer vernichtet oder außer
Gefecht gesetzt wurden.

„Dadurch, daß die Deutschen nur hier
und da in ihrer Abwehrlinie verstärkte
Abwehrkräft« einsetzen, verfügen sie im
Hinterland über große Reserven , wäh¬
rend die Russen alle Kräfte in den
Raum werfen. " Diese Feststellung findet
sich in einem Kommentar des türki¬
schen Generals Erkilet zur Lage
an der Ostfront. Er beurteilte damit die
Dinge im wesentlichen durchaus richtig .
Erkilet, der nicht an die Errichtung einer
wirkslmien zweiten Front durch die Plu -
tokratien glaubt, fügt seinen Betrachtun¬
gen die Ankündigung hinzu : „Die Russen
werden also gezwungen sein , die schweren
Kämpfe noch verbissener fortzusetzen und
damit wird auch die Auskerbung
ihrer Kräfte weitergeben ."

Geradezu lächerlich ist es. wenn ange¬
sichts dieser Sachlage in London zur Be¬
mäntelung der ungeheuer langen Beratun¬
gen zwischen Roosevelt und Churchill , die
nach Abbruch der Konferenz von Quebec
in Washington weitergeführt werden, weil

offenbar noch keine Einigung über ver¬
schiedene wesentliche Probleme erzielt wer¬
ben konnte, bas Gerücht ausgestreut wird ,
die beiden Plutokratenhäuptlinge warteten
auf günstige Nachrichten von der bolsche¬
wistischen Front . Daß diese niemals
eintreffen werden, dafür bürgt die
ungebrochene Kraft der deutschen Wehr¬
macht . die bisher alle Offensiven der So¬
wjets zerschlug und ihnen auch in Zu¬
kunft eine zwar elastische, aber unzerreiß¬
bare Abwehr entgegensetzen wird .

Der englische Jnformationsminister
Brendan Bracken versicherte den Bolsche¬
wisten zum Trost auf einer Pressekonferenz
in Neuyork , baß die Plutokratien alles tun
würden , um die auf ihnen lastende
„furchtbare Bürde " um jeden Preis
zu erleichtern . Solche Versprechungen hörte
man indes schon oft aus England und den
USA . , wo man jedoch neuerdings wieder
einmal zu seiner eigenen Entschuldigung
erklärt, jede Aktion müsse sorgfältig vorbe¬
reitet werden und brauche daher ihre

Zeit . In diesem Zusammenhang wird so
getan , als ob die Zeit , dieser unbestreitbar
wichtige Faktor , ein Verbündeter der Alli¬
ierten sei.

Diese Wahnvorstellung wird in auf¬
schlußreicher Weise von der türkischen Zei¬
tung „Curnhuriyet " widerlegt. Die Alliier¬
ten könnten nicht wie im vorigen Jahr
eine abwartende Strategie betreiben . Man
dürfe andererseits aber auch die Ruhe
Deutschlands und seiner Verbündeten nicht
falsch beurteilen , denn es sei entschlossen,
mögliche Angriffe auf die Festung Europa
mit einem Schlag zu beantworten, daß die
Alliierten nicht noch einmal einen derarti¬
gen Versuch wagen würden . Die türki¬
sche Zeitung „Tasviri Efkar " meint im
gleichen Zusammenhang, Deutschland hüte
sich , seineneuenWaffen und Macht¬
mittel vorzeitig zu zeigen . Trotz
aller Opfer und Bemühungen würden auch
künftige Angriffe gegen Europa wahr¬
scheinlich nicht besser auslaufen als bie
bisherigen Versuche dieser Art.

Das XusammenZpr
'ei

Oie Zommerotkensive 6er Lorvjet» ( I ) / Von Oberstleutnant 2ß . von 0I .FM6

Die große sowjetische Tommeroffenfiv«,
die seit dem 5: Juli im Oste« im Gange
ist. darf nicht allein s- r sich betrachtet wer¬
den. Dieser Großangriff , der alle Front¬
abschnitte zwischen dem Schwarzen und
Weißen Meere ergriffen hat, stellt viel¬
mehr lediglich die Ausführung eines
Teiles der Gesamtplanungen unserer
Gegner für diesen Sommer dar . Die Bri¬
ten, die Kriegshetzer um Roosevelt un-

König Boris von Bulgarien verschieden
Eine Akklamation des bulgarischen Rinisterprüst-enlen - Prinz Simeon bestei-l den Thron seines Laters

Mesner Orsktderiokt cks« „^ .IsinLnnen "

«p. Sofia . 28 . August.
Von amtlicher Seite wurde am Sams -

tagabend bekanntgegeben , daß der seit
mehreren Tagen schwer erkrankte bulgari¬
sche König Boris im Laufe des Nach¬
mittags gestorben ist . Der Tod des 49
Jahre alten Königs der Bulgaren ist ein
schwerer Verlust für sein Volk. Am Sams¬
tag , um 20 Uhr. hat Ministerpräsident
und Außenminister Professor Filoff ,
folgende Proklamation verlesen:

„Seine Majestät, der König Zar
Boris III . , der Einiger , ist nach kurzer und
schwerer Krankheit heute am 28 . August
1943 um 16 .22 Uhr im Kreise seiner Fa¬
milie verschieden. Unermeßlich ist der
Schmerz Bulgariens und des bulgarischen
Volkes. Wir alle haben die heilige Pflicht,
sein Vermächtnis zu erfüllen und einig
und unbeirrt den von ihm vorgezeichneten
Weg weiter zu schreiten ."

Mm üderuLtuu sm vouLerrtsg rvta« XmtsyercdLkt«. Iw
M«0t sM L«1edLLlüL «rer1am» ds- rüSt« «r ««ln» I/oiST SLI6 rslgt LLo l«r QssprLOk wlt
obMlaIsIr«ktor VlsdM SlueltMl XuIvLdw» : ^ Id« lLck.)

Die Proklamation ist unterzeichnet vom
Ministerpräsidenten und den Kabinetts¬
mitgliedern.

An einer weiteren im bulgarischen Rund¬
funk verlesene « Proklamation wurde am
Samstagabend bekanntgegeben , daß ge¬
mäß der Verfassung Thronfolger Prinz
Simeon den Thron Bulgariens unter
dem Namen SimeonII . bestiegen habe .
Bis zur Regelung der Regentschaftsfrage
werde der Ministerrat die Leitung
Bulgariens übernehmen.

Prinz Simeon von Tirnovo wurde am
16. Juni 1937 in Sofia geboren . Verfaf-
sungsgemäß wird er mit 18 Jahren voll¬
jährig . Bis dabin werden die königlichen
Rechte durch die Regenten ausgeübt , die
von der Groben Nationalversammlung be¬
stellt werden. Diese muß besonders ge¬
wählt werden und tritt in Tirnovo zu¬
sammen.

«
Das bulgarische Volk hat seinen gelieb¬

ten Herrscher verloren. Vom Augenblick
der Bekanntgabe der Erkrankung des Kö¬
nigs an war das ganze Volk erschüttert .
Schmerz erfüllte die Menschen in Städten
und Dörfern . Alle hofften auf eine Bes¬
serung im Befinden des Königs. Der Eini¬
ger der bulgarischen Nation bat sein Volk
zu früh verlassen müssen.

Der so jäh aus dem Leben geschiedene
König Boris Hl . hat eine außer¬
ordentlich wechselvolle Regierung gehabt,
die schon unter schwierigsten Auspizien be¬
gann . Kurz vor Beendigung des ersten
Weltkriegs, am 3 . Oktober 1918, bestieg er
den Thron als Nachfolger seines Vaters ,
des Zaren Ferdinand 1 . Durch den un¬
glücklichen Ausgang des Krieges, an dem
das tapfere bulgarische Volk an der Seite
Deutschlands teilgenommen hatte, verlor
es alle Gebiete , die es durch die Krass der
eigenen Armee und die Hilfe der deutschen
Wehrmacht errungen hatte. Im Schand-
frieden von Neuillv wurden die Grenzen
des kleinen Bulgarien festgelegt. das auf
Tbrazien . Mazedonien und die Süd-
dobrudscha verzichten mußre . Unter schwie¬
rigen inneren Bedingungen — dieKom¬
munisten bildeten eine außerordenll ' ck
starke Macht im Staat , un^ der Parla¬
mentarismus blübte — wußte der iunge
König sich durchzusetzen. Er war sich , wie
es bei verschiedenen Gelegenheiten zum
Ausdruck kam . bewußt daß große entschei¬
dende Zeiten gerade von einem Landes¬
herrn alle Kräfte erforderten. Und sein«

Kräfte hat König Boris vom ersten bis
zum letzten Tage voll für sein Land
und sei» Volk eingesetzt. Als seine höchste
Aufgabe, die er auch verwirklichte , sah er
die Schaffung und Erhaltung der natio -
nalen Einigkeit an.

Zar Boris III . von Bulgarien wurde
am 30 . Januar 1894 in Sofia geboren als
ältester Sohn des damaligen Fürsten Fer¬
dinand I . von Bulgarien und dessen erster
Gemahlin, der 1899 verstorbenen Prinzes¬

sin Marie Luise von Bourbon-Parma .
Nach einer gediegenen Erziehung trat er
in das bulgarische Heer ein , in dessen Rei-

en er an dem großen Krieg trilnahm.
eneralseldmarfchall von Hindenburg

spricht in seinen Erinnerungen in den
ehrendsten Ausdrücken von dem Perbalten
des Kronprinzen in jener Zeit . Für wert¬
voll« Dienste , die er während des Feld¬
zuges in der Dobrudscha 1916 in der
Schlacht bei Topraisar -Cobadinu geleistet

at . gab ihn Generalfeldmarschall von
Nackensen für den deutschen Orden

Pour le mörite ein .

feit 1936 führte der König unurn
schränkt die Regierung : seitdem ist er als
der alleinige Inspirator und Schöpfer
aller politischen Ideen in Bulgarien an¬
zusehen. König Boris , der von Jugend
an in starker Freundschaft dem
Deutschen Reich verbunden war . hat auch
nicht gezögert , dem Dreierpakt beizutreten.

die bolschewistische Führung waren sich
ausgangs des Winters 1843 darüber klar,
daß sie alle drei keine Zeit mehr zu ver¬
lieren hätten. Der Versuch, der Entschei¬
dung des Krieges unter Einsatz aller ver¬
fügbaren Machtmittel unbedingt im Som¬
mer dieses Jahres zuzusteuern, um diese
zugunsten der Achsengegner zu erzwingen,
war die Forderung der Stunde .

Für Stalin war es ein bringendes
Gebot, die fruchtbare Ukraine schnell¬
stens zurückzuerobern, und zwar nach
Möglichkeit noch vor Beginn der Ernte,
um die Ernährungslücke , die immer be¬
drohlicher wurde, zu schließen. Alle Nach¬
richten , die aus der Sowjetunion kamen ,
beschäftigten sich mit dem Ernährungspro¬
blem . Hatten doch selbst die Rationen für
die Sowjetarmee herabgesetzt werden
müssen, so daß man sich leicht ein Bild
davon machen kann, wie es in dieser Hin¬
sicht bei der Zivilbevölkerung aussehen
mag , soweit sie nicht in der wehrwirtschaft¬
lichen Industrie arbeitet . Dies erklärt
hinreichend, warum Stalin eine General-
offensive auf allen Sektoren der Ostfront
in Aussicht genommen hat, die einen rück¬
sichtslosen Einsatz von Menschen und Ma¬
terial vorsah. Die drohende Hungerkata¬
strophe zwang gebieterisch zu diesem
Schritt , selbst auf die Gefahr hin, daß er
damit die Ausschöpfung seiner Staaten
von Menschen und den Verbrauch seines
gesamten Kriegspotentials ins Ungemes¬
sene steigerte . Roosevelt seinerseits
steht vor der Präsidentenwahl in
USA . im Herbst 1944. Er ist sich darüber
klar , daß er innerpolitisch keineswegs das
Vertrauen weiter Kreise seines Landes
besitzt . Außenpolitisch aber ist „Pazifik
first " geradezu die Wahlparole in den
Staaten . Der Krieg in Europa ist nur der
Krieg Roosevelts, das nordamerikanische
Volk will seine Beendigung, um sich ü.er
Rückeroberung des gegen Japan ver¬
lorenen Raumes und der reichen dortigen
Rohstofflager in Ostasien zuwenden zu
können . Aus allen diesen Gründen braucht
Roosevelt einen militärischen Erfolg ge¬
gen die Achse, zur Vorbereitung seiner
Wiederwahl, die nur bei schneller sieg¬
reicher Beendigung des europäischen
Krieges sichergestellt sein dürfte.

Churchillist inderschwierig -
sten Lage . Von Juden . Bolschewisten
und Roosevelt in die Enge getrieben , steht
er der Tatsache gegenüber, daß England in
iedem Falle den Krieg , den es willkürlich
angezetteli hat . verlieren muß . Er sieht
die Auflösung des Empire , aber er erkenni
auch täglich mehr die Kampfmüdigkeit des
britischen Volkes und muß befürchten , daß
dessen Widerstandskraft nicht durchhalten
könnte, falls nicht ein haldiger großer Er¬
folg errungen wird . Andererseits will
Churchill unbedingt seinem alten stra --
tegischen Grundsatz treu bleiben ,
den er in seinen Memoiren über den ersten
Weltkrieg niedergelegt bat : England soll
auf keinen Fall aus dem Hallptkî egsschan-
platz groß- Opfer an Bl „ t und Kriegs¬
material bringen : dies muß Ausgabe
keiner Verbündeten bleiben . Er lehnte da¬
her jeden Großeinsatz seiner militärischen
Machtmittel ab . Vergebens forderte Sta¬
lin noch im Herbst 1942. daß die Ver¬
bündeten in Westeuropa „ sich mit ganzer
Brust den Achsenmächten entgegenwersen
und eine zweite Front bilden sollten , die

i
' 60 deutsche Divisionen zu bindsn". bzw.
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von der Ostfront abzuziehen in - er Lage
- sei. Nur so hoffte er seiner Offensive eine
Entlastung zu sichern. Churchill wollte mit
anderen Mitteln die Entscheidung erzwin¬
gen . Seine Hoffnung, im Nerven¬
kriege nach den Vorgängen von 1914/18
Deutschland schließlich auf die Knie zu
zwingen , hatte in diesem Kriege voll ver¬
sagt . Weder die Hungerblockade war wirk¬
sam geworden , nachdem Deutschland für
sich und ganz Europa die Ernährungslage
durch die Eroberung der Ukraine autark
gestaltet hatte , noch war es der äußerst
regen britisch-nordamerikanisch -bolschewi-
stifchen Agitation gelungen, durch Zer¬
setzung des deutschen oder italienischen
Volkes den inneren Zusammenbruch her-
beizuführen.

Aus djsssen grundverschiedenen Erwä¬
gungen kamen unsere Gegner zu ein¬
heitlicher Planung , deren Grund¬
gedanke sich so darstellte : Die Sowjets
greifen im Osten ja ohnedies aus zwingen¬
den Gründen mit größtem Kräfteeinsatz
an . Ihre Aufgabe ist es . einen Durch¬
bruch zu erzwingen, der ihnen im weiteren
Vorstoß nach Westen die fruchtbare Ukraine ,
di« Aufrollung der deutschen Front nach
Norden und Süden und die Zurückver¬
legung der deutschen Armeen um mehrere
hundert Kilometer als Enderfolg sichern
oder gar den völligen Zusammenbruch

der deutschen Heere herbeiführen soll . Die
Briten und Nordamerikaner nutzen ihre
Versammlung in Nordafrika dazu aus , auf
kürzestem Wege gegen die Achse vorzu¬
geben . Die Durchführung derartiger
Pläne soll Stalin die geforderte zweite
Front Vortäuschen . Von Osten , Südosten
und Süden soll, wenn möglich , der Vor¬
marsch gegen die Alpen und Karpaten
folgen, mit dem Ziele der Einkreisung
Deutschlands von dort aus . Als neues
. .strategisches Kampfmittel" wird der
Luftterror zur Erneuerung des Ner¬
venkrieges in Wirksamkeit gesetzt . Dieser
und die militärischen Erfolge auf dem
Nebenkriegsschauplatz sollen die Entschei¬
dung bringen . Man rechnet also : bei stärk¬
ster Gefährdung durch den von Osten an¬
drängenden Bolschewismus, durch die An¬
wendung des Massenmordes gegen die
Zivilbevölkerung das deutsche Volk zu er¬
schüttern und zur bedingungslosen Kapi¬
tulation zu bringen . Darin aber wird man
sich auf das 'schwerste täuschen . Bis heute
sind die Kämpfe an der Ostfront zwar noch
nicht abgeschlossen, die massenhafte Ver¬
nichtung von bolschewistischen Panzern ,
Geschützen. Maschinengewehren und Men¬
schen sichert uns aber vor der Gefahr der
Durchführung des ursprünglichen Sowjet¬
planes .

Im Verlauf der deutschen Rückbewe¬
gungen vom Dezember 1942 , die mit den
deutschen Gegenangriffen am Mius un-
südlich Eharkow Mitte März 1943 zum
Stehen gekommen waren , war die Winter¬
offensive der Sowjets beendet . Die Ost¬
front trat damit in die Phase des Abwehr¬
kampfes ein . - er sehr bald den vorüber¬
gehenden Zusammenbruch der bolsche¬
wistischen Angriffskraft auslöste. Seit¬
dem nahm die Ostfront im wesentlichen den
Verlauf , wie ihn der Abschluß der Winter¬
kämpfe ergeben hatte . Lediglich Westlich
von Kursk, etwa im Raume von Rvlsk und
Sjewsk, sprang die Front der Sowjets
zwischen Äjelgorod im Süden und Orel
im Norden bogenförmig nach Westen vor.
Demgegenüber bildete die deutsche Haupt¬
kampflinie bei Orel einen nach Osten vor-
springenden Keil , der etwa bei Spaß -
Demensk nach Westen zurückbog. Diese
beiderseitige Frontführung bildete natur¬
gemäß ständig die Grundlage für mehr
oder weniger kräftig einsetzende örtliche
Kämpfe , die Stellungsverbesserungen be¬
zweckten. Die Verkürzung der Fronten , die
der Umfassung durch den Gegner ausgesetzt
waren , versuchte jeder der Gegner mög¬
lichst im Angriff zu erreichen , ohne Lab
wesentliche Änderungen gezeitigt wurden.
Die Sowjets ihrerseits bauten den Bogen
von Kursk mit sehr starken und tiefgeglie¬
derten Befestigungen aus und schufen ein
39 Kilometer tiefes Stellungssvstem mit
Panzergräben . Minenfeldern und Flam¬
menwerferstellungen. das ihrer Verteidi-

Schwere Schläge gegen Englands Flotte Sowjetsiliale Iran
Moskau arbeitet aus Annektion hin

Sm Osten weiter schwere Abwehrkümpfe - Net Lerrorangriss aus Nürnberg 60 Vomber abseschossenOradtbsricdt unser «, Horresponssnten
vm . Ankara , 28. August .

Aus dem Führethauptguartier .
den 28 . August .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt : An derMius - Front , im Raum
um Charkow und südwestlich Orel
stände« auch gestern unsere Truppen in
schwerem Abwehrkamvf gegen überlegene
sowjetische Infanterie - und Panzcrkräfte.
Der Feind hatte erneut schwere
Verluste . 161 Panzer wurden abge -
schoffcn . Durch energische Gegenangriffe
wurden durchgebrochcne feindliche Ver¬
bände abgeschnitten und eingeschloffen.

Die Luftwaffe griff an der Mius -
Front . westlich Charkow und im Raum
südwestlich Orel Panzerverbände. Infante¬
rie- und Nachschubkolonnen des Feindes
an . Am 26. und 27 . August wurden durch
Iagdverbände 1V4 Sowjetflugzeuge abge -
schoffen . Bei den schweren Kämpfen süd¬
westlich Wjasma zeichnete sich die hambur-
gische 2V . Panzcr -Grenadier -Division be¬
sonders aus .

In der Nacht zum 27. August griffen
schwere deutsche Kampfflugzeuge Schiffs-
ansammlungcn im Safengebiet von Al¬
gier an und trafen ein Kriegsschiff und
sieben Transporter mit Bomben aller Ka¬
liber. über Süditälien brachten deutsche
Jäger und Flakartillerie acht feindliche
Flugzeuge zum Absturz .

Ein deutsches Unterseeboot ver¬
senkte im Mittelmeer einen stark gesicherten

britischen Kreuzer der ..Aurora"-
Klaffe . ein zweites beschädigte durch Tor-
pcdotreffer einen weiteren Kreuzer schwer.
Westlich Kap Finisterre wurde aus einem
feindlichen Flottenverband ein Kreuzer
in Brand geworfen , während ein
Zerstörer nach Bombentreffer explodierte
und sank.

Bei Tagesvorstößen britifch -nordameri-
kanischer Fliegcrverbände in den Küsten¬
raum der besetzten Westgebiete wurden
fünfzehn feindliche Flugzeuge
abgeschossen . Ekn Terrorangriff star¬
ker britischer Bomberverbände aus die
Stadt Nürnberg in der vergangenen
Nacht verursachte Verluste unter der Bevöl¬
kerung sowie starke Zerstörungen in Wohn¬
vierteln . an Kirchen. Krankenhäusern und
kulturhistorisch wertvollen Gebäuden. Nach
bisherigen Feststellungen vernichteten Luft¬
verteidigungskräfte sechzig der angrei-
fcnden Bomber.

Ser italienische Vericht
Rom . 28 . August .

Der amtliche Bericht des Oberkomman¬
dos der italienischen Wehrmacht gibt u . a .
bekannt : Unsere Sturmboote haben
bei Operationen längs der calabrischen
Küste im Laufe der letzten Tage neun
feindliche Flugzeuge abge -
schossen . Verbände des Gegners haben

Eine bittere Mitte
Fehlschlüsse über Mails Leistungsfähigkeit werden aufgeklärt

OrLdtdsrievt unseres Lorrespoaäsnten
Kv. Gtockholm . 28. August .

Der nordamerikanisch « Korrespondent
Turcott gibt von einem alliierten Stütz¬
punkt im Pazifik einen Kabelbericht , der
geeignet ist . gewisse optimistische Anschau¬
ungen der Amerikaner über die begrenzte
Leistungsfähigkeit der Japa¬
ner stark zu dämpfen.

In dem Augenblick, da die von so gro¬
ßer Überzeugung, besonders in England ,
begleitete Quebec-Konferenz der alliierten
Kriegführung einen zumindest agitatori¬
schen Ruck nach Ostasien gab , werden die
Ausführungen dieses Journalisten beson¬
ders aufhorchen lassen. Er behauptet zum
Beispiel, die japanische Flugzeugproduk¬
tion werde in den Vereinigten Staaten ,
die sich auf die Vorkriegsspionage stützen,
stark unterschätzt . Er gibt als seine
Informationsquelle eine tschungking-
chinesische Persönlichkeit an und unter¬
streicht, der chinesische Geheimdienst habe
andere Möglichkeiten der Unterrichtung
über japanische Angelegenheiten als etwa
der amerikanische oder der englische.

Während die Alliierten behaupteten, die
japanische Flugzeugproduktion erreiche mit
monatlich 650 Maschinen ihre höchste Lei¬
stungsfähigkeit. behauptet Turcott auf
Grund seiner Informationen , die Japaner
stellten im Monat 2090 Kriegs¬
slugzeuge her. Deutsche Tech -
nicker und Werkzeuge kämen in immer
größerer Zahl in Japan an , was sich ent-

gung einen großen Rückhalt bieten mußte.
Andererseits stellte die deutsche Lufterkun -
düng fest , daß sehr starke Panzerkräste und
grobe Jnfanterieverbände in diesem
Kampfraum bereitgestellt wurden , was klar
darauf hinwies , daß ihr im Winter miß¬
lungener Durchbruchsversuch auf die
Ukraine in den kommenden Wochen im
Masseneinsatz gegen den Kurskbogen
wiederholt werden würde. (Ein weiterer
Aufsatz folgt.)

AbdruckSrecht bet Ludwig Wolldvandt Presse¬
dienst, Berlin .

sprechend auf den Flugzeugbau des ost¬
astatischen Achsenpartners auswirke. Das
wird man in den Plutokratien , die noch
angeblich die Weltmeere beherrschen , mit
großem Unbehagen vernehmen. Turcott
führte weiter aus , es gebe in Japan jetzt
mehr Flugzeuge in Stromlinienform , mehr
schwere Geschütze und zusätzlichen Panzer-
schutz. Bestimmte Typen der japanischen
Luftwaffe seien ausgegeben worden. Frü¬
her habe Japan 24 verschiedene Typen
Jäger hergestellt . 5 Typen Sturzkamps-
und Torpedoflugzeuge. 14 mittlere . 8 leich¬
tere Flugzeuge. 8 Typen Aufklärer, 8
Transporter und 4 Typen Flugboote.
Diese vielen Typen seien nun auf 18 ver¬
schiedene Klaffen herabgesetzt worden.

Aus den Darlegungen des nordameri-
kanischen Korrespondenten geht unmißver¬
ständlich hervor, daß sich die Alliierten bei
ihren neuen Plänen gegen Japan leicht
verrechnen können , so wie es einstmals
Mister Knox bei seiner 90-Tage-Vorher-
sage erlebte.

Luebtt - -ie große Enttäuschung
Orsdtbsriodt unser »» LorrsspomZsnten

Kv . S t o ckho lIN . 28. August .
England hat sich noch immer nicht von

der großen Enttäuschung erholt, die die
Quebec-Konferenz hinterlassen hat . Ange¬
sichts dessen versucht „ News Chronicle" ,
die Mißstimmung einzudämmen und liest
allen Nachrichtenbüros und englischen
Journalisten wegen ihrer angeblich
„phantastischen und vollkommen grund¬
losen Gerüchte " die Epistel. Auch die
„Times " macht einen energischen Versuch,Quebec in ein besseres Licht zu stellen , als
die britische Allgemeinheitbisher die Kon¬
ferenz sehen konnte und wollte, indem sie
auf die „unerhörte militärische Kräfteent¬
wicklung " und die wachsende „Jnitiativ -
kraft " der Alliierten verweist . Selbst der
flüchtigste Blick in die Londoner Presse
läßt erkennen , daß Quebec für die meisten
Engländer eine große Enttäu¬
schung geworden ist.

Sulmona . Catanzaro und einige Ortschaf¬
ten Campaniens mit Bomben belegt, wo¬
bei sie in Salerno bedeutende Schäden ver¬
ursachten . Italienische Jäger haben in
harten Luftkämpfen sechs Flugzeuge zum
Absturz gebracht , während deutsche Jäger
sieben Feindmaschinen abschoffen. Drei wei¬
tere Flugzeuge des Gegners sind nach Ab¬
sturz durch Flaktreffer am Boden zerschellt.

Die »rutsche Ehrenliste
Eichenlaub für Regts .-Kommandeur

Berlin . 28 . August .
Der Führer verlieh am 26 . August 1943

das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberst Paul
Schultz , Kommandeur eines Grenadier¬
regiments. als 284. Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

Ferner verlieh der Führer das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an folgende
Angehörige der A -Panzergrenadierdivision
„Totenkopf" : ^ - Sturmbannführer Ernst
Häußler . Bataillonskommandeur ^
Sturmbannführer Kurt Lanner . A -
Hauptsturmführer Ernst Dehmel . Ab¬
teilungsführer.

Aus den Reihen des HeereS er¬
hielten vom Führer das Ritterkreuz ver¬
liehen : Oberleutnant d. R. Wilhelm
Glaser . Zugführer in einem Panzer¬
grenadierregiment. Stabsfeldwebel Hein¬
rich Schulze . Zugführer in einer
Panzerabteilung . Feldwebel Jakob We¬
ber . Halbzugführer in einer Panzer¬
abteilung. Auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe Reichsmarschall
Göring verlieh der Führer das Ritter¬
kreuz an Leutnant Schm id , Flugzeug¬
führer in einem Kampfgeschwader .

«
Den Fliegertod starb Hauptmann Walter

Meitzer , ein für seine hervorragenden
Leistungen als Transportflieger mit dem
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausge¬
zeichneter Transportflieger .

An den Folgen seiner im Osten erlitte¬
nen Verwundung starb Ritterkreuzträger
Oberleutnant Josef Lang . Kompanie¬
führer in einem Pionierbataillon .

Wie aus Teheran bekannt wird , haben
di« sowjetischen Besatzungsbehördensämt¬
liche Fremden, die sich in der von ihnen
besetzten Zone Irans aufhalten, zum
Verlassen dieses Gebietes aufgefordert.
Selbst dem technischen Personal der eng¬
lischen und amerikanischen Besatzungstrup¬
pen ist es nicht mehr gestattet , sich dort auf¬
zuhalten. Nur einige kleinere Gebiete
sind von dem Aufenthaltsverbot ausgenom¬
men .

Man darf annehmen, daß die Sowjets
aus diese Weise alleZeugenbeseiti -
gen wollen , um ungestört und unbeobach¬
tet die Bevölkerung in ihrem Sinne zu be¬
arbeiten. Es wird Weiler gemeldet , daß
sich der politische Druck der Bolschewisten
mehr und mehr verstärkt offenbar mit
dem Ziel , bei den bevorstehenden Parla¬
mentswahlen ein« Mehrheit ihrer Günst¬
linge zu erreichen , die dann nach bewähr¬
tem baltischen Muster den „Wunsch" nach
Eingliederung des Landes in die UdSSR ,
aussprechen sollen . Im übrigen richtet sich
die sowjetische Armee in der kürzlich wie¬
der von ihr besetzten Zone Nordirans im¬
mer häuslicher ein . Das von England und
den USA . gelieferte Kriegsmaterial , vor
allem das schwere, wird in Richtung TS-
bris und Senan transportiert . Dort berei¬
ten die Sowjets Manöver vor.

Ein Schul-eiiltrelbtt Stalins
Orsütbsrickt unsere » Lorrseponäsntsn

V8od . Bern , 28. August .
Der Chef der staatlichen Sowjetgewerk¬

schaften, Schvernik , soll, einer englischen
Agenturmeldung zufolge , demnächst in
England zu einem neuen Besuch ein-
treffen. Die Meldung dürfte . insofern
in England aufhorchen lassen, als der
Präsident der englischen Gewerkschafts¬
zentrale, Walter Citrine , bekanntgab ,
Schvernik habe bei Citrines kürzlichem Be¬
such in Moskau eine bindende Zusage ver¬
langt , daß auf dem europäischen Festland
noch in diesem Jahre eine wirkliche
„Zweite Front " eröffnet werde. Citrine
fügte dann hinzu, er habe eine solche Zu¬
sage allein schon deswegen ablehnen müs¬
sen , weil er ja nur die englischen Gewerk¬
schaften . nicht aber die englische Regierung
vertrete. Es ist also nicht ausgeschlossen,daß Schvernik als Eintreiber der
Forderungen Moskaus in England auf«
treten soll.

Der »«»« kroatische » »sandte vom Führer «m»-
fange». Der Führer empfing heute in Gegen¬
wart de» Reichsministers des Auswärtigen von
Ribbentrop den neu ernannten Gesandten de» un¬
abhängigen Staates Kroatien in Berlin , Pro¬
fessor Stjepan Ratkqpic zur Überreichung ferne»
Beglaubigungsschreibens sowie des Abberusungs -
schreiben » seines Borgängers .

Reu« deutsch-bulgarische Rechtsverträg«. Im
Auswärtigen Amt ist in Anwesenheit des Kgl .
bulgarischen Zustizminsters Dr . Partoff und des
Reichsministers der Justiz Dr . Thierach ein
deutsch-bulgarischer Auslieferungsvertrag und
ein Vertrag über Rechtsschutz und Rechtshilfe in
Zivilsachen unterzeichnet worden . Die neuen
Rschtrverträge find im Geist der deutsch -bulgari¬
schen Freundschaft gehalten und werden die guten
Beziehungen der deutschen und bulgarischen
Rechtspflege noch enger gestalten . Daß es mög¬
lich war , diese Verträge während der Krieges
auszuarbeiten und abzuschließen, ist «in Zeichen
der Zuverficht, mit der die Regierungen beider
Staaten den Aufbau des neuen Europa betrach¬
ten.

Die Leistungen der NSKK .«M8nner . Die am
Atlantikwall eingesetzten Hauptkolonnen der
NSKK .-Transportstafseln haben am raschen Aus¬
bau des gewaltigen Festungswerkes stärksten An¬
teil . Allein im Biskaya -Abschnitt eingesetzte
NSKK .-Männer beförderten mit ihren 350 Fahr¬
zeugen im Monat Juli an Baumaterial und
Gerät rund 111 OM Tonnen über eine Strecke
von einer halben Million Kilometer .

Dänisch « Fischer , »« englische » Flieger« be¬
schossen . Fünf Kutter liefen in den Hafen von
Esbjerg ein , nachdem sie von englischen Flug¬
zeugen aus lebhaft beschossen worden waren . Da¬
bei wurden drei Mann der Besatzungen verletzt,
unter ihnen einer lebensgefährlich . Ein Kutter
mußte eingeschlevpt werden , da er infolge starker
Beschädigungen durch die englischen Bordwaffen
zu finken drohte .

500 000 RM . auf Losnummer 310 007. Drei Ge¬
winne von je 500 000 RM . fielen in der Ziehung
der Deutschen Reichslotterie auf die Nummer
318 867 . (Ohne Gewahr .)

Brasilianische« Verkehrsflugzeug «bgestürzt.
Ein brasilianische, Verkehrsflugzeug der Linie
Sao Paulo —Rio de Janeiro , st kurz vor der
Ankunft in der brasilianischen Hauptstadt au»
unbekannter Ursache abgestürzt. Bon den 21 In¬
sassen fanden , wie Associated Preß berichtet, 18
den Tod , darunter der Erzbischof de Affonseca
Silva aus Sao Paulo .

05 Mann »ermißt. Die britische Admiralität
gibt bekannt , daß auf Grund des Verlustes de»
U -Bootes „Traveller " insgesamt 65 Mann als
verloren gelten müssen , und zwar sechs Offiziere
und 59 Mann des Mannschaftsbestandes . Alle find
als vermißt gemeldet und vermutlich find sie um»
Leben gekommen.

Rücktritt de» bolivianischen Kabinetts. Reuter
meldet aus La Paz den Rücktritt des gesamten
bolivianischen Kabinetts . Man erwartet vre Bil -

j düng einer Militärregierung .

6en ?ek)rUei' aus cken /Vr'ec/erkancken
Zwischen Amsterdam und Asselmeer / Die Niederlande neu entdeckt

Die Amstel hat in diesen Sommermona¬
ten mehr Amsterdamer gesehen als in den
früheren Jahren . Sonst kamen die Wasser-
freunde. und an den Ufern des Stromes ,
der der Hauptstadt des Landes den Namen
gab , tummelten sich die „Fietsen" , die
Radfahrenden fanden hier ihr Paradies
in den weitverzweigten Wegen und auf
den Straßen , die dem Fluß beigegeben
worden sind . Urlaubsvorfreuden gab es
hierzulande auch, wenngleich sie beschränkt
werden mußten. Sommer , Sonne , Wind
und Frohsinn mußten in den heimatlichen
Gefilden eingeheimst werden. Die alljähr¬
lichen Reisen ins Reich, in früheren Jah¬
ren vornehmlich zum rebenumrankten
Rhein , in den Schwarzwald oder in den
sagenumwobenen Harz sowie in die von
den Niederländern vornehmlich bevorzug¬
ten Bäder Bad Bentheim und Bad Pyr¬
mont mußten ausfallen .

So blieb man — wie auch viele in der
deutschen Heimat — zu Haus . Man suchte
sich Urlaussreuden da, wo man sie. früher
nicht einmal vermutei hat : man fand zu¬
rück zur heimischen Erde , die viel zu bieten
wußte. Was in sommerlichen Urlaubs¬
tagen nicht erreicht wurde , das fand man
am Wochenend oder an einem stillen
Abend, an dem die Sonne hinauslockte
und immer neue Ziele bot. Es gab der
Abwechslungen genug. Es gab aber auch der
von der Heimat neugewonnenen Freunde
viel. Sie alle singen und sagen von die¬
sem Erlebnis . Was viele Holländer in den
Jahren zuvor , in denen Arbeitslosigkeit
und Not grob waren , sich auf dem Fahr¬
rad errungen hatten , das erlebten nun
auch jene, die sonst der Heimat entflohen.

Rund um die Stadt fühten unzählige
Wege ins Land . Viele haben sie bisher
kaum gekannt . Man fühlte sich immer ein
klein wenig mg trotz der Weltweit« , von
VN man sprach und noch mehr iu den

„Krauten" vor dem Jahre 1940 schrieb.
Es gab da Zwiespalte , die aus der Seele
des Niederländers entsprungen sind , deren
er sich jetzt erst bewußt wird.

Kurz hinter dem Amstel-Bahnhof, dem
„Gläsernen"

, traf man in diesem Sommer
viele neue Gäste . Nachdem die Berlin -
Film in langen Monatm ihre ersten
Filme hier draußen gedreht hatte, zog
nun auch die Terra , die den „Rembrandt"
hier gearbeitet hat, in die Clinetone- Ufa-
Filmstadt ein , und ihr folgte die Ufa . die
einen neuen Film hier entstehen ließ.
Neue Arbeit, neue Menschen, denen der
Holländer begegnen konnte . Man liebt in
diesem Land solche Begegnungen. Nicht
nur wegm der Menschen, die einen Namen
haben, sondern vor allem wegen der „Dis¬
kussionen"

, die sich bei einem Borreltje
abends zwischen 5 und 6 Uhr so gut an-
lassen. Der Niederländer hat einen aus¬
gesprochenen Sinn für den Film . Man
meint zwar oft, daß er das Nur-Heitere
liebe — dem ist nicht so . Man hat gerade
die ernsten deutschen Filme mit Spannung
erwartet , und off recht lange und sehr loh¬
nenswert« Aussprachen schlossen sich einer
solchen Erstausführung in einem der gro¬
ben und stattlich ausstaffierten Lichtspiel¬
häuser an.

*

Eine endlos lange Kette von Fietsen
kann man an jedem Sonntag in aller
Frühe und am späten Abend auf der pa¬
rallel zur Bahn nach Dm Haag führenden
Landstraße nach Haarlem sehm. Zwi¬
schendurch, am Tage, ist die Straße dann
ganz ausgestorben. Haarlem und seine
Umgebung sind eine der kostbarsten Perlen
in diesem Juwelenkranz um die Haupt¬
stadt . Man Weib , daß die Blumenzucht
auf viele Europäer eine ungeahnte Anzie¬
hungskraft ausgeübt hat. Der Holländer
liebt sein Haarlem nicht minder . Er liebt
die Landschaft » Dünen und Wald ! Die

sind hier zu Hause . Da kann man unge¬
stört einen langm sommerhellen Sonntag
verbringen . Der unumgängliche Gepäck¬
träger am Fahrrad hat alles mitgeschleppt ,
was man für einen solchen Landausflug
nötig hat . Vor allem den Regenmantel,
das Wichtigste in diesem Lande, dessen
Landschaft unter Tränen lächelt .

Blumen stehen auch sommertags. wenn
die Blumenblüte eigentlich schon längst zu
Ende ist , an den Straßenecken und werden
hier von Blumenhändlern angebotm . Die
Preise liegen heutzutage auch höher als
sonst. Der Schwarze Markt hat auch hier
schon seine eigenen Blüten getrieben. An
den Grachten , die in einer seltenen Viel¬
zahl diese alte Stadt durchziehen , winken
etliche Blumenkästen und machen das An¬
gesicht dieser Stadt so freundlich , ja fast
vornehm, daß man mit einer gewissen
Betulichkeit durch die historischen Straßen
geht , kaum rechts und links schaut , weil
einem die Häusergiebel so freundlich zu¬
nicken .

Und ganz plötzlich weitet sich die Gasse:
man steht auf einem großen Platz und
sieht St . Bavo , den treuen Eckart der
Stadt vor sich , eine gewaltige Hallenkirche,
in der ein Stein inmitten des Mittelschif¬
fes an Frans Hals erinnert . Eine pracht¬
volle barocke Orgel schaut ins Innere der
Kirche. So etwas steht man selbst im Reich
nur selten . Man erinnert sich daran , daß
der Norden des Reiches viel aus dem
Orgelbau der Niederlande gewonnen hat.
Man ging ja hierzulande nicht nur bei I .
P . Sweelinck in Amsterdam, der Organist
an der Ouden Kark war , in die Schule ,
man holte sich auch die Geheimnisse der
Orgelbaukunst und hat sie ausgewertet.
Dann stimmen plötzlich die Posaunen dieser
Orgel ein geheimnisvolles Konzert an.
Eine wundersame Stunde ist es.

*

Sucht man Heide und Moor , so radelt
man von Amsterdam zum Vsselmeer ,
man macht in Naarden-Bussum . dem Som-
mersttz vieler reicher Niederländer, einmal

alt . um sich von der Wohnkultur dieses
andes einen Begriff zu machen. Dann

lockt die Heide mit ihren blühenden Bü¬
schen . Blüte um Blüte geht auf , es ist ein
Flammenmeer, das sich abends vor den
Augen ergießt. Ein zartes Rot . das wie
die verglühende Sonne versinkt . Alles ist
in einem jubelndem Taumel — und ein
Tag in diesem Märchenland reinigt Geist
und Seele von den Sorgen und Lasten des
Alltages, die es auch hier gibt. Denn es
geht um die Zukunft des Landes , das
teilhaben will am neuen Europa .

JnLare » , im Hotel Hamdorff, findet
man eine kleine, aber ausgewählte Schau
der Gooischen Maler . Man möchte dieses
Laren mit Worpswede vergleichen . Erst
kam einer nach hier, dann folgten mehr
und mehr — und heute hat die kleine
Künstlerschar einen namhaften Klang unter
den Matern des Landes. Gooische Maler
sind auch in der jährlich im Reich zur Aus¬
stellung kommenden Schau „Niederländi¬
sche Kunst der Gegenwart"

, zu finden, die
auch in Freiburg schon zu sehen war . Land
und Leute aus diesem Gooiland gaben
ihnen Anregung, und es mutet vieles hier
draußen an wie in Worpswede, wo «inst
Mackensen den Anfang machte. Traditio¬
nen gab es auch hier. Man hat sie sorg¬
sam in gewissen Kreisen gehütet, und so
erlebt man heute , daß diese Traditionellen
den westlichen Einfluß verdrängt haben.
Nun schaut alles wieder auf die eigene
Kraft des Volkes , aus der heraus man
schaffen kann.

Kam man mit dem abendlichen Zug
oder auf der „Fientse" wieder in die vom
Lärm durchströmte Hauptstadt, so hatte
man in diesen sommerlichen Tagen noch
Abwechslung genug . Vergessen wir nicht,
daß an Sonntagen vor allem inUtrecht
die Freilichtspiele , die sich immer
mehr zu einer nationalen Sache auswir¬
ken , sich regster Anteilnahme erfreuten . In
Amsterdam aber boten die Städti¬
sche Bühne und das Deutsche
Theater viel Neues, die kleine, aber
sorgfältig geführte Kammeroper brachte
u . a . in Hans Strohbachs Inszenierung
unter der musikalischen Leitung von Pierre
Reinards „Die Geschichte vom schönen

Annerl " . Erlebnisse, die nach sommerlichen
Tagen draußen vor allem bereit und be¬
fähigt waren , den Geist zu erfreuen und
Kraft für den Kampf um den Alltag und
um die Zukunft zu geben . xnnsknu «.

Mm Arthur
Aüsl-eutschaltskair -i-al?

vradtberiakt unsere , Lorrsrponösnten
bv . Stockholm . 28. August .

Als Konkurrent Roosevelts bei der
nächsten amerikanischen Präsidentenwahl
wird wieder einmal Mac Arthur in
den Vordergrund gespielt , der als Kandi¬
dat für die Republikaner fungieren soll.
Einer Neuhorker Meldung der „Stock¬
holms Tidningen " zufolge hat man ihm
schon den Titel „Das schwarze Schaf der
nächsten Wahlen" beigelegt. - Hamilton
Fish, der Repräsentant für Roosevelts
Heimatdistritt, - rückte die Überzeugung
aus , daß Mac Arthur in der Wahl siegen
würde und ein „äußerst tauglicher Präsi¬dent" werden würde. Denn, so sagt er,die Republikaner seien gegen den New
Deal und selbst ein großer Teil der De¬
mokraten widersetze sich einer vierten Wie¬
derwahl Roosevelts-

Et « Regerdenkmal . Roosevelt hat jetzt «in auf
seine Veranlassung «ingebrachtes Gesetz unter »
»eichnet, da» 30 000 Dollar für dar erste National¬
denkmal für einen Neger bewilligt . Diese »
Gesetz ist in dem Trubel der . letzten Tag « oor
den Parlamentsferien durchgeschlüpft . Bei dem
so von Roofevelt geehrten Neger handelt es sich
um den Professor Georg« Washington Tarver
(Neger geben ihren Kindern gern Vornamen
wie George Washington und Abraham Lincoln ) ,der an der Universität in Alabama lehrte und
vor kurzem gestorben ist . Da die Weißen von
Alabama wohl kaum ein Negerdenkmal dulden
würden , soll es in der Heimatstadt Larver » , dem
dünnbevölkerten Montana , errichtet werden.

, .
V « rt » Fvvä Vrue ^ :

0 « Verlags - uvä Vrucicerej-O . m . d . tt .
VsrIsgsäLreklor : Ledr , bei WvknüscüL.

t . V 8e1äe1« s1er.
ttLSptrcLrMIeLtsr : Vr. L»rL Losdel . Pr. tlr . 2L.
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A^ teet)ske vseeu sie 8ortkMe
Oie fsmt,is Nsnstgk und das SckrickLal der k' oslbailsrsi im „^ dtsr " von ^ ostiialds im tdöltsnta !

Pünktlich wie
immer kam auch
die letzte Post¬
kutsche aus Neu¬
st a dt am 2l . Mai
des Jahres 1887
um 10 Uhr abends
in Freiburg
an . Es war an je¬
nem Sonntag , an
dem der Landes¬
sürst zwischenSon¬

nenschein und Regenschauern den Verkehr
auf der Höllentalbahn mit seinem Extra-
zug eröffnet hatte . Die Beamten des Frei¬
burger Postamts holten die letzte Post¬
kutsche vor dem damals noch nicht aufge -
stockten Schwabentor ein und geleiteten sie
im Schein der Fackeln mit Vorreitern
feierlich zum Postamt in der Eisenbrhn-
straße. Zum letzten Male blies der Postil¬
lion auf seinem Horn seine frohen Lieder
in den kühlen , dunklen Abend , und so man¬
chem Freiburger wurde es weh ums Herz.
Bei einem Viertele wurde der Weltschmerz
verdrückt . Die hoffähige Gesellschaft der
Stadt feierte im „Zähringer Hof*

, der
Lokalverein Wiehre im „Deutschen Kaiser *
mit Festbanketten den Einbruch des neuen
Zeitalters in das Höllental.

Mit gemischten Gefühlen betrachtete an¬
derntags Po st Halter Hensler an
- er Posthalde das Heraufkeuchen des Höl -
lentäler Zuges , dessen Zugmaschine eine
kleinere Ausgabe der späteren Baureihe 75
war , und hörte nur mit halbem Ohr hin,
als ein „Herr von auswärts * mit ironi¬
schem Lächeln dem wichtigtuenden Sta¬
tionsvorstand zurief : „Das Blumenpflücken
während der Fahrt ist verboten"

, und
das „Coup6* wiehernd antwortete .

Hensler zog sich in das stattliche HauS
- er Posthalterei zurück und beachtete kaum
- ie paar Holzfäller und Kuhrknechte , die
in der behaglichen Gaststube saßen , für die
sein Ahne 1804 die Schildgerechtigkeit mit
dem Gaststättennamen „Adler" erhalten
hatte. Er packte die schmucke Uniform des
Postillions mit der enganliegenden Flü¬
geljoppe , den überkniehohen Schaftstiefeln ,
dem Lackzylinder und den über die Schul¬
ter zu legenden bunten Schnüren mitsamt
dem Posthorn in den Kasten . Dazu kamen
auch zahlreiche , zum Teil wertvolle Ur¬
kunden, die davon berichten , daß schon bald
nachdem man die Hirschsprungfelsen für
den Durchzug Marie Antoinettes durchs
Höllental gesprengt hatte und der damals
etwa 20 Jahre bestehende Postkutschenver¬

kehr von Ensisheim über Frei¬
burg . Neustadt und Bregenz nach
Innsbruck nicht mehr den Umsteigver¬
kehr über - ie Neffellachen aufrecht zu er¬
halten brauchte , das Geschlecht der Hens¬
ler das wichtige Geschäft des Pferdewech -
selns in der Post von Posthalöe zu be¬
sorgen hatte.

Waren die Postillione schon Herren —
wie Goethe sie nennt — , so waren es auch
die Posthalter geworden , auch die Hen s-
l e r , die nach einer alten Anweisung der
alten Herren der Post , der Fürsten Thurn
und Taxis , stets »M gute Postpferde und

reits 1845 das erste Gesuch um Errichtung
einer Schienenbahn von Freiburg nach
Neustadt an die Negierung gerichtet wor¬
den war.

Herren waren die Posthalter in Jahr¬
zehnten geworden . Hensler mußte unwill¬
kürlich das Bild seiner Großmutter mit
dem stattlichen Strohzylinder betrachten ,
die einst an Stelle ihres etwas verträum¬
ten Mannes die Geschäfte der Posthalteret
besorgt hatte und die bei den Postillionen
und Pferdeknechten stets mit Strenge da¬
für gesorgt hatte, daß sie ihren Dienst gut
versahen und nach der alten Vorschrift
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Vs» war die Lite Nenslerla
Sie war die Herrin der kostkaltsrei Io den ersten
Zabrrebnien des vorigen Zakrbundert ». Sie stammte

wobl aus dem Kircbrartener 1°a1.

zwei gut gefederte Postwägelchen mit
allem Reit - und Fahrzeug bereitzuhalten
und über die Postgeschäfte nach einem ge¬
nauen Plan mit Laufzetteln und der¬
gleichen Buch zu führen hatten . Wie die
Herren der Post hatten auch die Posthal¬
ter wohl nicht wenig an diesem Postver¬
kehr verdient. Der Weg durch die Hölle ,
deren Schwierigkeiten der Geometer
Blum in einem Schaubilb und einem
maßstäblich getreuen Plan 1883 ausgezeich¬
net hatte — das Bild hängt heute noch
in der Post von Posthalöe — wird wohl
ebenso verhältnismäßig teuer gewesen
sein wie heute der steile Schienenweg, so
daß wir wohl verstehen können , daß be -

dort wenigstens gehörig nüchtern blieben.
Eine wortkarge und lebenskluge Persön¬
lichkeit muß diese Henslerin gewesen sein,
wie jener Heiöenreich ,,z ' Müllen an der
Post "

, mit dem Hebel zu schaffen bekam.

Nach dem lebhaften Umtrieb beim Bau
der Höllentalbahn war es im „Adler" in
Posthalde auch nicht still geworden , wenn
auch die Herren nicht mehr aus der Post¬
kutsche für wenige Augenblicke stiegen.
Holzfäller und Holzführer, Bauern , Wan¬
dergesellen und um jene Zeit auch die
ersten Wandersmänner , - ie „mutig"
selbst îm Winter auf die Berge stiegen,

saßen in Ser Gaststube um Sie behagliche
Kunst , und die Posthalde wurde der Aus¬
gangspunkt für die Feldbergwanderungen
und ist noch ein Hauptausgangspunkt fsir
die sommerlichen Beerensammler und
Wanderer. Mit der Steigerung des Kraft¬
wagenverkehrs aber wurde es still in der
Gaststube von Posthalde, und seit fünf
Jahren wird dort nicht mehr gewirtet.
Immer noch künden die Bilder an der
Wand und die zahlreichen Urkunden von
der Herrlichkeit der alten Posthalterei in
der Mitte - er Hölle auf halbem Wege
zwischen Freiburg und Neustadt. — Die
Familie Hensler aber waltet immer noch
im stattlichen Haus der Posthalde.

Läwnvä Huber .

uncl
Erfolgreiche Brachlandaktion

Itratzburg . Bei übernahm« des Elsaß
im Jahre 1940 wurden in verschiedenen
elsässischen Kreisen größere Brachflächen
außerhalb der sogenannten Räumungs -
zone festgestellt , die rund 30 Jahre — seit
1914 — keine landwirtschaftliche Nutzung
mehr erfahren statten . Diese Flächen
wurden von dem Landesernährungsamt
Slraßburg in Eigenbewirtschastung ge¬
nommen. Die einzelnen Kreisbauern¬
schaften waren die Vollstrecker einer sest-
gelegten Planung . Die Kreisbauern-
schasi Mülhausen ist dabei mit 1222 Hektar
der größte Bewirtschafter früher brach¬
liegender Flächen . Ihm folgen Kolmar,
Gebweiler. Weitzenburg . Altkirch. Tann .
Schl«ttstadt und gabern . Insgesamt sind
rund 5000 Hektar der Bewirtschaftung wie¬
der zugeführt worden.

Eine Storchentragödie über Heidelberg
Heidelberg . Auf dem Heidelberger Stor -

chenturm hatte sich im Frühjahr ein Stor -
chenvaar angesiedelt und im Mai besiedel¬
ten vier Jungstörche das Nest. Plötzlich
tauchte ein fremdes Storchenpaar auf und
führte mit den Eltern der jungen Störche
erbitterte Kämpfe . Die Fremden wurden
zwar abgewiesen , ader sie kamen täglich
Wieder und griffen den Horst an . Die
Kämpfe hgtten die traurige Folge, daß die
jungen Störche aus dem Nest herausge¬
worfen wurden . Man fand sie morgens
tot am Fuße des Storchenturms . die El¬
tern waren nicht mehr da und haben sich
auch nicht mehr blicken lasten . Die beiden
Moorstörche bezogen den Horst und blieben
selber von Angriffen verschont .

Landesbauernführer Engler - Füßlin
im Rebaufbaugebiet

s . Breisach (Eigene Meldung) . Der Lan¬
desbauernführer Engler-Füßlin in Beglei¬
tung von Landwirtschaftsrat Engelhardt ,
Karlsruhe , besichtigte den Rebenneuaufbau
in den verschiedenen Gemeinden des Ober¬
rheins . Markgräflerlandes und des Kaiser¬
stuhls. Er drückte sein« große Befriedi¬
gung über das Gesehene gegenüber den
mit der Durchführung beauftragten ört

- i» AstMetatt -stärket
6lMNL8tik LUS dem bäuerlieiisn lemr - Sport als/ ^usgle et ) für l- Ssidardeit - l^ sus Auffassungen

BetrieHssportgemeinfchaften , Wehrsport
der SA . und die vielfältigen Sportarten ,
wie sie von NSRL . gepflegt und geför¬
dert werden , sind der augenfälligste Be¬
weis für die hervorragend« Bedeutung , die
der Leibeserziehung und -ertüchtigung
heute zukommt. Es ist durch die intensive
Arbeit aller daran beteiligten Stellen eine
Breiten- und Tiefenwirkung erreicht wor¬
den , wie sie wirksamer nicht gedacht wer¬
den kann . Dgs kommt vor allem in der
vorbildlichen körperlichen
Verfassung unserer Jugend
— unter besonderer Berücksichtigung der
Kriegsverhältnisse — zum Ausdruck, wie
ihr beispielhafter Einsatz in den vom
Bombenterror betroffenen Städten be¬
wiesen hat.

Nur ein Berufsstand , der auf Grund
seiner nur ihm eigenen besonderen Ar-
beits-. wie auch Lebensverhältnisse schon
immer auch ar f anderen Gebieten schwer
zu erfassen war . nämlich unser Lgud -

Ois rotbrsunsn Oreftidssn - Hueft clsr ^ msronss - idiwald plaudert aus

Vor zwei Jahren war aus den bra¬
silianischen Südstaaten der Verwalter
Machaboin - ie tropische Hölle des Ama¬
zonas gezogen , um dort eine große Fa¬
zenda eines Gummiplantagenbesitzers bei
Obidos in Regie zu übernehmen. Es
war eine gut bezahlte Stellung , und seiner
TüchtigkGt gelang es bald , aus dem her-
untergewirtschafteten Betrieb ein gewinn-
abwerfendes Unternehmen zu machen. Lei¬
der zog er sich aber auch die tödliche Feind¬
schaft eines Eingeborenen zu , der dort bis¬
her als Angestellter beschäftigt gewesen war
und der umfangreiche Unterschlagungen
begangen hatte. Er hatte den Burschen
entlarvt , und seitdem lebte seine Frau mit
ihrer zwölfjährigen Tochter in steter
Angst , daß dem Vater etwas zustoßen
könne . Sie kannten den rachsüchtigen Cha¬
rakter des Mestizen Carlos .

Leider sollten sich die Befürchtungen be¬
wahrheiten . denn eines Tages — er hatte
sich zu Fuß auf ein Nachbargut begeben
— kehrte Machado nicht zurück. Alle Nach¬
forschungen waren vergebens, und trotz
Verdacht auf den Mestizen konnte man
diesem doch nichts Nachweisen. Merkwür¬
dig war allerdings , daß er zu genau der
gleichen Stunde ebenfalls auf dem schma¬
len Urwaldpfad gesehen worden war und
Laß ihm bei seiner Rückkehr ein großer
Kstopf an seiner Jacke fehlte . Vielleicht
hatte ihm sein Opfer diesen während des
Handgemenges abgerissen ?

Oft stand die Frau des Vermißten —
sie hatte dort eine Gärtnerei übernommen
— vor einem wunderschönen Orchidee n-
stock , den ihr Mann selbst noch aus den
Südstaaten mitgebracht hatte. Solche
Pflanzen mit dieser ausgesprochenen rot¬

braunen Blütenfärbung gab es hier gar
nicht. Machado hatte sich sogar Samen da¬
von gezogen und hatte ein Tütchen davon
am Tag seines Verschwindens mitgenom¬
men , um den Samen seinem Freund , der
auch ein großer Blumenfreund war , auf
- ie benachbarte Fazenda mitzubringen .
Und ausgerechnet diese seltenen Blumen
sollten nach Jahren / roch zur Aufklärung
der Mordtat führen . Eines Tages durch¬
streifte nämlich das Töchterchen der Witwe
den Wald , und als sie einem Schmetter¬
ling nachjagte , immer weiter ins dichte
Unterholz hinein, zwischen Sumpf und
Lianen hindurch , blieb sie auf einmal wie
gebannt stehen : dort blühten ja die glei¬
chen Blumen , wie sie sie zu Hause hatten,
die gleichen, die Vater damals mitge¬
bracht hatte!

Die Neuigkeit überbrachte sie sogleich
ihrer Mutter , die sich sofort aufmachte , um
nachzusehen. Und dort machte sie die Ent¬
deckung . daß die Blumen aus einem ver¬
dächtig schmalen Hügel wuchsen, unter dem
vielleicht gar ein Mensch ruhen konnte ?
Sie meldete ihren Fund der Polizei , und
die Nachforschungen wurden wieder ausge¬
nommen mit dem Ergebnis , daß man tat¬
sächlich an der abgelegenen Stelle das
Skelett des damals Ermordeten fand.
Zwischen seinen Fingern hielt der Tote
noch — einen Knopf , den fehlenden
Knopf von Carlos ' Jacke . . . .

Der Mestize wurde sogleich verhaftet und
legte auch unter dem erdrückenden Beweis¬
material ein Geständnis seiner Untat ab .
Die Blumen hatten den Mörder verraten .
Ohne sie hätte man den ins Dickicht ver¬
schleppten Leichnam des Toten wohl nie¬
mals mehr gefunden.

Volk , der Bauer ebenso wie der Land¬
arbeiter . die Bäuerin wie die Landarbeite¬
rin , blieb anscheinend auch bei diesem revo¬
lutionären Vorgang - er Leibesertüchti¬
gung und - erziehung auf breitester Basis
außerhalb der Bemühungen. Das schien
nun einmal unabänderlich zu sein. Gewiß,
die Unterschiede in Arbeits- und Lebens¬
weise von Stadt - und Landbevölkerung
sind groß . Man konnte eine Gymnastik ,
die aus die Gewohnheiten und den Rhyth¬
mus der Stadt abgestellt war , unter keinen
Umständen in derselben Form auf die
Landbevölkerungübertragen — es mußten
andere Wege gesucht werden.

Hier nun etwas grundsätzlich Neues aus
jahrelangen intensiven Bemühungen her¬
aus geschaffen zu haben, ist das Verdienst
von Dr . Rudolf Bode . München , über
die Musik — er komponierte selbst —
Ham er auf den Sport , auf die Gymnastik .
Dieser Weg ist nicht ungewöhnlich , denn
die Musik ist schöpferischer Ausdruck der
Bewegung in geistiger wie auch in körper-
lieber Beziehung. So kam Dr . Bode zu
der ebenso verblüffenden wie nahe¬
liegenden Erkenntnis , daß der Tanz ,
wie ihn unsere ländliche Bevölkerung aus
Urzeiten her bis vor etlichen Jahrzehnten
noch auf breitester Grundlage pflegte , der
instinktive Ausgleich für die
schwere körperliche Arbeit war.
Auf dieser Erkenntnis aufbauend, ent¬
wickelte er eine Gymnastik , die in ihrer
speziellen Abstellung auf die besonderen
Gegebenheiten der- bäuerlichen Arbeit in
dieser Art Wohl ohne Gleiches ist.

Der Reichsnährstand beauftragte Dr.
Bode daher schon vor Jahren mit der
Durchführung dieser von ihm entwickelten
Gymnastik in den einzelnen Landesbauern-
schaflen. Man sah hierin mit Recht nicht
nur eine Aufgabe mit rein körperlich-
ausgleichenden Funktionen, sondern weit
mehr noch einen der wesentlichsten Fak¬
toren der geplanten Kulturerneuerung
unserer dörflich - ländlichen Lebensweise .
Damit aber wurde der Rahmen der ur¬
sprünglich sachlich beschränkten Arbeit ge¬
sprengt und sie zu einer Ausgabe von
staats- und volkspolitischem Interesse . Das
aber .auch ist schließlich das Ziel , dem sich
Dr . Bode nunmehr ganz verschrieben hat.

Ein zehntägiger Lehrgang in Burha¬
versiel , zu dem die Landesbauern¬
schaft Weser-Ems die Lehrerinnen ver¬
schiedener Landwirtschastsschulen sowie
ihre Kreisjugendwartinnen einberusen
hatte, stand ganz im Zeichen dieses weit¬
gesteckten Zieles . Die Mädel mußten, wie
sie lachend versicherten, „schwer ran * —
Dr . Bode war darin unerbittlich. Der
Erfolg gab seiner Arbeitsweise recht!
Wenn man das disziplinierte Spiel , die
sorgsam abgestimmten Bewegungen, die
natürliche Anmut und die zwanglose , da¬
bei aber straffe Haltung der etwa 20 bis
25 Mädel sah . ja . dann glaubte man ein¬
fach nicht, daß dies durchweg Bauern¬

töchter waren , die neben ihrer schweren
Tagesarbeit bestimmt nur wenig oder gar
keinen Ausgleichssport »u treiben in der
Lage waren . Hier aber sah man nichts
mehr davon, so leicht und scheinbar mühe¬
los lief das umfangreiche Programm ab .
Ob das einfache gymnastische Grund¬
übungen waren , die in ihrer Anlage ver¬
schiedenen Verrichtungen der bäuerlichen
Arbeit entsprachen , oder — sinnvoll
weitergeführt — schließlich die wunder¬
baren Figuren des Walzers den Gästen
vorgeführt würden — immer war die
saubere , klare Auffassung er¬
kennbar . mit der sich die Mädel die Hal¬
tung ihres Lehrers zu eigen gemacht und
sein Wollen verstanden hatten.

8 « nr 8cl»-»Z«i'.

Dt« wicnttgste Urkunde der pvstkalde
Vater der wertvollsten Urkunde 6er alten ?ost-
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licken Stellen aus und wies auf die große
Bedeutung hin . die diese trotz Krieg und
sonstiger Erschwerungen gut gelungene
Vorhaben für die Zukunft unseres Wein¬
baues in Baden habe.

Von der Lokomotive erfaßt
Oberkirch -Hilsen . Auf dem Babngeleise

der Köhlerschen Fabrik wurde bei der Loh¬
mühle der neuneinhalb Jahre alte Sohn
der Familie Karl Hilsenbrand von einer
rangierenden Lokomotive überfahren. Der
Tod trat aus der Stelle ein . Der Junge
war taubstumm und konnte die Warnungs-
stgnale nicht hören.

Feuer ist kein Kinderspielzeng -
Hunaweier. So oft auch aus diese Wahr-

heit hingewiesen wird , komm: es doch im¬
mer wieder vor, daß die Jugend sich da¬
mit vergnügt , da und don ein Feuerchen
anzufachen . Dieser Tage wäre fast die
unter Naturschutz stehende , etwa 150 Jahre
alte Pappel einem solchen „Kinderspiel *
zum Opfer gefallen . Die Flammen zün¬
gelten gefährlich an dem alten Baum hoch
und nur dem raschen Zugreifen einiger
Männer war es zu verdanken , daß die
Pappel , die in der Zeit der französischen
Revolution als Freiheitsbaum gepflanzt
worden ist . gerettet werden konnte. Man
hofft , den Baum durch angemessene Pflege
weiter erhalten zu können .

Sondmuteilung von Käse
Das Landesernährungsamt teilt mit:

In der 53. Zuteilungsperiode wird wieder
eine weitere Sonderzuteilung von Käs«
ausgegeben. Diese zusätzliche Zuteilung
wird über den F-Abschnitt der Reichssett -
karte vorgenommen, während die laufend«
Zuteilung über die Kartenabschnitte 1—2
der Reichsfettkarte erfolgt.

Die mengenmäßig hohen Anforderungen
machen es erforderlich, daß nicht nur die
bekannten Weich- und Schnittkäsesorten
zur Ausgabe gelangen, sondern es mutz
auch ein Teil in Harzerkäse , sogenanntem
Handkäse , verausgabt werden. Auf den
Käseabschnitt 2 der Reichsfettkarte wird
daher nur Harzerkäse zugeteilt , während
der Abschnitt 1 zum Bezug nach freier
Wahl vorgesehen ist .

Die ausländischen Zivilarbeiter erhalten
ebenso für den Käseabschnitt II AZ 53 der
Wochenkarte 3 nur Harzerkäse , während
für den Käseabschnitt 1 AZ 53 der Wochen¬
karte 1 die übrigen greifbaren Käsesorten
ausgegeben werden können .

«iazek «i« - «lettischen öee- tt«stttt
1>o1r t. utttsrroi ' ftst der ösrgbsu seine ptlieftt unvsrrsgl erfüllt

Seit über zwei Jahren haben die Män¬
ner des Kohlenbergbaues zusätzliche
Arbeit an Sonn - und Feiertagen ge¬
leistet. um den im Krieg « immer mehr ge¬
stiegenen Kohlenbedarf zu Lecken. In den
letzten Monaten Hai jeder Bergmann über
seine Sonntagspslichtschicht hinaus eine
freiwillige Schicht verfahren und seinen
Lohn für die Herstellung von Waffen für
die deutsche Wehrmacht zur Verfügung ge¬
stellt. Die Schichten erhielten §us den
Kreisen des Bergbaues den Namen
„P an , e r schich t * .

Der Vorsitzende der Reichsverermgung
Kohle . Staatsrat Dr . Fleiger. hat dem
Reichsmarschall in diesen Tagen über die
bisherigen Erfolge dieser zusätzlichen Ar¬
beit im Bergbau berichtet . Reichs -
marschsll Göring hat daraufhin
dem deutschen Bergmann in nachfolgender
Verlautbarung seinen Dank für das
bisher Geleistete ausgesprochen :

„ Männer des deutschen Bergbaues ! Un¬
ter Anspannung aller Kräfte habt ihr die
Kohlenförderung in den letzten Jahren ge¬
steigert . Durch euren Fleiß und eure Mühe
konnte der wachsende Bedarf an Kohle ,
dem wichtigsten Grundstoff unserer Rü¬
stungsindustrie. gedeckt werden. Obwohl
euer Werktag besonders schwer ist . schwerer
als der fast aller anderen Berufe , habt ihr
zusätzlich Sonntagarbeit geleistet . Dar¬
über hinaus habt ihr noch freiwillig eine
„Panzerschicht * Verfahren , bei der ihr auf
euren Lohn zugunsten der Herstellung von
Waffen für die deutsche Wehrmacht ver¬
zichtet habt. Ihr habt damit der heldenhaft
ringenden Front ein leuchtendes Beispiel
von dem Einsatz und der Haltung der Hei¬
mat gegeben .

Für eure Anstrengungen und euren
Opferwillen danke ich euch herzlich. Meine
besondere Anerkennung gilt den Arbeits¬
kameraden im luftbedrohten We -

ihre Pflicht unverzagt erfüllen und in
ihrem Schaffenseifer nicht nachgelassen
haben.

Für die Zukunft unseres Volkes und
Reiches habt ihr in gemeinsamer Anstren¬
gung unter den harten Voraussetzungen
des Krieges Leistungen vollbracht » die
denen unserer tapferen Soldaten zu Lande ,
zu Wasser und in der Luft ebenbürtig sind."

gez. Hermann Göring.

Slädfisdie öüimen Lreiburg i. 8r .
Wocbensptelplao . Ksmmerspiete . Sonntag , 29. August .

19 vbr : Lrstaukkükrung : . .Wie betrat » leb
meine krau ?' . kvlontSF gescblossen . vienstag , 31.
August . 19 vbr : . .Wie deiratv lck metvs
? rsu 7" . kfittwocd , 1. Leptswdsr . 19 Vdr : . .tt o 1cv » .
pokur " . Vovaerstsg . 2. September . 19 VLr :
reutdver örolcet " ?reitLg gsrcd1o»»ei». Sewr -
tag . 4? September . 19 vbr : V/ ! e beträte tcb
meine krau ?" . Sonntag . S. September , 19 Vbr :
..klorenttner ö r o b e t " .

Oos kundiunilprogromm
ketoksprogrsmm am Sonntag , dem 29. Xngn»t :

8.00—8.ZV Orgelwerke von Zod Sed . öacb nnd Oeorg
Lökm. an der Orgel Zobanne» ktersigr 9.00—10.00
Lunte Klbnge rum Lonntsgworgenr 10.10—11.00 Vom
groLsn Vaterland : vlricd von l-tutten — eine VerpkUcd»
tuvy . Lprecber : Irmivgard Lcbreitsr . Werver Mur . Kev4
Veltge . Hellmut ttanse , tterdert Xlatt , Oonrad Wagner
u . Wolkgang ^ ckva ; 11.05—11.30 veutscbe ^ugendcdöre
singen ? 11.30—12.30 komantiscbe Weisen ? 12 40—14.00
Vas deutsod « Vollcrkonrert ? 14 30—15.00 Katdarine
örauren errLbit ddarcden ? 1K.00—18 00 . .keldpost -Lund-
tunk ' r 18.00—19.00 Sowmeriiobs » Kovrert der Lerliner
kbildarmorüker (Klorart . Scdumann ) Leitung : Lertbold
l.ekwann , bübeck ? 19.00—20.00 Line Stunde Leitgescde -
ken ? 20.20—22 00 . .Lauber der b4usik" da bescdwingten
Melodien . — Oeutsoklandsender : 9 00—10.00 ,,vn »er
Scdatrkästlein . Lprecber : ttetlmut ttaosen , 10.10—11.00
bjusikaiisckv Kurrweil ? 15.30— 15.55 ttugo Steurer spielt
Impromptus von Sckudert ; 13.00—-19.00 Komponisten
im Wakkenrock ? 20 .15—21 00 kvsusikaliscde Kostbarket -
ten von Lacb Handel , ttaydn . klorart u. a. ? 21.00 di»
22.00 Opervmelodien und tsvreriscbe K4usrb .

Wann wird verdunilell?
ln der Wocks vom 29. August di, 3 September

. , von 21.10 di» K.1V Vbr . im Lreiburger Stadt *
sten . die trotz des brutalen Femdterrors g » d : » r vv° ri .iz di» s .i, uvr.
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Oie leiste Oeicilie TrräklunA von
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Mt Jura Skok ging es zu Ende. Das
wußte er selbst, daß wußten auch sein Sohn
Blaz und seine Schwiegertochter Katica.
Vielleicht wußten es einzig der kleine Ivel
und die kleine Barica nicht. Während die
beiden, am Bache hockend , angestrengt
darüber n^ichdachten. wie sie das Wasser
stauen könnten , damit ein kleiner See ent¬
stehe. hatten sie freilich gar keine Zeit , an
solch unwichtige Dinge zu denken wie an
Len Tod des Großvaters .

Daß sich Iura ernstlich auf das Ab¬
scheiden vorbereitete, ging daraus her¬
vor , daß er ein reines Hemd anzog . das¬
selbe , das er des Sonntags zu tragen
pflegte, daß er zum erstenmal in seinem
Leben nicht den Barbierladen aufsuchte ,
sondern den Barbier Skanjec zu sich be¬
stellte . damit er ihm den Bart schabe , und
daß er endlich seine Tabakspfeife aus
Weichselholz mit entschlossenem Schwung
durch das Fenster in den Hof warf.

All dies tat er . damit die Hausleute,
wie er ihnen stöhnend zu wissen gab , mit
ihm . sobald er verschieden sei . keine Um¬
stände , sondern die Leiche nur in den Sarg
zu legen und diesen zum Friedhof zu tra¬
gen brauchten .

Blaz war gewiß, daß der Vater sterben
werde. Denn die alten Leute leben nicht
länger , als sie das Leben freut . Haben sie
den festen Willen, daß ihr schwaches Le-
bensflämmchen noch ein Weilchen flackere,
so tritt der Tod achtungsvoll einen Schritt
zurück. Ist ihnen aber am Leben nichts
mehr gelegen , so schützen sie das zuckende
Flämmchen nicht vor dem eisigen Hauch
des Todes , der bereit steht, es auszu¬
blasen.

Daher suchte Blaz , als er das Tun des
Vaters gewahrte, noch am selben Tage
den Hochwürden im Pfarrhof und den
Schreiner Skreblin am Ende des Dorfes
auf- Dann nahm er. einen bitteren Ge¬
schmack im Munde , die Opanken des Va¬
ters zur Hand und fettete sie tüchtig ein .
Er konnte doch den Vater nicht barfuß auf
die andere Welt ziehen lassen. Währeno
er das harte Leder rieb , stellte er sich vor.
wie der Vater auf der anderen Welt
lächelnd und zufrieden in den Bart mur¬
meln würde : „Schau, schau, mein Blaz
hat mich doch nicht mit bloßen Füßen in
Len Sarg gelegt " . Und bei diesem Gedan¬
ken wurde ihm warm ums Herz-

Als Katica den Gatten schweigend mit
den väterlichen Opanken hantieren sah .
sprang sie rasch zur Gevatterin Sambol -
ceva und entlieh sich ein schwarzes Tuch
von ihr . die als Wittib solcher einige be¬
saß . Dann wusch sie ein Schüsselchen. in
das sie Weihwasser zu tun gedachte, und
holte aus der Lade die zu Mariä Lichtmeß
geweihte Kerze, die dem toten Schwieger¬
vater zu Häupten brennen sollte.

Dann kam der Hochwürdige .
Vor ihm schritt der Mesner Simun ein - '

her . ein brennendes Lämpchen in der
Hand, hinter ihm reckten die Dörfler die
Hälse über die Zäune , gereiht wie Schwal¬
ben . die sich zum Südflug rüsten. Als der
Hochwürde , an Blaz und Katica vorbei,die sich aufs Knie geworfen hatten , gebückt
ins Haus trat , herrschte in weitem Um¬
kreis solche Stille , daß man den alten
Iura in seiner Kammer stöhnen und hu¬
sten hörte. Bald vernahm man die freund¬
liche Stimme - es Hochwürdigen .

Vou

Die grolle Dauns ist im 8turm Lsrdoistsn ."iVsill kiaüt gsspaltuso Bottes stummer Lckrsi.
Xuu neigen 'iVixkel sankt sieb in den Torsten
Bud Bebelksttsu Lieben rasob vorbei.

Oie Lonne bricbt mit bsrrisober Llebärds
H.us dunklen lVoiksnvändsn Mb ksrvor
Und vom Lsrsobeiltsn ^Vixkei auk der Lräs
Lobvingt sieb sin gelber Lokmsttsriing empor.

Kaum hörbar , in Absätzen , sprach dann
Jura .

Er sagte :
„Ich weiß , Hochwürden , der Tod Hai

mich am Krawattel- Gestern Hab ' ich ihn
gesehen. Er sieht aus wie ein schwarze:
Vogel . Angst Hab ich keine vor ihm . . .'s mag leicht sein , daß ich ihn noch ver¬
treiben könnt . Aber , wenn man 's recht be¬
denkt, warum soll ich das tun ?

Das Leben ist schwer und wird immer
schwerer. Kann mir nicht vorstellen , ich
hält noch was Schönes zu erleben . Wie
wir von Österreich losgekommen sind . Hab
ich mir gedacht, es wird besser werden.Und was haben wir erfahren? Nichts an¬
deres wie das : Schon zwei Jahre Hab ich
die Steuern nicht zahlen können , wir alle
gehen in Lumpen wie Vagabunden und
im vorigen Jahr zu Weihnachten habenwir kein Fasset eigenen Wein im Keller
gehabt. Wir , die Skok, und wir sind nicht
die kleinsten Bauern im Dorf.

Aber soll 's sein , wie 's will !
Ich Hab in Ehren gelebt und lang ge¬

nug , Und jetzt , da mich das Leben nich:
mehr freut , hinterlab ich dem Hof einen
guten Wirt . Meinen Blaz. Ich selber .Hochwürden , geh zu meiner Ialza .

"
Da drang Lärm durch das geschlossene

Kammerfenster . Zuerst schrie eine heisereStimme , dann ging «in Rufen und Ren¬
nen an . Die Köpfe verschwanden von den
Zäunen , und das ganze Dorf. M und
jung , hastete vors Gemeindeamt. Don
hielten einige Soldaten auf schäumenden
Pferden und winkten und riefen. Sic
sahen absonderlich aus . Bewaffnet waren

Iura versuchte sich im Bett aufzurichten ,
um durch das Fenster zu spähen . Der
Hochwürden ' drückte ihn sanft in die Kisten
zurück.

„Kehre dich ab von irdischen Dingen" ,
sagte er mahnend. „Was kümmert es dich ,
der du schon an der Schwelle der Ewigkeil
stehst , ob sie im Dorf einen Dieb erwischt
haben oder ob wieder der Steuereintrei¬
ber gekommen ist . Denk daran , daß . . ."

Der . Pfarrer beendete den Satz nicht.
Denn auf einmal scholl zu dieser unge¬
wöhnlichen Stunde die Glocke vom Turm .
Und das Geläut klang ganz närrisch . Ein¬
mal . als riefe die Glocke zum Ave Maria ,dann , als jubiliere sie Halleluja , dann
wieder , als künde sie Feuersnot .

„Simun , Simuu . wo steckst du ? " rief
der Pfarrer nach dem Mesner .

Aber der Mesner kam nicht . Dafür stand
plötzlich Blaz unter der Tür . Er hatte die
Hände gefaltet und keuchte mit versagen¬
der Stimme :

„Vater ! Hochwürden ! Sie sagen , wir
Kroaten sind frei und haben unseren eige¬
nen Staat ! "

Der Hochwürdige rannte , die Stola
noch um den Hals , vor das Haus und
legre die Hand über die Augen, um besser
zu sehen.

„Frei , sagst du , Blaz ? Daß es nicht er¬
logen ist wie alles andere. Wer hat es
denn aufgebracht ? "

„Die Unfern sind zurückgekommen"
, er¬

widerte Blaz , der dem Pfarrer gefolgt
war . „Der Nacek Palcevic , der Vid Stre -
lec und der Ivek Koprivnjak- Die Serben
laufen davon, sagen sie. und wir find
frei."

„Frei ! " tönte es von der Türe her . Auf
der Türschwelle erschien Iura Skok, in
Unterhosen und Sonntagshemd . Mit zit-

sie bis an die Zahne , aber barhaupt , ohne ternder Hand hielt er sich am Türpfostendre Schaikatscha, die Mutze des serbischen fest . „Jst 's wahr . Blaz ? "
rvttlttars . > „Sie sagen es alle , Vater , und die

Oe ? lolenkop / TrrLklunx von

Glocken läuten . " Da
richtete sich Jura Skok
langsam auf. Seine
Sand ließ den Tür¬
stock fahren. Mühsam
erst, dann immer si¬
cherer einen Fuß vor
den anderen setzend,
kam er auf die bei¬
den zu . Das wachs¬
bleiche Gesicht rötete
sich mählich , die trü¬
ben Augen gewannen
ibren Glanz zurück.

Auf einmal reckte
und streckte er sich . Laß
alle Gelenke knackten .
Und sagte feierlich
und seine Stimme
klang fest wie eh :

„Dann will ich nicht
mehr sterben . Mein
Leben langhab ichdar¬
auf gewartet. Jetzt
Hab ich's doch noch
erlebt."

Und als habe er
schon ganz vergessen,
daß er die letzte Beich¬
te ablegen sollte ,
bückte er sich , hob sei¬
ne Pfeife auf und ent¬
zündete sie am Lämp¬
chen des Mesners .
Berechtigte Bbersst -
runx »us dem Lroati -
scbsu vou dosek Lodsk.

Die kleine Drahthaarhündin kläfft wie
toll in dem Fliederbusch , schnappt , fliegt,
zuruck und hat etwas Unheimliches vor
Nch, das sie doch nicht aus den Augen ver¬
lieren darf , sonst hätte sie mich längst zu
Hilfe geholt . Endlich findet Larssen , der
mir im Garten hilft, das Gebell unwürdig ,er legt die Hacke nieder und watet mit
breitem Schritt, als hätte er sein schweresRad zwischen den Beinen, durchs hoheGras zum Flieder . Da bückt er sich und
hebt etwas schützend auf.

Die Hündin tanzt in

mit den dunklen Binden ; schon glaube
auch ich an einen Irrenden aus dem Mor¬
genland, die riesige Spannung der Flügel
bis zur Handbreite macht mich stutzig. Da
fällt mein Blick auf den Hinterkopf des Ge¬
fangenen, und ich weiß, wer der fremde
Gast ist . und sehe das Knochenhaupt , die
Augen und Wangenhöhlen blaßhell in
dunklem Grund auf ihm abgezeichnet —
nur die Scheitelhöhe läuft langsam in
dunklem Sammet aus . Und es ergreift
mich doch wunderlich, hier von Geister¬

der Luft, während
er mit bochgezogenen
Brauen , die Hände
zur Schale gekrümmt ,
zu mir kommt. «Das
ist ja Wohl was aus
dem Wunderland " ,
sagte er . „was ich mir
da gefangen habe."
Ich mir gefangen
habe, sagte er — ich
verstehe die Beto¬
nung des Eigentums
gleich . Und weil ich
neugierig nicke, öffnet
Larssen die hohlen
Hände : da liegt «in
allerdings kaum gese¬
hener Falter in seiner
Hand, schwirrtvergeb¬
lich mit den Schwin¬
gen und vermag sich,
an einer bösen Wun¬
de schleppend, nicht zu
erheben . Was das ist?
Ich kenne ihn nicht,
ich sehe blasse bräun¬
liche Vorderslügel mit
barocker Giebelzeich»
nung . ich sehe die
Hellen Beischwingen

Oie tieimat girüLt clie Zoldaten sn 6er k^ront
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Hand das Gleichnis deH Sterbens so
spiegelklar vor mir zu finden.

„Das ist aber ein seltener Fang , das ist
ja ein Totenkopf ." Ich sehe Larssen dabei
an, ob auch er das Merkmal findet ; da hat
er es entdeckt und lächelt , die Oberlippe
hochgezogen. „Was wollen Sie damit an¬
fangen? "

Er könnte nun fragen, ob ich ihn haben
wollte, aber er läßt den Schwärmer nicht
aus den Fingern . Zudem ist er jemand , der
sich in der Welt umgesehen und sogar mit
SchmetterlingenBescheid weiß. „Ich werde
ihn mir in meinem Zimmer aufstellen , ich
habe schon andere besondere Faller "

, sagt
er und deckt behutsam sein Taschentuch
über das noch schwirrende Tier . Und dann
denkt Larssen nach, und weil er ein Arbeiter
seiner Zeit ist , der für alles Sorge trägt ,
zieht er ein winziges Päckchen aus einer
Brusttasche — eine Art Verbandspäckchen
oder Taschenapotheke —, holt Giftwatte

heraus , öffnet das
Tuch noch einmal und
legt es dem Kranken
unter den Kopf . Wir
sehen beide mitleidig
zu. wie die Flügel
des armen Verwunde¬
ten langsamer gehen.

Ein« Nachbarin
stört uns noch einmal,
sie hat von der
Straße beim Ziegen-
umpflocken gesehen,
daß es etwas Beson¬
deres gibt, das läßt
ihr keine Ruhe . Kaum
siebt sie den Fang ,
muß sie losjammern .
„Was willst du damit
— o Gott , was willst
du damit . Larssen ?
So 'n Ding käm« mir
nicht ins Haus , ich
sage dir . La stirbt einer
davon ! " Wir schieben
das alte Weib zur
Seite und betrachten
nun aufmerksam den
Schwärmer . Er ist
wie ohne Leben ; wir
sehen jetzt, daß die
Hündin ihm den Un¬
terleib aufgekrallthat¬
te. wahrscheinlich bat

Lvet . 6t« sied gut vsrstedeul
^ ukuadm« Les1Lllg -I.oekk1er. kreidurg .

sie der schwirrende Ton des großen Nacht¬
kämpfers so furchtbar in Zorn und Furcht
versetzt.

Noch einmal staunen wir über die Zeich¬
nung . „Nicht das Bild des Totenkopfs ver¬
letzen" . mahne ich meinen Gehilfen , „zwi¬
schen Leib und Kopf festnadeln , hören Sie ? "

Und Larssen nickt und will mit seiner
Beute heimfahren. „Ihre Frau wird
Augen machen "

, rufe ich ihm nach ; erlacht,
dann tackert sein Rad los und läßt eine
Wolke blauen und grauen Staubes hinter
sich . Leid tut 's mir doch ; ich hätte den
Fund gern selbst behalten. Ein Toten¬
kopf — was fängt Larssen mit dem Toten¬
kopf an ? Aber vielleicht sammelt er wirk¬
lich? Er versteht ohnehin mehr von Motor
und Ölen und Maschinen und Phosphaten
als ich. Sogar eine Taschenapotheke führt
er bei sich , das hatte ich noch gar nicht ge¬
wußt.

Es bleibt indes eine leichte Verstim¬
mung nach ; mich plagt, was aus dem
Fund geworden ist , ich möchte nicht, daß
ein Totenkopfschwärmer im Kehricht endet.
So schlendere ich abends noch einmal ins
Dorf , als hätte ich mich besonnen und
wollte mit Larssen noch ein Wort wegen
der morgigen Arbeit wechseln. Aber dis
kleine Haustür ist verschlossen, ich tapp«
also zwischen gackerndem Geflügel ums
Haus und freue mich dabei, wie weit der
Blick über das von blauen Knicks durch¬
zogene Land bis zum Dunkel der Wälder
reicht . Gut hat Larssen es hier; ob er's
weiß ? Oder ob er nur der derbe Kerl ist,
der durchaus mit seiner Zeit gehen will
und darüber vergißt, auch einmal in dis
Wolken zu blicken Mer in die drei Linden
über seinem Haus zu horchen ?

Was mache ich mir wieder für Ge¬
danken ! Er ist eben ein nüchternerArbeits¬
mann . er ist — da sehe ich den Falter . Di«
Tür zum Schuppen steht offen , auf der
Mitte der Innenwand , sauber ausgespannl

vss lieben
längt erst sn
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24 . Fortsetzung
Sein Einsatz kam. Palrtzkv begann. Un¬

ruhig rückte der Begleiter auf seinem Hok-
ker hin und her. Paletzky intonierte zu tief.
Hörte er denn das nicht ? Übermäßig hart
schlug er eine Taste an . um den Sänger
aufmerksam zu machen . Da hatte es doch
einen Zusammenstoß im Künstlerzimmer
-gegeben , und Paletzky war nervös gewor¬
den. Sicher handelte es sich um eine
Frauengeschichte — unglaublich, mitten im
Konzert . Wenn der Sänger sich nur auf-
sing. Gott sei Dank , jetzt schien er es zu
merken .

Aber Roman Paletzky merkte nichts.
Ganz mechanisch fand er die richtige Hö¬
henlage. Seine Gedanken waren nicht bei
dem frohen Lied, dessen Töne seinem Kehl¬
kopf entströmten. Er starrte auf. den lee¬
ren Platz in der ersten Reche . Einmal
wandte er den Blick und sah Evchen an.
Evchen saß noch auf ihrem Platz , und es
kam ihm vor . als lächle sie ironisch . Wußte
sie von seiner Niederlage? Spürte sie so
-etwas ? — Ach — diese blutleere Puppe .

Während er sang, formten seine Gedaw
ken die Worte. Meinte Gornv . er könne
chn einschüchtern wie damals in Saloniki ?
Da batte er noch gehofft, er werde siegen !
Jetzt begriff er . was er verloren hatte. Nie
würde Victoria zu ihm zurückkehren. Gut.
Dann rächte man sich ! Sie batte aus chn
geschossen , sie sollte dafür bezahlen . Er
schrieb den Brief , der Victoria treffen
sollte . Anzeige an die Kriminalpolizei Ber¬
lin : Ich beschuldige Fräulein Victoria
Höllberg , zur Zeit tätig am Künstlertheater
in Berlin , in Saloniki im Hofe des Odeion
auf mich geschossen zu haben. Fräulein
Höllberg hatte mich kurz zuvor in ihrer

Garderobe mit dem gleichen Revolver be¬
droht . . .

Paletzky sang, kaum eine Pause zwischen
den Liedern lassend , die immer beschwing¬
ter . immer zärtlicher wurden . Er schrak
fast zusammen , als sein Begleiter sich er¬
hob . Das Programm war zu Ende. Die
Frauen liefen ans Podium und klatschten
wild.

Jäh fand Paletzky sein triumphierendes ,
strahlendes Lächeln wieder. So war es
richtig , der Brief wurde geschrieben.
Schlag um Schlag. Herr Doktor Gornv.
Huldvoll nickte er dem Pianisten zu. Als
er jetzt eine Zugabe um die andere spen¬
dete . hatte seine Stimme wieder jenen be¬
rückenden Glanz, der ihn berühmt gemacht
hatte. ^

Es war eine alte Taxi, in der Victoria
und Peter saßen . Vor sich sahen sie den
gebeugten Rücken des Cauffeurs . Wenn
der Wagen um eine Ecke fuhr , berührten
sich ihre Schultern. Verliebte, dachte der
Chauffeur, sie haben vorzeitig das Konzert
verlassen . Ich habe Glück gehabt , sonst
hätte ich noch lange parken müssen. Er
strengte den alten Wagen nicht unnötig
an und fuhr gemächlich. Verliebte haben
Zeit , sie haben es gern , wenn die Fahrt
recht lange dauert . Ach ja . man möchte
auch wieder jung sein . Eigentlich gibt es
nur einen einzigen wirklichen Unterschied
im Leben . Jung oder alt sein . Alles an¬
dere macht nicht so viel aus .

Heimlich bettachtete Peter Victoria . Er
sab den Umriß eines zarten Profils , die
langen, seidenen Wimpern verschütteten
den Glanz ihrer Augen. Die vorbeihuschen¬
den Sttaßenlampen warfen manchmal
einen bellen Schein aus ihr Gesicht , um es
dann wieder in die Dunkelheit der Wagen¬
kabine zurückgleiten zu lassen.

„ Ich wollte , ich hätte Paletzky nicht in
Saloniki getroffen . Peter " , sagte sie leise.

„Paletzky ist ein Feigling. Victoria . Er
wird Sie nicht mehr belästigen ." Er
beugte sich vor und nahm ihre Hand, still
lag sie in der seinen . Der Zorn gegen

Paletzky überfiel ihn aufs neue . Dieses
minderwertigen Menschen wegen litt sse .
„Ich traf ihn in einer sehr zweifelhaften
Situation " , verächtlich lächelte er. „ein
rothaariges , junges Ding hing an seinem
Halse ! "

Aufs tiefste erschrocken , entzog sie ihm
ihre Hand. „Ein rothaariges Mädchen ? "
flüsterte sie und wandte ihm ihr erblaß¬
tes Gesicht zu. Liddy Wenke hatte rote
Haare, flogen ihre Gedanken , und hatte
sie nicht auf dem Podium gesessen ? Aber
es war unmöglich zu denken, wie sollte
gerade Konstantins Braut . . . Es gab
viele rothaarige Mädchen . . . „Konstantin
hat sich verlobt" , stieß sie hervor.

Peter überlegte, aus welchem Grunde
sie diesen Satz gesprochen hatte. War sie
eifersüchtig ? Schmerzte es sie immer noch,
daß sie Konstantin verloren hatte ? Ein
brennendes Mitleid stieg in ihm auf. Er
hatte das Empfinden, als müsse er sie
aus schweren Träumen aufwecken. „Nichts
kann anders sein , als so wie es ist, Vic¬
toria . Ich bin glücklich , daß ich Sie heute
abend getroffen habe. Ich hatte mir aus¬
gedacht, wir würden zusammen reden,
wenn wir in bequemen Decksfiühlen lie¬
gen und der Wind unsere Worte davon-
trägt . Nun sitzen wir in einem alten Miet¬
auto . . ."

Sie schluckte ein paarmal . Ihre Augen
waren dämmrig halb geschlossen . War
nicht alles ein Traum , was ste erlebte?
Diese warme Nacht, der ratternde Wagen-
und Peter Gornv an ihrer Seite . . . Alles
zerrinnt mir zwischen den Fingern , dachte
ste, meine Liebe zu Konstantin und nun
mein Haß gegen Paletzky . Was habe ich
nun noch , was mich ausfüllen könnte ? Es
gab nichts, was die Liebe zu Konstantin
ersetzen konnte . Nicht einmal die Freund¬
schaft. Oder doch vielleicht ? . . . Freund¬
schaft? Sie starrte auf den Rock des
Chauffeurs , der alt und abgetragen war .
Das Verlangen , sich auszusprechen , war
stärker als all« Hemmungen. „Ich war
neun Jahre , als meine Mutter starb . . ."

Peter hörte zu . Sie sprach mit der
scheuen , zaghaften Stimme des verschüch¬
terten Kindes, das ste einmal gewesen
war.

Was redete sie nur von Schuld?
'

Wie
schmal ihre Schultern waren , wie kindlich
rein dieser Mund ! Ganz plötzlich begriff
er sie. Alles, was er nur dunkel gefühlt
hatte — in Saloniki auf der langen See¬
reise , da er über sie nachgrübelte, bei
Stella Tornow —. das wurde nun auf
einmal Klarheit: Victoria hatte noch gar
nicht wirklich gelebt . Alles, was sie erlebt
hatte, ihre Liebe und ihr Haß — das war
noch nicht ihr eigenes, wirkliches Leben .
Es hing irgendwie zusammen mit ihrer
einsamen Jugend und deren Träumen .
Sie stand noch vor dem geschloffenen Tor
ihres eigenen Jchs . .

Victoria verschwieg in dieser Stunde
nichts . Um ihren Mund irrte ein kleines ,
gehetztes Lächeln . „Es gibt gewisse Dinge
in meinem Leben , von denen ich meinte,
ste niemals aussprechen zu können , Peter ."

Die Uhren schlugen elf, als der Wagen
vor dem Hause hielt, in dem Victoria ein
möbliertes Zimmer gemietet hatte. Sie
stiegen aus , Peter bezahlte den Fahrer ,und die alte Laxe ratterte davon. Um ste
herum dehnte sich die Vorstadtstraße, durch
die zwei Geleise liefen . Bäume flankierten
den Bürgersteig. Victoria holte den Haus¬
schlüssel aus ihrer Handtasche , steckte ihn
ins Schloß , drehte ihn herum und drückte
auf die Klinke. Langsam wandte sie stch
zu Peter um. Es war ihr , als stehe ste
auf der Schwelle zu einem neuen Leben .
Als sei die frühere Victoria mit all ihren
Erlebnissen versunken , wie die Worte, die
nun nicht mehr tönten. Impulsiv streckte
sie Peter beide Hände entgegen. Ihre
Finger bebten ein wenig in seiner festen,warmen Hand . Eine hilflose Schwäche
durchrieselte ihren Körper. Die tiefste
Sehnsucht der Frau , die Sehnsucht nach
Unterwerfung kam über ste. Wie ein
dunkler Hauch kam ihre Stimme auf ihn
zu . „Warum küssen Sie mich nicht, Peter ? "

lFortketzung folgt)

/ k / /§//
Von ? . L . BIMS

Ist einer, der dis Bakus trägt ,
das wuü der Bests sein —
Ist einer , der die Irowmel sckiägt,
dis andern koigsn drein .
Lind soviel Kann und nur sin Lekritt,
vis sine« Berxens Lckiag —
ist keiner , der nickt trendig stritt ,
und niemand, der da Lagt .
Ist nur sin ^Vills jeden Dag,
und sin Oeket allein,
es komme, vas da kommen mag,
krei mull dis Heimat sein.
Ist einer , der dis Balms trägt ,
das mull der Beste sein —
ist einer , der dis Drowmel scblägt,
die andern kolgsn drein . (x)

leuchten die Farbenflügel . Aber ich merke
zu meinem Schrecken: Larssen hat eine«
Fehler gemacht , er hat die Nadel , nein, er
hat einen groben Nagel quer durch di«
Zeichnung des Totenkopfs getrieben . Ich
greife zur Stirn und seufze vor Dauern
um den herrlichen Schwärmer!

Dann kommt mir der Zweifel: War'S
wirklich Ungeschicklichkeit ?

Drüben in seinem Kartoffelacker hackt
der junge Arbeiter mit seiner Frau das
Unkraut heraus : er sieht mich nicht, und
mir scheint's im Augenblick gut, daß er
mich nicht sieht . Denn Larssen ist ein auf¬
geklärter Mann . Aber diesem Totenkopf
trieb er den Nagel doch quer durch die
Stirn , sei's , daß er ein Gleichnis nötig
hatte, sei's zum warnenden Zeichen, daß ,wer in diesem Stall , in diesem Haus«
wohnt, leben will.

Nach einer Weile steht Larssen doch hin¬
ter mir , ich habe nicht achtgegeben. Er steht
mich schief an und lächelt halb verlegen
aus seinem kantigen Gesicht ; er ist ei»
furchtloser Mann , aber man mache ihm
nicht weis , daß es nicht gut sei , dem Tod
mit dem Tod zu begegnen ! Ich nickte so¬
gar . Das Leben war ärmer ohne Gleich¬
nis . es wäre taub und ohne guten Sinn .
Ach . und wo ist die Grenze zwischen Gleich¬
nis und Glauben ?

„Haben Sie morgen Zeit , noch einmal
Helsen zu kommen . Larssen ? "

„Gewiß"
, sagt er und zieht meinen Blick

von der Tür fort, ich soll nicht sehen. waS
er mit seinem Fund tat.

Das ist seine Sache !
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kuncl um «u« pfuit
^ 800 Mark von einem Soldaten

Irgendwo in Hannover - Kleefeld
schepperte anläßlich der letzten Straßen¬
sammlung des Kriegshilfswerkes für das
Deutsche Rote Kreuz ein Pimpf mit seiner
Büchse . Geraume Zen hatte ein Front¬
urlauber den eifrigen Sammler beobachtet.
Sein Wink , ihm auch mal die Büchse vor-
zuhalten , begegnete einem erstaunten Ge¬
sicht : „Soldaten brauchen doch heute nicht
zu spenden ! " Der Soldat aber hatte schon
seine Börse gezogen , rollte sorgfältig einen
Hundertmarkschein zusammen und schob
ihn in den Schlitz . Kaum hatte der Pimpf
sein „Danke schön " gestammelt , als der
Soldat einen weiteren Hunderter zog . der
den gleichen Weg wie der erste wandelte.
Dreimal steckte der Soldat noch je einen
Hundertmarkschein in die Sammelbüchse ,
dann ging er stillvergnügt weiter.

Zehn Millionen Brote gebacken
Eine auf den besetzten britischen Kanal-

Inseln Guernsey und Jersey eingesetzte
Bäckereikompanie stellt« kürzlich ihr
10 000 000 . Brot her. Als die Kompanie
seinerzeit auf die Insel kam, fand sie tech¬
nisch und hygienisch vollkommen unzuläng¬
liche Bäckereien vor . In mühsamer Arbeit
baute sie die veralteten Betriebe nach deut¬

schen Grundsätzen um und versah die Bäk-
tereien mit leistungsfähigen neuen Ofen .
Im Verlaus der Besatzungszeit entstanden
so auf den KanaliUseln moderne deutsche
Heeresbäckereien , die heute allen Ansprü¬
chen gewachsen sind.

Fliegende Buchläden in Köln
Um dem Bedürfnis nach gutem Lesestoff

entgegenzukommen , führte die Reichs¬
schrifttumskammer Köln auf Veranlas¬
sung des Reichspropagandaamtes Köln-
Aachen eine Buchverkaufssonderaktion
durch. Auf den belebtesten und verkehrs¬
reichsten Plätzen der Stadt wurden erst¬
malig fliegende Läden errichtet, die wert¬
volles Schriftgut schöngeistiger und natio¬
nalpolitischer Art inmitten der Häuserrui¬
nen feilhielten. Innerhalb weniger Stun¬
den wurden 30 000 Bände an die Kölner
Bücherfreunde aus allen Schichten der Be¬
völkerung verkauft . In den nächsten Tagen
werden weitere 50 000 Bücher zur Aus¬
wahl an Kauflustige bereitliegen.

Die Höhle als Luftschutzkeller
Im Sauerland wurde eine neuent¬

deckte Höhle in doppelter Beziehung ein¬
geweiht . denn sie wurde gleichzeitig als
Luftschutzkeller „in Betrieb " genommen.

Ausschachten eines
Kür Küchen, u. Hausarbeiten such ,wir 2—3 Krauen stunden , oder

tageweise. Diakonissenbaus . Krei¬
bura . Martens » . 8 . Oberschwester
Albertine 54940

Ehrl. HauSgeStlfin aes . Das Kochen
könnte erlernt werden . Krau M.
Lebr . Schubaesch. . Todtnau. 54162

Fräulein oder Witwe für frauenlos .Sandwerkerbausbalt für nachmit¬
tags aesucht. ^ unter SG 14394b

BertrauenSperson, ält. Krau , zur
Aushilfe für 1 Woche in GesSSst
in Waldshut gesucht. 8! unter
Wa 19593b.

Wegen Verheiratung meiner fetzig.
Mädchens suche ich auf 1. 9. zu¬
verlässiges fleißiges Mädchen für
Sausbalt u. Bedienung. R unt»
Lö 85834 .

Alleinmädchen , tücht. u . zuverl . , od .
auch ält. Stütze f . gepflegt . Haus¬
halt sof . o. spät . ges. Krau Scherer ,
Kreiburg . Urachs» . 19. 14392b

Ehrl. Mädchen zur Mithilfe im Ge-
mtschtwarengeschäst u . kl. Haush.
für sof . aesucht. 8! u . B 5859b.

Gesucht werden : Reinemachefrauen ,
Krauen zum Änlern-en für Buch¬
binderei und Druckerei, ferner
männliche gesunde Hilfsarbeiter.
Meldungen an die Pers.-Abt. des
Alemannen. 50927

Reinemachefrau für vor - oder nach¬
mittags sosort gesucht. Arbeits¬
zeit 4—5 Std . oder ganztägig.
Meldung Pers. -Abtla. Der Ale¬
manne. Krba . . Bertolds» . 57/59 .

« nlernmädchen f . Büfett auf sofort
gesucht. Alte Burs«. Krba . 58482.

Jg . Kaufmann in ungekünd . Stel¬
lung. m . at . kaufm. u . oraantsat.
Kennt » , sucht neuen Wirkunaskr .
Bevor». Kabrik od . Großhandel .

, Kreundl . 8 unter ..Verantwor¬
tungsvoll" an Ala . Klagenfurt.
Alter Platz 1 . 54149

Kaufmann. Ende 59. bilanzsicherer
Buchhalter , sucht, gestützt auf Is-
Zeugnifse . leichter« Beschäftigung
evtl, halbtags. u . HG 14455b .

Tücht. kaufm. Kraft aus dem rhei¬
nischen Rndustrie -Gebiet sucht die
Leitung der Buchhaltung eines
mittl. od . größ . Rndultrie -Unter-
nehmenS baldmöal. zu überneh¬
men . Vielseitig erfahren in Or¬
ganist . energisch, zielbewußt , rede-
u. schreibgewandt , abscblußstcher
u . mit allen neuzeitl. Buchfüb -
runasfraaen vertraut Auch für
Auf- u . Ausbau im Olten geeig¬
net Kretaab« aefichert. ^ B 62992

Städt . Forstauss . u. gepr . Revirr-
läger. verh ., nachweisb . at. Wtld -
heger u . -Pfleger , bew . ln svrstl .
u . jagdl. Arbeit. , sowie in Sünde-
dressur . wünscht seine Stellung zu
verändern. >̂ > unter B 62977 .

Suche Stelle als Kassierer . Bot«,
Hausmeister od» Lagerist , u .
B 5981b .

Frl .. 21 Kahre , mit Svrachkenntn .
u . großem Rntereste an Medizin .
Arbeiten sucht Stella , als Sprech¬
stundenhilfe oder Sekretärin bei
Amt od . Klinik . 8 u . SG 14498b

Stenotvviftin. sucht zum 15. 19. nach
Ableistuna der RAD.» und KSD .-
Zeit Stelle . ^ unter B 62968

Büro -Mitarbeiterin. 39 R. alt. s«lb-
ständ . Arbeiten aewohnt. verf . In
Steno u . Masch.-Schreiben . sucht
Stellung als Sekretärin (Ver¬
trauensstellung. evtl. Dauerstel¬
lung) . auch ländl. Geaend ange -
nebm . B 6959b .

Langjähr . HauSschnetdertn. firm in
Damen- u . Kindergard .. sucht , da
»» gezogen , einige Kunden . I8>mit.
B 62089 .

Junge « Mädchen sucht Stelle als
Anfgnasbedienung möglichst in
kleinerem Betrieb. 8 unter 17990
an den Alem . Rbeinselden .

Alleinstehende Dame (Witwe) sucht
Stell « der HauSfrau in frauen¬
losem Haushalt zu vertreten , is
u 17135b an Alemanne Neustadt .

Tücht. , ölt. Fräulein sucht Stelle in
frauenlosem Haufe in Freiburg.
LI unter HG 14411b .

29Iähr . Mädel mit allen Arbeiten
der Hauswirtschaftvertraut, sucht
zum 1 . Sept . selbständige Stelle
als SauStochter od. bei Fam .-
Anschluß . Else Jasbinsek. Lint-
fort (Mors , Rhld .) . Straßburger
Straße 7. 54253

Lehrstelle in Kolontglwarenaeschäst
für 15i » br . Mädchen auf l . Avril
1944 aesucht. ^ unter B 5945b

VSHVVirSio -»
Frdl. möbl. Zimmer b . Theatern.

Universität an s- l . Frl . ,u verm .
Zn erfragen unter B 6197b

Zimmer, nett möbl .. obne Bettwä¬
sche u Bedienung, ab 1. 9. zu
vermieten 8 B 6991b

Manf.-Aimmer . möbl .. m . 2 Betten.
Gas- u . Koblenberd an berusSt .
Dauermieter zu verm . 8 5990b.

Zimmer, möbl. . i . Stadtmitte, obne
Bedienung. Bettwäiche u . Früh¬
stück an lost berusst . Kräulein zu
vermieten . 8 B 6911b

Zimmer, aut möbl . . sonnla. ruh . .
Fließwasser Zentralheiz . , zu ver¬
mieten . 8 SG 14469b.

Zimmer, möbl . . in aut Hause an
rubiaen Mieter in Emmendinaen
, u verm . ^ lt E 79106 an den
Alemannen Emmendinaen

Luftschuvunterstandes plötzlich durch Öff¬
nung eines Erdspalts zutage . Mit einer
Lampe kletterte einer der freiwilligen Hel¬
fer in die Höhle , kehrte aber erst nach län¬
gerer Zeit zurück und wußte begeistert von
vielfachen Tropfsteinbildun¬
gen zu erzählen . Die Höhle wurde bisher
in einer Länge von 60 Metern gut aus¬
gebaut und mit elektrischem Licht und
Bänken versehen , die vielen Personen Platz
bieten. Ein besonders schöner Tropsstein¬
eingang wurde allerdings für eine spätere
Zeit vorerst unberührt gelassen und ver¬
schlossen, wie auch die weitere Ausdehnung
der Höhle und ihre endgültige Fertigstel¬
lung einer späteren Zeit Vorbehalten bleibt.

Uralte Eichen im Strombett der Elbe
Der gegenwärtige Wasserstand der Elbe

ermöglicht es dem Wasserstraßenamt , eine
Generalsäuberung des Strombettes von
Schiffahrtshindernissen vorzunehmen . Seit
mehreren Wochen schon sind die Männer
der Wasserstyaßenbauverwaltung dabei,
das Strombett nach Objekten abzusuchen,
die den Dampfern und Kähnen gefährlich
werden können und im Laufe der Jahre
schon so manche Beschädigung verursacht
haben. Meist sind es uralte Eichen -
stämme , die auf dem Grunde liegen und
nun gehoben werden. Ihr Aussehen ist
schwarz, das Gewicht sehr hoch und ihr
Altervnicht abzuschätzen. Viele von ihnen
dürften bereits Hunderte von Jahren in

Ser Elbe liegen. Das Holz ist , wenn es der
jetzigen Temperatur ausgesetzt wird , spröde
und reibt. Es ist also für Nutzzwecke nicht
zu verwenden, wohl aber als Brennholz.
Es kommt iw Heizwert säst der Braun¬
kohle nahe .

Kalbfleisch — 119 Jahre konserviert
Interessante Aufschlüsse über die Halt¬

barkeit von Fleisch- und Gemüsekonserven
in Blechpackung erbrachte eine kürzlich vor-
genpmmene Untersuchung des Inhalts
mehrerer dänischer Konservendosen , die
bereits 1824 hergestellt worden waren.
119 Jahre altes Kalbfleisch erwies
sich beim Offnen des Behälters als von
angenehmer hellroter Färbung , ähnlich
dem Lachs , verwandelte sich jedoch nach kur¬
zer Zeit der Lufteinwirkung ins braun-
graue. das sich allerdings bei nochmaliger
Sterilinerung ins Hellrote verslüchtigte .
Der Inhalt der Dose wurde an Katzen und
Ratten verfüttert , die sich dem Genuß des
Fleisches mit grobem Appetit und ohne
nachteilige Folgen Hingaben .

^Der V -Vita-
miitgebalt der Konserven batte bemerkens¬
werterweise keine nennenswerte Verringe¬
rung erfahren. Ganz ähnlich war der Be¬
fund bei der Öffnung einer ebenfalls 119
Jahre alten Dose Karotten, deren Hell¬
orange Färbung sich rasch in dunkelbraun
verwandelte, nach erneuter Sterilisierung
aber wieder das ursprüngliche Aussehen
bekam . In der Gemüsebrühe fand man

ziemlich große Mengen aufgelösten Me¬
talls . Schließlich wurde ein dem Jahre
1771 entstammenderBlock eingedickter und
durch Truck entwässerter Suppe auf seine
Beschaffenheit geprüft. Tie Masse hatte
jeglichen Geschmack und alle Farbe verlo¬
ren und ergab eine völlig geruchlose Flüs¬
sigkeit .
Zahlreiche Waldbrände ln Portugal

Zahlreiche Waldbrände brachen am
Samstag in den Nadclholzwaldungen
Portugals aus . Die Feuer sind durch
Selbstentzündungen bei den hohen Tempe¬
raturen entstanden, die an verschiedenen
Orten 40 Grad im Schatten überschritten .
Da seit fast fünf Monaten kein Regen mehr
gefallen ist , breiten sich die Flammen in
den vollkommen ausgetrockneten Wäldern
mit großer Geschwindigkeit aus . Bei Tabua
standen am Sonntag abend etwa zwölf
Quadratkilometer Wald in Flammen. ,

Uberlandautobus gegen Güterzug
An einem Bahnübergang in der Nähe

der französischen Stadt Laon wurde ein
Überlandautobus von einem Güterzug
ersaßt und über 100 Meter mitgeschleift .
Der Kraftwagen wurde völlig zertrüm¬
mert. Von den 35 Reisenden wurden sechs
getötet und 20 zum Teil lebensgefährlich
verletzt . Die übrigen kamen mit Quetschun¬
gen davon.

Tausche Ktndersportwagcn aea . Saft -
avvarat. Zu er » , u . B 5917b .

Biete ll . Vollsempsänger od . sehr
aut erb. eis . Ztmmerofen: suche
Couch od . Chaiselongue lAusz .) .
8 ! unter SG 14387b .

Biete gt. woll. Badeanzug. Gr . 42/
44 u Badeschuhe : such« weiße
Leder- od . Leinenschube . Gr . 38)4 ,
kein hob . Absatz, od . rote Som-
mersLube . Krau L . Plum . Aua-
aen . Saus Nr . 153 . 14386b

Zu tauschen : Klavier, br. . Marke
- Ruckmich. Feldstecher . Weinsaß .

etwa 290 Ltr . . Nachttischlampen .
Ökonom ( Sveisewarmbehält.) . el .
Heizschlange (Gärschlanae ) . aeaen
Radio od .- L .-Anzua. mittl . Gr .
od Teppich . 2X3 m . od . Schreib¬
maschine . Eisschrank . Kleiderschr.8 ! SG 14311b .

Biete gut erh. Kinderwagen aeaen
Weinfaß etwa 159 Liter . ^ unter
SG 14348b .

Biete kl. Schreibtisch . Fotoapparat
(9X12 ) . Voiatländer. led . Reise¬
tasche. L .-Taschenubr . Suche Ko¬
stüm od . Kleid . Gr . 42. eleg . D .-
Schube . Gr . 38. Staubmantel . Gr .
42 . Aktenmappe . 81 HG 14341b .

Biete gut. elektr. Kocher. Wechsels» . .
220 Volt . aea . 1 Paar ante Da¬
menschube . Gr . 39 . 18! Wa 19599b.

Biete 2 eleltr. Kochplatten . Suche
Radio oder 6 Sterilisteraläser
(Wertausaleich) . 8 u . LG 14392b

Suche Damenfahrrad: gebe Reise¬
schreibmaschine in Zahlung. 8 un¬
ter Lö 51938 .

Super 4 Röhren. Blauvunkt. Wech¬
selstrom . sehr aut erhalt. , aeaen
aleichw . Apparat. Gleich- od . All¬
strom . zu tauschen. Lauser. Lör¬
rach . Hammers » . 2 . 51949

Biete ISstein . Chrom -H .-Armband -
uhr . kaum aetraaen . suche nur
aut erb Kinderkorbwaaen aus
at . Kau » . IS Lö 510.36 . .

Blete 1 Paar Bettbezüge m . Kisten
( Kölsch) , aea . D .-Rad m . at . Be¬
reis . od aut erb Wechselstrom-
aerat. 229 V . . od . Gleichstrom . 119
V . . Wertausaleich. ^ 593 .3b .

Biete Ktnderkaftcuwagen m . Gum-
miber . od . Feldstecher . 7x . Goerz .
m . Etui : suche Radio, auch Volks -
emvfänaer. 229 V . evtl. Wertauj-
gletch. 8 unter B 5934b.

Mod. gold . H .- od . D . -Armbanduhr
(oria. Schweizer Marlenubr) aea .
Leica Illc . m . Zubehör zu tausch,
gesucht. L B 5936b .

Tausche gut erh. Lederfestel aeaen
Kleiderschrank, ferner 2 Paar S .-
Salbschube . Gr . 39)4 . aea . kl. Mb .
Herren » »« . Zu er» , u . B 5925b .

Suche weiß. Kohlenherd mit gutem
Zug u . aut erhalten . Biete Heiz¬
kissen (129 u . 229 Volt) , vrima
Qualität und Aufzahlung. L un¬
ter B 62976

Lausche Kindcr -Kastcnwagen (weift ,gummibereift, br . Federung, sehr
aut erb .) gegen Dtvlom-Schreib -
tisch m . Sessel od . D .-abergangs -
mantel Gr . 50 (Wertausaleich) .^ unter B 62069 .

Geboten : S Weiße Labormäntel Gr .
25 . lebr auterb . . l Lederbose für
stärkere Figur : 1 Paar I» Schi¬
ri. SV - rtstiefel . Gr . 49. 1 Steb-
Wäschemanae . sehr aut erb . . 1 gr .
Tisch (Hartholz ) m . 2 Schubladen.
1 Gartenschirm . Gesucht: 1 Dam.-
Kabrrad . voll brauchbar . 1 Paar
derbe Salbschuhe Gr . 49 in nur
bestem Zustand . ^ 5894b

Motorrad. DKW . . 209 ccm . aeaen
Radio. Wechsels» . , zu tausch. Zu
erfragen unter B 6155b.

Biete H .-Armbanduhr, 1 Paar fast
neue S .-Salbschube Gr . 43 . 1 Paar
braune Berabalbschube Gr . 43 :
suche Reisewecker. Kosferarammo -
vbon und Pbotoavvarat. Krog-
meier . Steinen i. W .. Kanderner
Straße 2. 15626b

Biete zwei gute Mäntel für 12—14i .
Rungen aeaen ein« L .-Armband-
ubr . ^ unter Rb 17993 an Alem ,
Rbeinselden.

D. -Kleppcrmantel Gr . 46. auterb ..
aeaen ebensolchen Gr . 42 zu tau¬
schen aes 1 Paar D .-Svangen-
schube (braun Gr . 39 mit Leder-
foble) aeaen 1 Paar D .-Svort -
schube (braun Gr . 39) zu tauschen
aesucht. Webr/Baden Todimooser
Straße 7 54112

Biete großen Tisch (noch sebr aut
erhalten ) in Tausch für eine Leder-
bole m . Träaer u . Stutzen. Emil
Bleile . Waldkirch. Elzstr 23 .

Biete Schrank. Bett m . Rost u . Ma¬
tratze . Tisch u . 4 Stichle, gegen
Kinderkorbwaaen od . Babvwäsche .evtl, einzeln aea . Barzabl. Anzu-
fehen tägl . zw . 9 u . 12 Uhr . Krei¬
bura . Ludendorffs » . 9 . III . Stock,
bei Reitinghaus . 629Ä >

Biete Radio. 229 V . . Wechsels» . 4
Röhren, aea . aut erb . Damenfabr-
rad zu tauschen. ^ B 62159 .

Biete gut erh. Tchistiesel . Gr . 41 /
42 aea . Gr . 49. S unter B 62164 .

Biete Ktnder -Korbsportwagen aeaen
auterb . T .-Fahrrad » der Radio
Wertausaleich. ^ unter B 5937b

Biete : Radio BE 391. S .-Armband-
ubr . Reisewecker in Schweinsleder
aebunden elektr. Heizofen Heiz¬
kissen . elektr. Kocher Suche : An¬
zugs Übergangs- oder Winter¬
mantel Gr . 46—48 . nur gut erb.
8 unter B 5848b

Biete Hohner P . -Akko -deon (69 B ) .
Svortmodell. Luche Leica 11 oder
111 . 8 unter SG 14265b .

Biet« Eßzimmereiurichtung mit 6
lederaev . Stühlen . Luche Radio.
Brillantrina oder Kollier ^ un -
1er SG 14494b.

verütd
d !s 1- k'enuirk-LL . 544?

OrtSagentur für Betzenhausen und
Mooswaldsiedlun« von Zeitschris
tenbandluna an aeetanete Person
ltcbleit zu veraeben , die das Ver¬
teilen der Keilschriften und das
Kassiere» der Zeitschriiten neben¬
beruflich übernimmt. 8 B 5962b

Seimnechünite« - Metstervosten wird
frei in Betrieb mit wichtiaer Fer¬
tigung im südlichen Schwarzwald.
Sonnige 3-Ztmmer- Wobnuna stebi
zur Betsüauna . Daselbst Aufstiea -

Küser mit allen Kellerarbeiten ver>
kraut , für sofort oder später aes.
Gebr . Lüglin . Wetnarotzbandluna.
Krba . . Bertolds» . 63 ._ 5887b

Älterer, «och rüstiger Mann . Wohn -
sitz Kreibüra. fiir unsere Versand-
abteilung u. für die Bedienung d .
Setzung «es . Senker <L Kraeultn.
Keitschriftingrotzvertrieb . Krba ..
Stadtsirakei . 5963b

Hillsarbeiter u. « ellerarbeiter aes .
Gebr . LUalin. Weinarokbandluna.
Krba . , Bettoldstr, 63. i . Los. 5885b

daaerhtlfe (älterer Herr od . Runge)
siir halben oder ganzen Tag auf
sofort gesucht. 8 unter B 5954b .

Keäelaufsetzer gesucht für Mittwoch
von 19.30 bi» 22739 Uhr . Ganter-

Priv . -Tekretärtn m . aut. Schulbtl-
guna. versekt in Stenoaravdie u .
Schreibmaschine , v . Sochschulvrof .
für ganziäatg auf sofort gesucht,
Dauerstellung. Bewerbungen mit
Sichtbild u . Lebensl. u. B 62057 .

Sontartftin (Steno - u . Maschinen -
schrekbienntniffe ) für angenehm«
selbst, Stellung In Karlsruhe aes.
Stldebrand. Karlsruhe. Kaiser -
strake 156 . 5959b

Kontoristin für Laaerbuchhaltung u.
allgemeine Büroarbeiten gesucht.
Gebrüder Lüalin , Weinarokvand-
luna . Kretburg i . Br . . Bertold-
strake 63 . 5886b

Schriftverkehr . Bewährt . Fernunter¬
richt. Freie Ausist . Lr . I ,
Rostock 75 L.

zaenicke.

Biirolriinlein . perfekt in Steno und
Maschine .tnD «
» Ei

Grobes Industrieunternehmen sucht
Mädchen über 18 Kahre zur Aus¬
bildung als Stenotypistin oder
Maschinenschreiberin und zur an¬
schließenden Mitarbeit . Nach er
folareichem Besuch eines ganz
tägigen Lehrganges von etwa 4
Monaten Dauer ersolat Einsatz
in den einzelnen Abteilungen, die
Einstellung als Gefolaschastsmit-
glied aber bereits bet Lebraanas-
beainn Bewerberinnen müssen
ihr Pflichtiabr abaeleistet haben
u . über ein einwandfreies , gutes
Deutsch verfügen, dagegen sind
Vorkenntniss « in Stenographie u .
Maschinenschreiben nicht erforder¬
lich. Wohnliche Unterbringung er-
folgt am Werksort. Bnaeb. mit
bandaeschrieb . Lebenslauf. Licht-
bild und Keuantsabschriften sind
, u richten unter Kennwort . K "
an .Mkfer B 62921 .

Ladenvilfe u. Hausgehilfin m . Ge¬
nehmigung des Arbeitsamtes für
sof . gesucht. Krau Martha Koch ,
Winseln. 17984 "

Gevr. Schwester als Alleinschwester
für ein Sanatorium im südlich .
Schwarzwald sof . od . spät, gesucht.
-8 unter B 62956 .

Jüng . Säuglingsschwester od . -Pfle¬
gerin auf 1. Dez . 43 zu 3iabr . u.
Neugeborenem nach Müllheim ge¬
sucht. 8 m . Äebaltsanspr. Bild
usw. unter 77058 .

Zwei tüchtige weibliche Hilfskräfte
für uns. Akzidenzdruckerei aesucht.
Meldung: Der Alemanne. Perso¬
nalabteilung Kreiburg , 54241

Einlegerinnen für Schnellpresse und
Tiegel zum, baldigen Eintritt ges.
Meldung Pers .-Abtla. Der Ale-
manne. Kreibura t. Br . . Bertold-
strak« 57/59 . »4599

tz tücht. Haudwebertnnen. m . oder
ohne Gesellenprüfung, in neuzeitl.
Betrieb in Süddeutfchland sof . od .
spät . att . » « . « k 659 an Ala .
Stuttgart . Friedrichs » , 29 . 54217

. . . tüchtig u . freundlich in
Bahnbofstgststätte aesucht. Kran »
Roth. Lörrach _ 54293

Bedienung u. Küchenmädchen aes.
Gaststätte . Kitter- . Krba . 54188

Perl . KSchin z. mögl. bald . Eintritt
gef . Zu kochen ist nur mittags für
zwei Lekren . anfallende Haus¬
arbeiten u . das Reinigen der Bü¬
ros sind mitzuübernebmen. Selb -
ständig « Vertrauensstellung. A m .
Zeugnisabschrift., möal m Licht-
bild. erbitte ich u . B 62953 .

Frauen zum Klaschenspülen gesucht.
Gebrüder Süalin Weingrokband-
luna . Krelbura t Br . Bertold-
stralie 63 lim Soff . 5884b

iwerkSmeister . über 79 . aber
Mg . gesund u . lebensfroh, sucht
ein. fräueiü. Sausb . ein« LauS-
lterin o . Anhang aus dem bad .
»erlaub. zw . 55—69 R v . Sande.
> evtl, etwas Gemüse pslanzen
m . 8 unter B 5967b

Hausgehilfin, vertraut mit allen
Sausarbeiten , zuverlässig , » doch
nicht unter 25 Radien , in aevsl.
Sausbalt auf sof gesucht. Kasper .
Kreibura-Serdern. Meisenberaweg
Nr . 4 . Telefon 4993 . 6124b

Hausgehilfin , vertraut mit allen
Sausarbeiten zuveilätüo u . an
selbständiges Arbeiten gewöbnt.
in aevsl. Sausbalt sot . od . später
nach Neustadt/Scbw. gesucht. 8 u .
B 62029.

mSbl . . m. Zentral!» » . , elektr. Licht
in aevsl Sause Goethes» . , ohne
Wäsche u . Küchenben. aus 1. Sevt .
an berufstät. Krl . zu verm . 8 un¬
ter B 6112b

Schöne - gr. Doppelzimmer an B«
russtätiae ohne Bettw . u Küchen
den , sof . zu verm . 8 u . B 6975b

Lagerraum, 69 am groß , zu vermie¬
ten in Waldkirch . Zu erfragen un¬
ter B 6192b

1—2 Zimmer leer od . möbl. sucht
sg . berufst. Beamtenehepaar. Nähe
Krieddos bevorzugt. 8 u . B 6981b

2 leere Zimmer m . Leizmögl. als
Wohn - u . Schlafzimmer, v . aeb .
ruh . Dam« aesucht. Krühstück od .moral. Küchenben . . 8 LG 14477b .

Leeres Zimmer in Kirch,arten für
bekannte Dame zu mieten gesucht.Evtl . möbl. mit Selbstbedienung
u . Bettwäsche . Rechtenbach . Krbg ..
Run,strafte 74 . 14367b

Leeres »der möbl. Zimmer sucht sg.
Künstler (Kriegsversehrter) . 8 u .SG 14471b .

2 leere »Zimmer mit Notküche in
aut. Sause in Kreibura . evtl, auch
etwas außerhalb der Stadt von
Gerichtsassessor m . Krau f . mögl.
bald gesucht. 8 ! unter B 6933b

Gut möbl. Zimmer ohne Küchen-
beniitzuna im Zentrum von ia . be-
russtät. Krl. aes. Bettwäsche kann
gestellt werden. 8 u . SG 14613b

Möbl. Zimmer auf 1 . Seht , auf di«
Dauer von 2 Monaten , evtl, auch
länger, von Medizinstudent gef .8 unter B 6994b .

Gut möbliertes Zimmer möglichst
mit Zentralheizung auf 1. Sevt .
in Lörrach zu mieten aesucht. 8
unter Lö 15633b .

Zimmer, möbl. . v . Dauermietertn
aes . 8 an Kachbuchbandluna L.
K . Schul». Krba . . Albertstr . 16.

Schön möbl. Zimmer mit Küche od .
Küchenbenützuna zu mieten gesucht
von berufstätiger Ehefrau. 8 un-
ter B 6119b

Möbl. Zimmer mit voller Verpfle¬
gung als Dauermieter sucht ält.
Serr . Pens . Eisenbahner. 8 unter
LG 14536b

Gut möbl. Zimmer m . S,a . aesucht
für ein Gefolgschaftsmttglied ( ält.
alleinsteh . Serr) . Easino-Betriebe.
Kreibura Belsortstr. 3 . 54346

Eins. möbl. Manfardenztmmer Nähe
Schwabentor zu mieten aesucht.8 unter B 6921b

Zimmer, gut möbl. . m . Ofen, von
iuna. Bbiloloatestudentin für sof .
od . 1 . Okt . gesucht. 8 6949b

Zimmer m . Küchenben . v . berusSt .
Kräul. auf 1 . Sevt . . evtl. » über ,
gesucht. 8 B 6912b .

Zimmer, gut möbl. . m . Küche von
alleinst . Beamtenwitwe in Weil
a . Rb . aes . 8 u . 51079 an den
Alemannen Lörrach .

Zimmer, möbl.. f . ält. Kacharbeiter
aus 1. Sevt . od . spät zu mieten
aes. 8 erb . an Meverhoser. Kries
L Cie . . Papierverarbeitungswerk.
Lörrach . 51064

Tausche 6-Aimmer -Wohnung. Bad.
Zenlralhzg . gegen 5- evtl, große
4- Zimmer-Wohnuna oder Allein-
baus in Kreibura oder auswärts .^ unter SG 14442b

Stroh , alle Sorten , waaaonweile.
promvt lieferbar . Karl Löchert.
Raubfutteraroschandluna Würz -
bura 2 . Fernruf 2887 . 54222

Stist -Dreschmaschine m . Putzwerk ,
gut erb. , wegen Entbehrlichkeit z .
verlaus. A . Sen» Mauchen bei
Slbkienaen . Amt Miillhetm . Tel.
199 Schlierigen . 54279

3 sarb . Mädchenfilzhüte . noch aut.
ie 17—29 RM . zu verkaufen ^
unter B 5989b.

Platten -Rcisekamera , 9X12. 2 Ob¬
jektive . 1 Stativ u . Zubeböi. zu
verkauf . 29 RM . V 6029b.

Bettstelle (Nußbaum) , zu verkaufen .
25 RM . Kreibura . Kirchstraße 1.
8. Stock. ^ 14519b

Eti . Kinderbett zu verk. 35 RM .
Krbg . . Tals» . 89 . IV. 14489b

BctrsebSwtrtschastSlehre Bd . 1 u . 2
Dr . Kruse . Auflage nicht älter als
1949 von Student zu lausen aes.

i iS unter B 62911.
Schmierseisenkvbel od . Kisten . 29/

25/49 u . 50 L» . Rnb . , v . chem .
Kabrik in Kranksurt a . M . laufd.
zu kaus . aes . s u . K . R. 392 an
We» a -Werbeaesellscha» . Kranksurt
a . M . Kaisers» . 23 . 52978

Wissenschaftliche Bücher jeder Art
von Privat zu kausen aesucht. is
unter' SG 14369.

Zwei leichtere Räder f . Handwagen
etwa 60—79 cm doch , zu lausen

. aesucht. Rünzt. Laaaen. Stock¬
matt. 15628b

Fässer ab 199 Ltr . zu kaus. aes. ^
Kreibura Schließfach 6l . 54196

Gut erh . Büfett von Krieasversebrt .
aesucht. s unter B 6960b .

2 komvl . Betten, evtl, auch einzeln,
ferner elektr. Kochplatte , ilöchr . .
220 Volt dringend aetuchj. S un¬
ter B 62934 .

Kinderwagen, gut erhalten , zu kauf,
ges . L ! unter HG 14336b .

EtSbehälter zu kaus . gesucht Zu er¬
fragen unter B 62055.

Zimmer, möbl. od . leer . m . Koch -
ael. v, suna . berufstät. Krau auf
sof . ob . sväter aes . 8 B 5995b

Zimmer, möbl. . m . Bettwäsche und
Küchenben . . auf 1 . 9 . od . 15. 9.
v . berufst. Krl . aes . 8 6221b

Suche sauberes, möbl. Zimmer fürs
Wintersemester 43/44 . Karin Well¬
müller, cand . med ., Rittergut
Dönni« Post Ralow . Kr . Grim-
men , Vorpommern. 54254

Wer vermietet I -Zimmer-Wohnun»
oder 2 leere Zimmer mit Kochael.in Krba od . Umgebung. 8 unter
B 6973b . .

1—2-Z. -Wohnung m . Küche oder 1
aemütl. möbl. Zimmer m . Pen¬
sion in Umgebung Kreibura . 8
u. 17134b Alem Neustadt.

1- oder 2-Atmmer-Wohn. m . Küche
von iuna . berufstätigem Ehepaar
aesucht. 8 unter B 6111b

2—3-Atmmer>W » hn. m . Küche(nbeü )
möbl. m . Selbstbedien, u . Bettw .
v . bevorzug ? berechtigter Kamilie
(Stud .-Rat) 3 Vers, am Rand«
oder Umaeba . KrbaS gesucht. 8
unter SG 14893b . _

Leerer Raum oder Lagerraum in
Umgebung von Kreiburg zu mi«.
ten gesucht. L ! unt. HG 14427b .

Trockener Raum , etwa 299 am . zur
Lagerung v . Eisenteilen, in Krei¬
bura od . nächster Umgebung sof.
gesucht. 8 B 62133 .

Lagerräume! Kür Pharma ». Arti¬
kel werden etwa 1999—2999 am
überdeckte Räum« mit Seizuna .
elektr. Licht u . Kraftstrom « «sucht.
Eil -8 erb . unt . U 2871 an An-
zeiaenaesellschaft Kranksurt a M^Rohmarkt 19 . 54189

Umkreis Kreibura (Bahnstation)
159 bis 299 am . Laaer u Büro¬
räum« sowie 4 Zimmerwohnuna
evtl, möbliert per sofort zu mie¬
ten 8 unter B 62173 .

Gebote« in Strafsburg hlb-Z.- Woh -
nuna m . Zentralhei, . . Seißwaff . .
1. Stock Miete 69 RM . Gesucht
in Kreibura (auch außerhalb) 2-
bis 3- Z .-Wobnunfl . 8 LG 14223b .

Biete schöne sehr preiswerte 1 -A.-
Wohnung m . großer WobnMche .
Vorort Kreiburas aea 2-Z.-Wob -
nuna 8 unter B 5916b .

1 Zimmer mit Küche zu tauschen
gegen ebensoiches . 8 B 5947b

Wohnungstausch. Biete In Trier an
der Mosel ( am Stadtrand ) , herrl .
Geaend . Neubauwohnung. 3 Zim¬
mer u Küche Diele Bad . Keller .
2 Abstellkammern , s Gartenanteil
( Mietpreis 58 .—) : suche passende
Wohnung, auch ohne Zad im
Schwarzwald. 8 unter B 62974

Wohnungstausch Berltn/Tüddeutsch
land. Biete in Berlin Nürnberger
Platz schöne 3^ -Z.-Wohnung mi
allem Komfort : suche krankheits
halber äbnl . Tauschwohnung in
Süddeutschland . Vermittlg. wird
bonottert. 8 B 62959.

IV . St ., geg . 3- Z .- Wobnung . 1 .
od . II . St . zu tauschen aes . 8 un¬
ter B 5941b

Obstmühle mit bvdr . Presse sucht
möal. fahrbar Pektinfabrik Neuen-
büra (Württ.) 54142

Parallel - oder Dchlosserfchraubftöcke,
199/120 mm Backenbreite , zu kau¬
fen aes. 8 an K . L . Kischei . Frei-
bura . am Martinstor . 54224

1—2 Ster Abfallholz aes. K . Sack-
mann. Krba .. Klaras» . 34. 5918b

Grudeherd u . Klavier , aut erb. , ae-
sucht. 8 B 5926b .

Korbsesselgarnitur , Blumenständer.
aut erb ., zu ks. aes . 8 B 5928b ,

Trotte. 59—65 cm Korbdurchmesser.
aut erb . , zu kauf. aes. Habe abzu -
aeben : Eis. Zimmerofen, sehr aut
erb . . 1 Allweiler Klügelpumve Nr .
1 Zoll. neu . 1 Rolladen. 1 .48
m breit . 5 Rolladen. 1 .29 m br . . 1
Rolladen. 0.54 m br. . m . Eisen-
rabmen sehr aut erh . . Zu erfrag ,
unter 62195 .

Kleine Kommode od . Schränkchens .
Wäsche zu lausen gesucht. ^ unt.
B 5972b .

Moftsaß . 599—109 Liter , gebraucht ,
aber aut erhalten , dringend zu
kaufen gesucht. 8 unter B 62065 .

Freistcbender Waschlestel zu kaufen
aesucht. ^ unter B 5969b.

Ziehharmonika od. « Nordeon . aut
erhalten aes . s unter SG 14396b .

Schreibmaschinentisch ,u kaufen aes.S unter SG 14499b
Weinfässer . 59- 899 Ltr . . 2—3 Stück,

u . Weinflaschen (1 Ltr . u . N Ltr .)
zu kaufen aesucht. s B 5953b

Elektroboiler od . elektr. Seißwaster-
lvender v . Arzt dringend zu lau¬
sen aesucht. S unter B 5957b

Badewanne ,u kaus . aesucht. S un¬
ter B S935b .

D . -S » uhe . Gr . ,39 keine hob . Abs .,
zu kaus. ges. S m. Preisangabe
unter B 6937b.

Faß . 690 Ltr . . aut erb ., zu kauf, ge¬
sucht. B Dierenbach Pfasfenwei-
ler Saus Nr. 85. 14531 "

Sinderkaftenwag.. wenn möal. Korb-
wagen, zu ks. aes . S LG 14538b .

Herrensahrrad f . Dienstgebrauch zu
kauf, aesucht. S B 6959b .

Universalsucher s. Leica sow . Klein¬
kamera zu ks aes. S SG 14543b .

S . -Svortwaaen dringend zu kauten
aelucht . IS LG 14544b.

Biete led . Snabenschullaschc aeaen
ebensolche Aktenmappe . Zu er» ,
unter SG 14285b.

Biele Robrsticsel Gr . 43 u . Serren-
Arbeitsschube Gr . 42 . lebr aut er¬
halten . aeaen S .- od Damenfabr-
rad S unter B 5869b

Größere Menge Dung gegen große
Badewanne dazu Waichkessel mit
Keueruna zu tauschen gesucht.
Krau Winter » . Rbeinselden . Ale¬
mannenstraße 2. 17965

Suche Hängematte. Biete L .-Wind -
blule Seide s. schlk. Klar» . ^
unter SG 14593b.

Stierle 2)Näbr. zu verkaufen . Wall¬
bach . Laus 42. 16783

Zugochse . 12—13 Z» . schwer, zu
verkauf . Voaelbach . über Kandern .Saus Nr . 19. 54475

Ein starker gängiger Zugochse lneb .Pferd) zu kausen aesucht oder tau¬
schen aeaen trächtige Zugkalbin .Gustav Messer » Grunern 54419

4i«hr. Zugochse zu verkaufen . Bacb-
beim . HauS Nr . 75.

Junger Zugochse. 2 Rabre alt. aut
im Zua. aeaen eine Milchkub zu
verkaufen . Rbringen. Martinsbof.Saus 569 . 5441»

Gute Milchkuh. 32 Wochen trächtigmit dem >4 . Kalb zu verlausen.Rbrinaen. Saus 95. 54498
Gute Nutz- und Zugkuh trächtig zu

verkaufen . Oberberaen . Kirchstr. 3
Schöne Kuh . mit 2. Kalb 36 Wochen

trächtig , sowie eine 18 Monate
schöne Kalbtn zu verkaufen -Könia-
schafsbausen . Laus 19. 54342

Ein größerer Transport hochträcht.
Zugkühe und Zugkalbinnen. auch
einige junae Rinder sind einae -
troffen . Verkauf ab Freitag , auch
sonntags. Karl Müller » . . Krba . .Adolf-Sitler -S » . 319 . Tel. 4997 .

Zucht- u. Nützlich unter 2 die Wabl
. zu verkaufen . Erwin Rüdt. Bichl.Kreis Waldsbut. Laus 11 . 19692b
GroßtrSAtige Nutz- und Augluh. 2.Kalb . Vorderwälder gute Abstam¬

mung u .' l Kalbin 8 Mon. träch¬
tig . zu berk. Zchfelbof . Kavvel bei
Neustadt/Schw. 81986

Gute Zug. und Nutzkuh. nabe am
Ziel , zu verlausen. Massenweiler
bei Krba . Saus 68. 14611b

Ein Transport Nutz- und Zugkühe
ist einaetroffen. Ernst Biechele .Saltrnaen. Tel. 4332 . 51969

Starke Nutz- und Zugkuh . daS 2.
Kalb traaend. zu verk. Köndrtn -
aen . Ad.-Sitler -Str . 46 17199b

Gute Nutz , und Zugkuh . 38 Wochen
trächtia . sowie «in 7 Monate altes
Rind zu verkaufen . Eduard Selb¬
mann Ewattinaen . Amt Neustadt .

Junge fehlerfreie Nutz- und Zugruh
zu verlaufen. Rümmtnaen. Saus
Nr. 51 . 15630b

Ein Transport Fahrkühe , grotzträcht.
Kalbinnen sowie Runavieb irisch
einaetroffen. Wich . Kriea . Viev-
Landluna . Emmendinaen. Karl -
Kriedrtch-S » . 63. Tel. 394 . 17194b

Gute junge Nutz. u. Zugkuh zu
verlaus. Schallstadt 94 . 54623

Schönes Kuhkalb zu verk. Fischer .
Laaenbach «r- Sof . Telefon Lörrach
Nr 2975 . 15634

Schöne Kalbin. 6 Monate trächtig ',
zu verk. Arnold Blum . Schlecht¬
bach Tel. Gersbach 6 . 15635b

Starke Kalbin. 30 W . trächtig , zu
verkaufen . Unterreute. Saus 259 .

Ein Schwein zum Weitersüttcrn od .
zur Zucht geeignet, zu verkaufen .
Rbringen Saus Nr. 6 . 54499

1 Wurf 7 Wochen alte Schweine zu
verkaufen . Daselbst alte Kartoffeln
gesucht. Rombach . Krba .. Gutleut-
Nraße 6. 6968b

Gute Milch,tege zu kaufen aesucht.
Schwörstadt. Sauvtstraße 68.

Jg . For -Terricr oder Schäferhund
zu kausen aesucht. s unter Lö
15637b .

Drahthaar-Fon (Rüde 6t8Srta ) m .
Stammbaum Umstände balber in
nur ante Lände abzuaeben . S u .
B 6985b

Deutsche Dogge. 2)4 Rabre alt. , mit
Stammbaum zu verkaufen . Es
bandelt sich um ein hochedles Ras¬
sentier aus bester Zucht . Zu er» ,
unter B 6193b

2 Schäferhundwelven. Hündinnen.
7 Wch . alt . aus Kör- u . Leistunas -
zucht stammend . I» Ahnentafel, zu
verk. Zu «rlraaen u . B 62145

Schöner Deutscher Jagdterrierrüden.
7 Monate alt . beste BlutMdruna.Stammbaum 179.— S unter B
6213S

Stallhasen u. Leiterwäaele 59.— zu
verk. von 17 bis 29 Uhr. Seih .
Krba . . C .-V.-Söbendorfstr. 16. Sin¬
terhaus. 6969b

Vier große Nlrischhasen zu verkauf .
An, »leben zwischen 6 u . 7 Uhr .
Krba .. ZunMtr. 29. 2 . St . 6972b

Weiße Raffen -Häsin . 1 )4 R. alt . mit
5 Jungen . 8 Wochen alt . zu verk.
Pr . 79 .— . Alois Dalviaz . Todt¬
nau . Kreiburaer Str . 33. 54335

Kaufe Personenwagen » der Stärke,
auch obne Gummi. ». Tarwert
aea . Barzabluna. Smets . Kreuz-
bera a . d . Abr Nr . 65 . 5Ä75

Obel Kapitän Cabriolet, wenia ae-
sahren . aea . Opel Kapitän Li¬
mousine zu tauschen ges. Eil -S
unter B 62954 .

PKW. -Anhängcr zu kauf. aes . IS
unter 8953b

Motorrad, in at . Zustand dringend
,u ks. aes . S über Preis . Stärke
und Marke an Tbeophil Otter.
Elektr . . Saalenbeim/U .-E 54269

L/st »v « s «rks/tSF »
Fabrikgrundftück (etwa 8—10900 am)

in Kreibura od . näh . Umaebung
zu kaufen aesucht S » SG 5341.3

Saus gutgeh . Geschäft levtl. Pacht)
od . rät . Beteiligung an gesund .
Unternehmen v tücht Kaufm . aes.Bis 25 999 RM . verfügbar , s UN-
ter B 6928b .

Schön , landwirtfch . Anwesen. Nähe
Bahnstation. 4—5 Kübe . an or -
dentl . Leute sof . zu verpachten . 8
unter B 62113 .

Sägewerk oder HolzbcarbeitungS -
sabrik im Schwarzwald zu pachten
oder kaufen gesucht, s B 62071 .

Villentausch Wiesbaden, aea . Ober «
bavern od Schwarzwald. Geboten
werden: 6 Zimmer . Küche . Bad.
Garage, beziehbar . Gesucht wird:
dasselbe. Durch : Immobil -Ver -
kebrs-Gesellschast m . b . S . . Wies¬
baden . Wilhelms» . 9 . 54266

Drogerie zu Pacht, od zu kauf. aes.
IS m . Preis u . B 62993.

Friseur- » d. Fußvslegegeschäft von
schnell entschloss. Käufer gesucht.8 , unter B 62095 .

Kleine Fabrik oder SandelSunter-
nebmen von Kaufmann zu kaufen
oder zu mieten aesucht. s unter
B 62927 .

Wer erteilt Privatunterricht in
französischer Sprache ? s unter
SG 14393b

Philologieftudent unterrichtet me¬
thodisch u . gründlich in Sprachen
und Mathematik . 8 u . B 5577b.

Wer erteilt in den nächsten Wochen
sof . einige Cbemiestunden ? 8 un¬
ter SG 14549b .

Schülerin der 7 . Klasse sucht Nach¬
hilfestunden in Mathematik . 8
unter SG 14525b.

Goldenes Armband am Donnerstag
nachmittag Verl. Gegen Hobe Bel.
abzuaeben Krba . . Conr .-v.-Sötzen-
dorf -Straße 49. 11 . 14769b

Armbanduhr am 23. 8. 43 verloren
Bahnbofsaeaend Säckinaen . Abzu -
« eben aeaen Belohn, beim Alem.
Säckinaen . 16786b

Goldene D . -Armbanduhr m. blauem
Lederband verloren. Abzug aea .Belohnung bei R. Zirkel . Walds-
Hut Eisenbabnstr . 11 . 19693b

Zweiteiligen Ehering in Gold Verl,am 21 . 8 . 43 im Kreiba . Strand¬
bad . Zurückgabe aeaen Bel . von
50 RM . an Krau Svttz . Kolmar
i Elk . . Belchenstraße 31 . 54653

Dkkbl. Gummimantel (mit Inhalt :
Schlüsselbund u . schw . Geldbeutel
mit 50 Mark) Verl , am 27. 8 . 43
auf d . Wea v . Oberried b . Kirch »
zarten . Ebrl. Kinder wird belohnt.Abzug . Kreibura . Agnesens» . 11 .
3. Stock . Geisendörfer . od . zustän¬
diges Fundbüro. 6196b

Kleine Puvve verloren Endstation
Günterstal . Abzuaeben Krba . . Se¬
minars» 28 . 2 . Stock. 6169b

Dklbl . Jäckle Verl, am 24. August v.Bleibach bis Untersvitzenbach . Der
ebrl . Kinder wird gebeten , dass ,
aeaen Belobna . auf dem Rathaus
Ober - oder Niederwinden abzu¬
aeben 16451b

Schwarze Geldbörse mit aröß . Geld -
betraa Verl , von Kriegsversehrtem
auf d . Weae Neuersbausen—Gun-
delsinaen . Abzuaeben Kundbüro
Krba . . PoltrewräNdium 14732b

Brieftasche mit wichtigem Rnbalt in
der Näbe des Bahnhofs verloren.
Abzuaeben bei Krau Suber. Ober -
linden 6 aeaen Belohnung 6179b

Schwarz« Ledertasche in Beutrlform
m . Rnb. a . 23. 8 . a . d . Weae v . d.
Ludendorffs » . nach der Stadtstr.verloren. Abzug , aeaen hohe Bel.auf d . Kundbüro Kreibura (Po -
Itzeivräsidium ) oder tel . Benach -
richtiauna bei Kernruf 8086 Krba .

Goldene D . -Armbanduhr Verl , am
29. 8. 43 in Lausen bet d . Brücke.
Abzuaeben aeaen Belohnung bei
der Zweiaaeschäftsst . des Aleman¬
nen . Ziaarrenhaus Wolf 17518b

Schlüssel Verl, am 23. 8 . vorm , aus
dem Weae von Racobistr .. Adols -
Sitler -S » . u . Buraunderstraße .Ter Kinder wird aebeten . den
Schlüssel auf d . Fundbüro Krbg
(Polizeipräsidium) gegen gute Be¬
lohnung abzuaeben . 14657b

Damcnarmbanduftr m . rot. Leder¬
band ist am 12. od . 13 . 8. vorm ,
verlorengegangen. Kinder wirdae¬
beten . sie aea . Kinderlobn auf d .Pol .-Kundbüro abzuaeben . 6296b

Braune Wachstuchniappc verloren
m . Kammer u . Schere am 26. 8 .
1943 . Abzuaeb . Kreibura . Insel 2 .
11. Stock . 14785b

2 N. Geldbeutel m . Ruh.. 2 Schlüs¬
sel in Lederhiille am 29. 8. von
Reformhaus Rinastr .. Adolf-Sit -
ler -Str . bis Waanerfch . Buchbdla
verloren. Bitte abaeben Fundbüro
Pol .-Präi . od . Anruf 2975 Krei¬
bura aeaen Belobnuna 14794b

Hcllbeigr H .-Popeltnemantel am 25.
8. zw . 19—29 Ubr auf Bank am
Sternwaldeck lieaenaeblteben . Ab¬
zuges. aea . at . Belohnung: Win¬
ter Kreibura t . Br . . Schwaiabof-
Nraße 8 . III . Stock. 14777b

199 RM . Belohnung dem ebrl . Kin¬
der ! Verlor am 27. 8 auf de n
Postamt Geldbörse m . groß . In¬
halt. Olaa Krebs Kreibura/Br. .
Slbloßberastr. 6a . 6223b

Schwz . Damensilzhut auf d. Straße
von Tburner Nach Sinterzarten
verloren. Gea Belobnuna zu sen¬
den an Krau von Möller . Gast¬
haus Tburner Sinterzarren 6213b

Goldene Uhr in ledernem Armband
veil . zw . Haslach und Gerberau .
Abzua . aea . Belobnuna Saslacher
Itraße 50 1 . 14895b

Silbernes Armband am 25. 8. zw .
10 uiid 12 Ubr verloren Gegen
gute Rselobnima ab" ben bei
Moser Erwinstraße <. oder---" nbbür - Vol .-P -äl 14809

Schwarzweißer Kater entlaus . Bitte
ab,uaeb Kreibura Moltkestr . 21 .III . Stock . Ltbs . 6239b
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krsuäs irr Lcbvesterte bekommen ;
es beiltt : Lsrdel . VMtngeQ , den 24.
August 1943. lestizrei ILsrI ptstiec .
Z. 2t . im pellte , u . prsa verdere geb .
Scklöltei . z . 2t . pieiburg i . Sr .. ?riv .-
KUnis ? rok . Dr. siegen , tlniv .-prsosb -
Klinik _ 14718b

derg , 2. 2t . Prot Loieii - Lttreä Hoilt-
derg , prbg . , gsrisuserstr . 24. 14807b

ksltivedel . s . 2t . im peiöe . preiburg ,
äon 27. Lngnst 1943. 14789b

Victor kleiner//
^

I.v . ,
llsltstr . 1 / llonnciork/Scbvc. 6216b

gültiger Lrnst Die ginckiicbe Qednrt
eines gesunden Stemmksltsrs zeigen
kocberkreut SN Ilse Lunz geb . tVeiüer
sz. 2t . privetkijnik krok Heger , prei -
durg » - tzrnst ganz , U .-?e >c>meistei
llLDt , 2. 2t . 1. 13. kendeck , in» au -
gnst 1943. tz 17195b

Läitd » »Ke ged . Sciunili . 2. 2t . St.
Lllssbetb , Dr . prsnk - vernü kieke ,0derz »KImeiztei . 2. 2t . Innsbruck .
prslburg , 24 . August 1943. S 6239b

Norbert Herl . Unser erstes Lind ist sn-
gekommsn . In dsnkberer Freude Idesei
Numenn ged ptsiker . 2 . 2t . St . lllise -
betb , Dr. prenk - Kerl Ennrenn , trej -
dnrg i . Sr . , 27. August 1943. 6238b

Vstr beben uns verlebt : Oretel StScklin
- lleerg llnrv . Obergekr .. 2. 2t . im
pellte . Lwlnendlngen / IVelitkiick i .
Srg . , 29. Lngust 1943 . Wk . 16459b

lkr , Verlobung geben bekennt : Seit »
Sgl» - leger Oüntsr Sckumann . 2. 2t .bei der w -brmscbt . kreiburg / ktsg -
deduig , 29. August 1943. 6229b

Vir beben uns verlobt : iknns Veiler -
Weiter ^teurer , Obergekr . , 2. 2t . iw
Seide . Oderksusen (Lreisgeu ) / Loli -
neu stziztsl) ._ 6IS4d

Ibr« Verlobung geben bekennt : bv -

kudvig Liinig . Welper -Kudr , 2.
^
2t .Lsriin -kotsdsw / 2. 2t . iw leide den

2. luli 1943._ 54381
Vir verloben uns beute : Ueselotte

Sedetdls - Dkkz. tbllo Ortmm. Ilnter -
lenckringen , Osrtenstr , 6 / prsppsn -
dork, Lr . Veiw er . 54483

lkr , Verlobung geben bekennt : Inge -
dorg Düring - Lugen Orob , Ingenieur .Lübeck / Srsldurg , 29. 8. 43. 14757b

Vir beben uns verlobt : Ilrsule Oencb
- Helmut Sücdner , Dkkz. u . Slugssug -
tübrer i . e . Stuke -Liesckvedsr . Srei-
durg l . Sr , 2iidringer Strebs 13 d /
LSienveg 22, 29. itug . 1943. 14622b

Vir beben uns vsrwüklt : Ludvig ikgns ,Lrckitekt - Kiesel Lgne geb . V 0I2
Veil e . KK. / lrkeinksiden/Lüd . , den
28. August 1943. 17988b

Statt Karten . Ibr « stettgetundsne Lriegs -
trsuung geben bekennt : Veutsel
tiiegeitck , 2. 2t . lw Seide , und kreu
Lmillv ged . Lern . Lngelbsus,lSudeten -
geu ) / Oberprecbtsl . Oleickzeitig den¬
ken vir iür ervlessae itukwerksew -
keit . 6167b

Bberrssckend und Kart
trat rmi« die Xackriekt ,daü unser lieber 8okn ,unser einziges Kind

Oekreiter n. KOB . In einem
Oedirgsjägerregimeot

L ÎIroS Brltsviblor
BI . -8cksrkUbrer und Kg

im Liter von 20 lakren am 7 .8. 1843 infolge scdwerer Ver¬
wundungen , di« er bei den
Lkwekrkämpken am Lubsn
si-Iibieii bet , sein iunirss . kolk-
riMiSsvolle« kiii- brer .Volk u . VstzsriLnd binprsb . 8r
iÄrrlbs seine Heimat :, die er eo
LrsiEnIos lieiite . iiicbt mekr
tviederssben . 34782
k>eidui-L. 27. August : 1843 .
Hssiaciier 8 tr »Le 38
In stolser Iraner : Xreisamts -
leiter 11. Ürim .-Lskr . k'rsnr
Dritscbler und k'rsu Lksrie
Leb . Hsnselmann .
Xnuk wir verlieren einen vor-
trikil .. Reben Xrbeitskamsra -
den . den wir nie ver ^ eseen
werden .
getriebek . und Oekolesebskt d.Hrsuerei k'eierline k^ eidur «.

Unkaübar sekwsr traf
uiM dis Xacbricbb daL
mein inniesbLel .. iinver -

»eÜI. Llann , unser ib . 8 c>bn,8 rüder, 8ciiwaLer . Onkel und
? at «

Oderirekr . liisrl 8 « t,Ier
Ink . de» liriessverdlenstkr . H .KI . m . 8edw .. u . der Ostm .
im Xlbsr v . 32 d . im Osten 1.I>̂ tdrsr u . Vaterland den Hel¬
dentod ksndWer ikn «sksnnt
weil !, was wir verloren . S3443
Krsidor « - 8t . Keoreeo . 6Iu -
menechravs 30 .
In tiskem 8ekmsrs : Vnns 8«t>-
ler Leb. dtispx : Kritr 8obler
u . Krau ltlaria aeb . Klinsler ,Litern , u . Unverwandte .
8 selensmt : 31. Lue . 7 Vbr in
der Klarrkircbe .
Vir deklaeen den Verlust
ein« lieb , einsatzbereiten Lr -
beitsksmeraden , dem wir stets
sin treues Lndsnksn bewakren .

KurnierkabrIK Ld . Limder ,Kreikur «.

Lm 12. duli Lei bei den
AMW scbweren Kämpken bei^ Lislgorod mein lieber
zweiter 8vkn . unser Bruder

KI » » »-S « rIlo v . S « rg
11 Kvttenküdrsr , Ink . d. OstMedaille , des Verw .-Ldz . unddes lHatorsturmadzeiedens
Lr loixte seinem ln Bolen rekallenen ältesten Bruder undseinem im BazareII jm O ^tsn
restorbenen Vater in dieLwirksit . 5444Ä
Breiburg . im Lu «nst 1S4S .OoetksstraSe IS
In tieler Iraner : IdarLarete
v . 8er « reb . Oräün v . 8voneek :
Llsrierret v. 6er «. 8tr »Lbur « :Lkerbard Berko v . 6er «. Kakn
rieb s . 8es .

Hart trsk uns die trau¬
rige bisekrlcbt , dsü mein
lieber , unvergeül . >lann .der treusorg . Baue , unser gu¬

ter 8odn . Bruder , 8cbwieger -
svbn , 8ckwager und Onkel
Obereekr . >1 ullus 8tet « er

8clireiaermei8ter
am ZV. lull an seinen eobwe-
rsn Verwundungen , im Liter
von 32 dsbren bei den Kemp¬
ten am Oonsz gestorben ist .
Kreibnr «, 21. Luenst 1843.Bummeistr . 3. Ilaslseber 8tr . 4
In tieker Brauer : Kran Oerda
8tei «er ged . Bebnbokk und
Böebterlein Renate ; Kamille
lokann 8tei «er . 2 immermstr . :
Kamilie Belnricli Bebnkokk,Hannover , nebst Ln «ekSri «ea .
1. 8 eelenopker am 3V. 8., 8.30,8t . lokann . 14852b

Vir erbislt . d . sokmsrzl .Xaebriobt , diaü unser
8obn

Ki »Leit ,1un «
Keldw . n. 2n «k. einer lUelde-
ststtel , lull . d. LK . II . d. Ink .-8turmskr . . d . Ostmed ., d . Xab-
ksmntspsnLe I . 8 tuke n . d«

Verwundetenndreiedens
kür Kübrer . Volk n . Vaterland
den Heldentod starb .
Kreldnr «, 26 . Lugust 1043 .Konviktstraüe 18 14890b
In tieker Brauer : Kriedrieli
Inn « und Kran lllsri » geb .
Lrmbruster : kllisabetb und
lllarssrete Inn «, u . Verw .
1. Opksr Dienstag , 8 I7dr . iw
lllünstsr .

Unsagbar sobwer trikkt
«ns die sebmerÄ . Xacb -
riebt . daL unser einziger ,kokknunssvoller , lieber 8obn

und Lnkel
Ssrlisrl Velsser

Kriegskreiwilliger . Oekr . j. e.
8tnimsesebntZdstterie , Ink .d. Ostmedsille . KOB ., K«.,

Lbitnrient
in den Kämpken im Baum v .Orsl am 16. 8 . 43. am Bage
seiner sekwer . Vsrwunduugen ,
in einem Feldlazarett , im Li¬
ter von 2ült lakren den Hel¬
dentod starb . Keine grobe Diebe
zu uns und zum Kükrsr . sein
kroder 5lut und ebrliob treue
BLiedterküllun « waren unser
Olüek . ' ' S4S6S
Kreidnr « I. 6 r -, 27. Lug .' 1i943 .
Karlstraüs 53
In tiekstsm Bold : Lndreas
Veisser ; Lndrea Velsssr ged .
Rotk : Kriedrlek Kekrdeek .

Dnssr geliebter , guter
8okn. Bruder . 8ebwsger
und Onkel

Obereekr Helmut »lull « ,
V 25 . IS. 1« L 3 . 8 . 43
Ink d. KK . II . d. sUb, lak .8turm »bz„ d . Ostmedaille u.
de« Verwuadeteaadzeiebeas

kand bei Orsl den Heldentod .
Krelbur « I. Br .. 2asius «tr . 45,Oobur «. 26. Lugust 1043 .
In tieker Brauer : Oskar »kat -
te« u . Kraa Bedw !« geb . Lli-
okels : Oertrud kl aller geb .
Llattes u Kind Bsul Belmut ;
Kried u . Bore Klerz geb . klat
tes u . Kind Obrista ; Heinz
Äattes , z . 2t . RLD . 54448

8tatt ein« krollen Vie -
dersskens srkielten wir
unerwartet die unksüb .sokmerzl . Kaokriokt . daü mein

ib ., dsrzensgt . Hann , unser
treusorg . Vater , unser lieber
8okn . «okwisgersokn , Bruder,8okwsger und Onkel
Bentaant Kraus 8IIboror
Ink . d . KK . II . d. Kriegsverd .-Krenzes II n . » . Lnszeieb ».
im Liter von nabezu 31 dak -
ren am 17. 8. im Osten , wie
sein Bruder , sein Beben kür
seine gel . Heimat opksrte .
Ver ikn kannte , wird unssrn
8ekmerz versieben . Briser
Brost ein Viederseken .
klerrkausea b . Krsikg ., Lite -
straüe 23. Heiligen zell, Kürzel
b . Bskr , 25. Lugust 1043.
In tieker Brauer : Kran BosI
8ilderer gab . Kuniz mit Kin¬
dern Klans -Dieter , Keterle -
Kranr . u . Lnverw . 54508

Kür die derzl . Beilnadm « b .
Beldentvd unseres lieb , 80b-
nss . Bruders u . Knkeis Oekr .
LIkous 8oI »« H» sagen wir
»uk diesem Veg « allen ein
kersl . Vergelt ' s Oott . 54310
Ornnern , 23 . Lugust 1048.

Kam . Kranz dosek 8ebelb .

Bnksüdar sobwer trsk I
uns die Kackrickt , daü I !
unser lieber , unvergeül .8odn. kllksberelter Bruder u .8ekwa««r , mein lieber Bräu¬

tigam
Oekreiter l rauz KluH

kurz nsck seiner Bückksbr Z.Krönt am 1 . Lug . bei den
sokweren Kämpken im klitte !-
a>bsoknitt d. Ostkront im Liter
von 27 dabren den Beldentod
erlitten Kat . 547V3
Kbnet b . Krbg ., 8 teink »Ide 20.
In tisker Brauer : Kam . Liberi
Bkskk: Lnna Kessinger als
Braut .
Das 1 . Opker ist Dienstag . 31 .
Lug ., 7 I7kr , in der Bkarr -
kiroke Kbnet .
Kilt den Lngekörigen trauert
der Betriebskükrer u . di« Os-
kolgsckakt des Bangisrdakn -
koks Krd . um den Oekailenen .
Bk. Kreiburg (Brsg . ) Bangier -
dabnkvk .

Xaeb Oottes Batsodiuö
erbislt . wir d . sokmerzl .
Xaedriobt . daü unser ib . ,allzeit kroker 8okn, unser gu¬ter , unvergeüücksr Bruder ,8obwsiger und Onkel, mein

lieber Bräutigam
Odergekr . Marlin 8l « L« I

nie mekr Zu uns zurückksbren
dark . Im blök . Liter von 25 d .
kolgte er nacd einem dskr sei¬
nem Ib . 8cbwager im Bode
nsek . Beide gaben ibr Beben
bei den scbweren Kämpken , im
Osten kür ikre über alles ge¬
liebt « Heimat . 54420
Iloekdork b . Kreiburg . Kekl
a . Bkeia , 26. Lugust 1043 .
In tieksm 8okmerz : kisimund
8iegel und Krau Maria geb .
Kgls : Lugust Kebreubsek und
Krau Klisadetk geb . 8iegsl :
Kurl 8iesel z . 2t . i . K . und
Kum . - Marl » Kiseker Vwe .
geb . 8iegsl , u . Braut Hedwig
Oretzmeier , u . Luverwaudte .

8tatt ein« kroben Vis -
dersekens srkielten wir
unerwartet dis unksüb .

sokmerzl . Xaodriokt . daü mein
innigstgellsbter Mann , der lb.Vater seines Kind « Irm -
gardle , unser guter 8okn . Bru¬
der . 8okwiegersokn , 8okwagsr
Ilkkz. Krlodolln Li » uiuu
lok . d. KK . II , d. Ostmed ., d.silb . Iuk .-8t . -Lbz ., Verw .-Ldz .

u . d. V « twaIIekreuz .
im Liter von nskezu 241 »Kren
in den Kämpken um Viasma
am 8 . Lug . kür seine geliebte
Heimat getalien ist . 14765k
decktingeu . 25. Lugust 1043 .
In tisker Brauer : Krau Kmm »
Lmau » geb . Oerkart u, Kind
Irmgurdle ; dosek Lmaua : Ob -
Oekr . Msrtin Oaü . z . 2t . i . K .,u. Kruu ; Oilli Lmaua : Ob -
Oekr . Karl Lmauu ; Kurt
Lmaua ; Kraa Klisabetk Oer¬
kart u . Verwandte .
Brauergottesdienst : 80. Lug .,
7 Bkr .

Blsk« Herzeleid krackt «
uns die sokmerzl . Xaok -
riokt . daü mein lieber ,

kerzensgt ., unvsrgsül .. einzig .
8okn , Missr gt . Onkel , mein
lieber , treuer Bräutigam

0 . 0 .
Lugust Berruauu

lad . de« Kriegsverdleastkr . II .
KI . m. 8ekw . a . der Ostm .

im Liter von 36 lakren in d .
Kämpken südl . von Orsl am
28. 7 . sein Beden kür seine
Biebsn in der Heimat 00-
kert«. 43843
Valdklrek , 26. Lugust 1043 .
In tlskstem 8okmsrz ; Krau
Kllse Bermau » geb . Brax -
msier Vitwe : Kamille Xaver
Mermann , Valdkirok : Braut
Blsbetk Voaderstraü u . KI-
tera u . Luverwaudte .
1. 8selenLmt Dienstag , 31. 8 .,
morgen » 7 vkr .

Bnkaübar »okwor trsk
uns die traurige Xaok-
riokt , daü mein innigst -

gsllebter . unvergeüliod . Mann ,
mein guter Vater , unser lieb .
Bruder und 8okw»ger
BaterokSzier Bleuer
am 10 . 8. an »einer »okwersn
Verwundung in einem Res .-
Bazsrett iw Liter von 33 I .
kür seine so sekr geliebte Kei¬
mst gestorben ist . Bein einzi¬
ger Vunsok , seine Bjeben wie -
derzuseken , wurde ikm nickt
srküllt . Mein ganz « OILok
sank mit ikm in« Orab .
Oataeb l. Br „ 28. Lug . 1043 .
In tisker Brauer : Krau Blesel
Bieser u. 8okn Kritr , nebst
Laverwaadtea . 54570
1 . Bsslenopker am Dienstag .3l . Lugust , 4̂8 Bdr .

Vir macken d . sodmsrz -
licks Llitteilung , daü
unser lieber 8okn und

Bruder
Kart Oklaldar Bttod «

Lditurieat
im Liter von 20 -lakren bei
Bielgorod am 30 . lull kürs
Vaterland gskallen ist . 53604
Vekr , im Lugust 1043 .
In Brauer : Kranz Bücke und
Krau 8oü« geb . Kramer : Bo-
laad Bücke .

Dnsagbar sekwer trak
uns die sckmsrzl . Xack -
riokt . daü mein lb .. un-

vsrgeül . 8okn , unser guter
Bruder und 8ckwager , mein
kerZensguter Bräutigam
Obergekr Lroold Borenz
luk . d. KK . II u . d. Ostmed .
nickt mekr ZU uns zurück -
kekrt . Kr kand in den sekwe -
ren Lbwekrkämpken im Baum
von Bjelgorod am 6 . 8. im Li¬
ter V. 31 lakren kür seine ge¬
liebte Keimst den Heldentod .
Vir wissen ikn geborgen im
Krieden Oott « . 54632
Koksgruad , 28. Lugust 1043 .
In tieker Brauer : Krau Klisa¬
detk Boreaz Vwe . ; Obergekr .
Bertkold Boreuz u . Krau Lg -
n« geb . VieLler : Beopoldioe
Boreaz ; 11-Bottenkükrsr LI -
kred Boreaz ; Braut : Berts
Bert » Bekueider , 8tokren .
1 . 8 eelenopker : 31 . 8 .. 9 .30 Ddr .

Böser lieber Vater , Oroü -
vater . 8ckwiegervater , Bru¬
der . Bekwager und Onkel

Baga K ruiili , Brok , i B
durkts am 23 . Lugust im Li¬
ter von 80 lakren Tur ersskn -
tsn Buk « eingeden . 14484k
Kreiburg , Olümerstrsüe 1.
In tieker Brauer namens der
Kinterblieben . : Kraa KIkriede
»lerer geb . Krank .
Die Kinäseksruug Kat auck »ei¬
nen Vunsok im engsten Kreis
ststtgekundsn .

LIIsn Bekannten die sekmerz -
licke Xaedriokt , daü mein in-
nigstgel . »kann , mein derzens -
guter Vater und Onkel

Kadsrt Oanter
edir . lostrameateamseder

im Liter von 52 lakren nack
kurzer , »okwsrsr Krankksit ,woklvorbereitst . in di« Kwig -
ksit abbsruken wurd « . 8eln
Beben war nur Lrbeit u . Luk -
opkerung kür di« 8einen .
Kreiburg , 27. Lugust 1043 .
Kildastraüs 20 II . 54704
In tisker Brauer : Berta Oaa -
ter geb . Veit : Kau » Oaater . z.2t . b . d . Buktw .. u . Laverw .
Beerdigung 30 . 8 . 16 Bkr .
Vir verlieren in dem Verstor¬
benen einen seiten gesokick -
tsn »litarbeitsr u> allzeit be¬
liebten Kameraden . Bein Kin -
seksidsn reiüt in unsere Bei¬
den ein« sekwer ZU sokiie -
üsnd « Bücke .
Letriebsgemeiasekakt K. B.Kiseker .

Heute nackt ist mein lieber ,
kerzensgutsr Oatte , Vater ,Oroüvater . 8cdwieg «rvatsr

KrlsSrlvI » 8 « I»aI1I »« IL
»letzgermeister

im Liter von 63 lakren . wokl¬
vorbereitst , nack kurz ., «ckwe -
rsr Krankksit sankt ent -
seklaken . 54641
Kreiburg , 27. Lugust 1043 .
2äkringer 8traüs 376
In tieker Brauer : Kraa KUsa-
delk Bckultkeiü . nebst Kin¬
dern KrltZ u . Otto 8cbultbei0 .
z . 2t . i . K ., Blesel , Brudel ,Krieb und Keiaz 8cbu1tkeiü ;Krau lilaria Idolrgeb . 8 ekult -
keiü u . Kum . ; Kruu Kulda
2 »du ged . Lcduitksiü u . Kam, ,»lüncken , und Luverwaudte .
Beerdigung Liontag . 14 Bkr ,vom Brausrkaus aus .

Heute nackt ist mein lieber
LIsnn , unser kerssnsguter Va¬
ter , sckwiegsrvatsr u . Oroü -
vater

»kalaaaa Biesterer
8ekreiuermeist «r

naok «ckwerer Krankksit kür
immer von uns gegangen .
Kreiburg , 28. Lugust 1048 .Belkortstraüs 16 54646
In tieker Brauer : Krau lllarla
Biesterer ; Kam . Karl Bieste¬
rer : Llaria Biesterer .
Beerdigung Liontag . 30. 8. 43 ,
15.30 Bkr . Opksr werden am
Krade bskanntgsgebsn .

Der Herr über Beben u . Bod Kat
unsere kerzsnsgute , treue Llut -
tsr . 8<Lwisgsrmuttsr , Oroü-
muitter . 8ckw « ter . 8ckwägs -
rin u . Bants

Krau
Baalaa 4Vw « .

gek . Kaadsekub
im Liter von 64 lakren von
ikrsm »okwersn . mit Oeduid
getragenem Beiden srivst und
zu sieb geräken . 54624
KaudelLuge » . 27 . Lugust 1043 .
In tisker Brauer : Oekr . Otto
Viukler . Z. 2t . i , K . und Krau :
Oekr . Likred Viukler , z . 2t . i.
K . . und Krau , nebst Kukelklu -
dera u . Laverwaadtea .
Beerdigung am 8onntag , dem
29 . Lugust . nackm . 4 Bkr .

Kür dis vielen Beweis « der
Bsilnakins bei dem scbweren
Verlust unser « lieben dritten
8oknes und Bruders LI « x

ii -Bntersckarkükr .,
Bräger des KK . I . u . II . KI -,
sagen wir kerzi . Dank . 51907
Blasiwald , 25. Lugust 1048.

Kamilie LIexaader Lladler ,
Blasiwald .

LIlen Verwandten , Kreunden
u . Bekannten macken wir die
traurige LIittsiInng . daü un¬
sere liebe Llutter , Oroümut -
ter . Kkiegemutter , 8ckwester ,8cKwägerin u. Bant«

Boski »» Kekst
ged . Vökriia

beute nackmittag nack lan¬
gem . mir, eroüer Oeduid -ge¬tragenem Beiden im Liter von
76H l . sankt entscklsksn ist .
Kreiamt Beiebeadack , 27. 8. 4L .
In tieker Brauer : : Beiarick
Beiabold und Kraa Karoliaa
geb . Keist : Bruder : loksaa
Oeorg Vökriia : Bia », Bilds u.Beiarick Beiabold : Biaa 8tein -
leia .Vwe .. Bauken . 54610
Beerdigung : 8onntag nackmit -
tag 2 Bkr .

Xack einem arbeitereicken
Beben wurde beute mittag un¬
sere liebe Llutter . Oroümut -
ter , 8ckwiegermutter . 8ckwe -
ster 8ckwägerin und Bant «

Krkvck » Builtn
ged . Iwgrsbea

im Liter von 75 lakren in dile
ewig « Heimat skgsruken .
Lritziagea , 27. Lugust 1043.
Die trauernd . Hinterbliebenen :
Krast Sartk u . Bockter Kraa ;
Kam . LIbert Badio , Kkringen -
Klrcdsn : Kam . Likred Budia ,Banken . 51475
Die Beerdigung Lndst am
8onntag 15 Bkr in Britringen
statt .

Kür di« ksrzi . Lnteilnskme
an dem uns dured d . Klieger -
tod unser « lb ., unvergsüiicken
8oknes Obsrieutn.VarvBsi » dstrokken . sekwe -
ren Verlust sagen wir allen
innigen Dank , bes . kür die
sekönsn Blumenspsnden und
Beiinskms an den Opkern .
Kreibarg l . Sr „ 24. Lug . 1043 .
Bsrekenstr . 38. 54274

KK. Varekea u . Kraa

Kür di« vielen Beweise ksrzi .Beilnakm « zu dem Helden¬
tod« meines geliebten 80k-
n« . unser « guten Bruders u.
Knkeis , Obergekr . Otto Blo¬
ter SrttoBoor , danken wir
auks kerziiekst «. 53435
Kreiburg . Buissnstraü « 11.
Kraa L . Brückner gek . 8cker -
zinger : Krieda , Bilo u . Obrista
Brückner : Kraa Botte 8eder -
ziager .

Kür die vielen Beweis « auk-
riektiger Beilnakm « d . . Hel¬
dentod meines lieben 8okn«
und Knkeis . Oekr . Bokorlok
Klolg , sagen wir allen baii -
gön Dank . des . kür die sekö-
nen Blumeuspendsn u . d. Bsii -
nakms an den Opkern .
Kreibarg , 25 . Lugust 1043 .
Boügäüi « 2 14561b
Kraa Bosa Kiele geb . Strecker
und Lagekörige .

Kür di« viei«n Beweis « ksrzi .
Beilnakm « beim Binsekeiden
unsere « lieben Vater » Ldolk
8 « N « r sagen wir allen un¬
seren kerziieksten Dank .
Bagstettea . 27. Lugust 1043.
Dis trauernd . Hinterbliebenen :

Oesckwister 8eiler .
Opksr am 30 . 8. u . 1. 9 . 7 Bkr
ln Bugstettsn . 14762b

Kür di« uns beim Heimgang
mein« geliebten , unvergeül .Llann « , mein « Ib . Bruder »,unser « gt . Oroüvatsrs , 8ckwie -
gervatsr », 8ckwgg«rs u . On¬
kels . Bsg .-Obersekrstär Ott «
ütttllor , erwiesen « s-ukr . Bsii -
nskms unssrn ksrzi . Dank .
Kmmeaüiagea , 24. Lug . 1043.
Im Xamsn aller Lngekörigen :

KIs« Lküller geb . Vollratk .

Kür dis kerzl . Lnteilnakm « d.
Beldentod unsere » Ib . unver -
gsül . 8okn « u . Bruders . Oekr .LBroöl Ltuvor . sowie kür
d . Beilnakm « am Oedäcktnis -
gvttesdieust allen derzl . Dank ,des . Herrn Kksrrsr Oräsiin
sowie den 8ängsrinnen .
Böküagea , 20. Lugust 1043 .
In tiskem 8ckm «rz : Kamille
Lkartia Klager u . Verwandte .

Kür die kerzl . Bsiinakms
von nad und kern beim Heim¬
gang meines lb . Mann « , un¬
ser « gü Vaters und Oroü -
vaters Krnst Boluox , Ne
ckaniker . kerzl . Dank . d « .
Berrn Kkarrer Kucks , der
Kranksnsekwester sowie kür
die vielen Kranzspenden und
allen denen , di« ikm das letzte
Oeleit gaben . 54S38
Xiederweller , 23. Lug . 1043.
Krau Narle Boiaaz Vwe . u.Kinder .

Kür dis überaus kerzl . Beil -
nakm « d . Beimgang unser «
Ib . 8oknes , Bruders . 8ckwa -
gers und Onke !« ^ « »« k sei
kiermit allen gedankt : b« . d .8ckw« t«rn . Verwandten und
Bekannten in deststten , die
ikm so viel Out « taten , sei¬
nen 8ckuikawer »dsn (-innen )
u . allen , die ikm di« letzte
Kkre erwi « en . 48106
2ell , 23. Lugust 1043.

Kamille Beekert - Beimsck .

bess/ »Z ^ t//o/rs »
Kia Bat von Dr . Kortdsus ,

Kraakkurt a . N . KBLÄLXL
und KKBI -Körperpüegemittei
sparsam gebrsucken ! 8owoki v.
KBL 8LXL -Orsms wie von
KKBI - Bamamsiis - Orsme nur
wenig nekmen und unmittelbar
nack dem Vaseken in die nock
keuckt « Bant einreiben ! de dün¬
ner die Orsme aukgetragen
wird , ie keiner sie verteilt und
einmassiert wird , desto besser
und vollständiger wird sie von
den nack dem Vaseken nock
weit geökknstsn Koren der Baut
sukgenommen . Bei sparsamem
Oebrsuck reicken 8is mit einer
Kackung KBL 8LXL - Haut¬
creme und KKBI -Bamamelis -
Orems überrssekend lange !

Bäcker aus allen Wissensgebie¬
ten . auck ganze Bikiiotkeken ,
kaukt stets Walter Noinker ,Bniv .-Buckkandi . , Kreiburg Br ..8 sIzstraLe 19. 5177c

Rundfunk -Reparaturen . Lnnakine
nur nack vorkeriger Biiek -
spracke . Krex -Badia , Kreiburg
I. Br ., Ssrtoidstr . 4L . 5422c

Krsatz -8ebrotsteiue in jsd . OröLe ,kür säintiicke 8ckrotrniikien .
Krsiburger 8 ckmirgsIIabrik K.8 ckmidt . Kreiburg i . Br ., VVeiL-
straüs 90. 54154

Nagdeburger Bebeos - Versiede -
rungs -Oesellsebakt , Direktions -
VerwLitMlgsstsii « 8üd -Baden .Kreiburg , Nänsterstrsüs 2, 8«b-
direktcr 8ckrevek . Inr Lnitrsse
meiner D« siIsckLkt gebe icb
meinen Vsrsicberten nnd Ver -
»ickernngsintsressenten kiermit
bekannt , daü ick als Versicke -
rungsanüenbeamter nnnmekr zu-
sätziiek nock eine 2 akistslle
kür dis Oeseilsckakt übernom¬
men kabe . Ick werde mir er¬
lauben , meinen Versickerten des
8 sitra ««rsckntiN'gen terminge -
mäü vorZuiegen und steke in
allen Kack kragen auf Wunsek
jederzeit mit Bat und Bat Zur
Verfügung , dosek Xopper . Krei¬
burg i . 8 r„ Kaikeusteinstr . 28 .
Ksrnruk 2717 . 54552

Lebtuug ! 8ckirmreparaturen al¬
ler Lrr werden prompt nnd bil¬
lig susgekükrt von dobanu
Krak . 8ckirmmackermeister .8tsuken . Oraben 50 . 6093b

Llkobolkreies Neikgetrünk , ksr -
gestsilt aus Xaturkräubern mit
künstiieksm Bumgesckmack f .Bebensmittsigesebäfts , Kanti¬
nen usw . Vertretung u . Xisder -
iags : Kaui Bükks . Bürrack ,Krsuzstrsü « 7 .

Lcdtnng ! Bummi -8ebuke , Bum -
mi -8tiekel werden Zur Bepara -
tnr angenommen bei Lugust
Brödier , Börraeb -8tetteu . 11er -
mann -Libreebt -Ltr . 2 sVorstadt )
auck Krsuzstr . 14, 1 . Stock .

Kurze Koebzeit . Kin zsibgemäLer
Vorzug der Laugiingsnakrung
aus dem vollen . Korn ! Kaui »'»
Xädrspeise . 35606

Nsuskraueu uud Biiekter , jetzt
» lies »eibst zusebneiden mit
d . 2uscbneidek »IkSsv8dem „Vsi -
nert "

. 8ie können damit siis
Osrderobsn wie Näntsk Klei¬
der , Bisrrsn - und Kindergards -
roben nack allen 8cknittmode -
kekten u . jedem 8cknitbmuster -
bogen »uk ikre eigene Kigur
passend kersteiisn und dsksr
selbst zusebneiden . Lus LIt
mack Xeu ! langwierige Lnpro -
bsn fallen kort ! Kinmaiigs Ln -
»ebakfung . Brei « 7 .50 BN . zu-
Zügllek 70 Rpf . Borto . 2u be -
zieken durck Krau dokanaa
Kbert . Vorm , a. Bk .. Bost -
kack 59 . 54481

Krüekte DOKBOB - Buuskrauen
rat : LUs Kompottz . gekoebt «
Obst nnd zncksrarm « Nsrms -
Isden sind mit einem Ansatz
LBBL -Krücbtedoktor sekr bait -
bar . LB 8 L - Krücktedoktor ist
gisick dem bswäkrten LB 6 L -
Burkendoktor ein bewäkrtss
»allegtkreie « Konservierungsmit¬
tel . Bekring L Xeiweiser , Bie -
iekeld . 53279

Xlekt di« VSsede wringen oder
ant dem veralteten Ainkwaseb -
brstt Zerreiben , sondern gut
eingeseikt , naO »uk einen Bisek
oder sin Nolzbrstt legen und
mit einer guten 8 taubsang -
bürsts sRWenbürsts ) Narke
„ Königin " abbürstsn . Di« Vä -
seds wird dann mit gröberer8ckonnng gereinigt . Lber : Xur
in lauwarmem Wasser — nie¬
mals beiü dark die Königin -
Ltsubsaugbürst « verwendet wer¬
den . Kails 8i « nock keine gute
Ltaubsaugbürste seiektroststi -
»ck « Reinigung »"- rät ) baden ,
erkundigen 8 i« sick wegen der
näcdstsn Bezugsquelle bei der
NsrsteiierLrina . Der übiieke
Kieinverksufspreis ist 6.59 BN .
40334 Ookv KO .. Netz .

Botel Kopf . Der Bestaurstions -
betrieb des Botel Kopf wird
am 1 . 8 eptember 43 wieder er¬
öffnet . 54353

Nit dekördlicker Oenekmigung
vom SB 8 . bis 10 . s . g« ckivs !sen .
8tadteartearestaursllt Kreiburg ,Ink . Llkons Biegsr . 14790b

Das 8cdubb »u» Wiesse , Kmmea -
dingen . ist mit bebördiieker Os-
nedmigung vom 39 . 8 . bis 12. S.
1043 gescklosssn . 52884

dokanaes Lpelt , staati . gepr . Den¬
tist . Kreiburg . Ldölk -Bitlsr -
8traüs 267 . verreist . 14786b

vts . klioclriebsbsu
Bägiied 14.45. 17.15. IS .4S .
KIBSel »« » lo Not . Kin Diku-
Kilm mit Liids Valii . Kosco
Oiackstti . Dazu : Kulturüim :
„Kieiae Lipeaisger " . Vocksn -
sekau . dugendverbot . Keine tei .
Best . Kini . nur 2. d . Lnkangs -
zsiten . Vorverk . tgi . ab 15.30 k.
d Vorstlig . 17 .16 u . ad 17 .30 k.
d . Vorstellig 19 .45. Kreikarten
ungültig . 54403

Uta krlsilrlcksbal «
8onntagvorwittag Kilm-Norgvn-
veranstaitung 13.30. Betzte
Viede ^kolung : 54492
8tero von Bet nun . Nsrok
kaniseks Bomanze . 8 panisck -
Nsrokko . Kin intsrsssantes
Bilddokument . Dazu : Voeden -
sekau . dugsndl . zugsl . KrmLL.
Kintr .-Kr . 9,50 , 9 .89. 1 BN . Vor-
verk . an der Bageskasse .

Lasino -licktsplslo Belkurtstr . >
Xur nock kurz « 2sit !
BledeuSesvIalollteii
mit Viilg Kritsed , Bannelor »
8ckrotk , Berts Nagen , Klisa¬
detk Klickensckildt . Kätke
Dgekkokk . dugendverbot . Xeu -
« ts Vockensckau . Kkrsn - und
Kreikarten ungültig . Kein » tsi .
Bestellungen . ^ Vorverkauk ad
15 Bkr . Beginn 14.39,17 .39,13.39.

-Isrmonlo -Bclitsplol «
In Viederaukkükruug :
Biomo » oos NIgg » . Nit
Krna 8 ack . Kriedl 6 zspa ,
Karl 8ckönbück . Kaui Kemp ,
dugendverbot Kreikarten un¬
gültig . Dazu : Vockensckau .
Keine tei . Kartenbestellungen .
Ksrtenvsrksuk k. alle Vorstel¬
lungen täglick ad 14 Bkr . 14.33,
17.33, 18.38. 54406

BsrinonIo - tlclNsplolo
Beute , 8on-ntag . 13.38. 8o>nd«r-
vorsteiiung d« Kiim«
Blumo » » os Nim « mit
Krna 8 ack . Dazu : Xeueste
Vockensckau . dugendverbot .Kreikarten ungültig,54681

Lontksltliostor 8ckikkstrsÜe 9
Xur bis sinsckiieüiick Nontag ,8 eima Bagsriöks bekannter
Boman
Boa Nitclebo » vorn Noor -
Bol mit Bansi Knotsek , Klisn
Krank . Kriedr . Kagüler , Bkeo-
dvr Boos u . a . m . Xeueste Vo -
ebsnsebsu . dugendverbot . Krsi -
karten ungültig . Keine teiek.
Kartsnb « t . 14.33. 17.33, 13 .33.

lentrsltboato , 8cdikkstr »Le »
Beute , 8onntag . 13.45 : Kilm-
Norgenveranstaitung : 54487
V « Bl« Llpooroso » dBB »»
Kine groüartige Lildkolg« : Beu -
zug im LIIgLu , Boebseit im
Valsertaii Bierde am Berg ,KlöLer im Bockgebirge . 2wi -
sebsn Bisuses und Biümlisip .
Krstaukkübrung . dugsndl , zugs -
iasssn . Kintrittsvreiss : 9 .86,9.80,
1 .— . Vorverkauk an der Bage »-
kasse . »_ -_

Unloa - IlHsalo » 8ckützs »»liee 7
Koer Og » 1. Das 8cdicksal
des nvrdiscken Lbentsurers ,krsi nacd Ibsen « „Beer Ognt
mit Ban « Libers . Narieiuiss
Oiaudius , KUen Krank , Olga
Bsckeckow » Bucie Böklick ,Kri-sdrick Kagüler , Bizzj Vaid -
mülisr . dugendverbot , Kreikar -
tsn ungültig . Dazu : Vocken -
sekau . 14.39, 17.99. 19.39, 54497

No »»ta «B : Blrsck - Ucktrplol «
8 am«tag bi» Nontag 10 .30 . 80»No . 15 und 19.30 Bkr :
KB « mo » Kborn » » » wird
Kin Kiim nsck dem Bustspisl
„Bockzeitsieiss okn » Nann ".LuÜsrdem Deutseks Vockeu -
sekau . Kuiturülm . dugsndver -
bot . 81087

Kammersviele : 80 10—21 „Vi »
keirate ick meine Kraa ?" (Krst -
aukkükrungi . — No gesekioosen .

Oasiao - Varietä . Bsikortstraü « 3.
Nittwock . 8am 8tsg u. 8onntsg ,
16 Bkr : X ackmittsgs Vorstel¬
lung . Krstkiassiges Varietk -Bro-
gramm . Xur nock 3 Bage . Be¬
ginn : 20.99 Bkr . Nag u . Nag
Oo . . Ingsborg Bedner , Baul
Balte « und Lssisteutin . Ilse ,Bans Visnert , 2 8gmkags , 2
Orucki « , Waltraud Buckkolz .
Lb 10 Bkr : kalt « und warm «
Kücke ._ 54488

Kitter - Varietö . Bertoldstraüe 25
16 Bkr : XaekmittagsVorstellung :abends 20 Bkr Vorstellung.

Lcktuag ! Lcktuag ! Luk zum Lbs-
msnnia -8portplatz am Oüter -
bakndok . Bappeneckers Biesea -
sckikksckaukel u . Ketteaüieger
kür iung und alt steksn auk dem
BlatZS Zur gekäiligen Benüt¬
zung ab 8onn,tsg . dem 29. Lug .,bis slnsekl . 5. Ksptember .
6175b_ Der Besitzer .

Beagstkaltuagsssaasseascdakt
8ckopkkeim, e. O. m. d. B . la
8 ckopkdvim. Die Nitgliedsr und
sonstigen Bkerd-ezücktsr und
-lisbkaber werden kiermit zu
der am 8 0 nntag . dem 12.8eptembsr 1043. um 14 Bkr . iw
Botel 8ckützen in Vekr evstt -
ündenden Oeaeralversammlaag
eingelad,en . Bsgssordnung : 1 .Oesekäkts - und Beckensckakts -
bericka : 2 . Oenekmigung der
Bilanz und Kntlastung des Vor¬
stand « : 3. Vs Kien : 4. Vsr -
sekiedenes , Vünseke u . Lnträge
der Nitgliedsr . Der neus2uckt -
kengst wird snsckiieüsnd vor-
gekükrt . 51074
8 cli»pkkelm, 26 . Lugust 1048.Der Varstaad : Lrtdur Bäcksrt .

F/s »»»sE
yungcr Mann . 2K/I .76 , rubia . in

verantwertunasvoller Stelluna .wünscht mit Mädel aus einfachem
Sause bekannt zu werden . Nur
vertrauensvolle W u . B 62067

S junge temperamentvolle Mädel ,
die Kreude an allem Schönem ha¬
ben. suchen 2 nette Kameraden
zwecks svitt. Seirat . Bild -^ unter
B 5S70b ._

Dr . mcv. vrt .. Witwer , obne An-
bana . 50/173 , sucht aebild , Dame,
katb . . natur - u . svortlieb . . aus
nur bester Kamilie zwecks Seirat
kennenzulernen . Ausführliche ^
mit Bild unter Wa 10589b .

42j . Geschästsinhaberin . bübsch sehr
svmvatb . Erschein. , sebr aebild ..
in sebr at . Verbältn . . autaeb . Ge¬
schäft . sebr vermöaend . lucht Lei¬
rat mit aebild . , vornehm , Serrn .
Näb . u , R .P . SSI D .E .B . Krau
L Braun . Kreibura , Leimatstr . 1.
Tel . 285S . Die ersolareiche Ebe-
Anbabnuna . 54144

Divlom Kausmann . 35 K-, sebr ante
Erschein. , in sebr at . Verbältn ..
sucht aebild . Dame zw . Lelrat
kennenzulernen . Näb u . R .P , 992
D .E .B . Krau L . Braun , Krei-
bura , Leimatstr . j . Te . 2859 . Die
ersolar . Ebe-Anbabnuna . » 54145

Kräuletn . 34 K . alt . arok . anaen .
Sutzerc . tücht. Saussrau m . schön.
Erwart . , wünscht netten , charak¬
tervoll . Serrn in sich Stelluna zw
Seirat kennenzül. Auch Krieas -
versebrter anaenebm . Ernstaem .S mit Bild unter B 62075

Felnaebild . Dame (Lebrerin ) mit
eia , Seim sucht Briefwechsel mit
ält . Serrn lMittr 59 bis Ans. 60)
zw . wät . Seirat . 8 u . B 62041 .

Arbeiter mit N . Landwirtschaft . 47
ktabre . mit 4 Kindern , wünscht
sich mit Kräul , oder Witwe obne
Anbana nicht über 50 Kabre wie-
der zu verheiraten , ^ u . B 629Z7

Witwe obne Kinder 42 K. alt . dch .
d . Tod ihres Mannes vereinsamt ,
wünscht sich wieder zu verehelichen
mit Serrn in sicherer Stelluna .
Ernstaem . Kuschrist , u KB 4142
Karlsruhe bauvtvostlaaernd

Jung . Mann . 28 I . katb . . blond,
wünscht m . einfach . Mädel im Al¬
ter « . 23 b , 26 I in Briefwechsel
zw treten zw wät Seirat Nur
ernstaem, 8 mit Bild u . B 62032

Suche für die Tochter einer bekann¬
ten Kamilie aus aut büraerlichen
Kreilen einen charaktervoll. Mann
in sich . Lebensstelluna. Dieselbe
ist 33 Jabre alt berufstätig , sehr
aut aussehend blond mit blauen
Augen , verträglichem Wesen und
auten bausfraul . Eiaenschaften.Vermögen von etwa 10 000 RM .
ist vorbanden V von Serrn bis
zu 45 Jahren unter B 62029 .

Welchem Akademiker «auch Srieas -
besch .) bis 60 I fehlt der sür-
ioraliche Lcbenskamerad ? Ich bin
Anfang 49. lüchtiae Sausfrau , aei-
stia vielseitig inierest , musikalisch .
Nur ernstaemeinte ^ u . B 629S8

Älterer Handwerker, schuldlos aesch . .
sucht sich mit Kräulein od , Witw«
mit einem Kind wieder zu ver¬
heiraten . ^ unter B 5846b

Herr . 36 I . . wünscht m . lieb. Mä¬
del aus Kreibura od , Umgebung
in Briefwechsel zu treten zw , wät .
Seirat . Nur ernstaem, wenn
möal . m . Bild u . 5817b ,_

Alleinsteh . Dame . Witwe katbol. .
45 I . . ante Sausfrau ante Ver¬
hältnisse sucht Wiederbeirat mit
Beamten in aeb . Pos . . Akademiker,
kalb, , bis 60 Jabre . Btld -^ unter
Diskretion unter B 62950 ._

Krl .. 34 Jabre alt . katb . . in einer
Stadt Mittelbadens Elaenbeim
mit Garten <13 Ar ) , sucht , da es
ibm an vassend . Geleaenbeit fehlt,brav , kalb Serrn kennenzulernen
zwecks wät Seirat . 8 mit Bild . ,welches zurückaesandt wird sind
erbeten unter B 62049b_

Beamter . Mitte 49 , obne Anbana .
wünscht Kreundschast m . aebild .
Witwe v , 30—45 zw , wät , Seirat .Kreundl , Kuschr , m Bild , das zu-
rückaesandt wird , unter B 6195b

Einheirat In gröberen landwirt¬
schaftlichen Betrieb bietet ideal¬
denkende Dame gebildetem Serrn .Näh . u 220 dch . Briefbund Treu -
belf , Briefannahme München 51 .
Schliestfa » 37 53950

KsK » vF »Fs «/s « es
Wer milcht mir Strohschuhe? Wer

strickt Ärmel in Kindervullover ?
^ B 62106,_

Ktndcrsportwagcn für einia« Wo¬
chen zu leihen aes. Dr Walter .
Krba . Weiberb- sstr 8 . 14495b

Gute Kltckrri » ins Saus acs , Zu
ertragen unter LG 14483b .

Lohn- und Bcrlagerungsausträgc ,
». T . leichte Arbeiten , z . T . wer¬
den Maschinen ««stellt metall- u .bolzbearbeitend , sof . zu veraeben.^ unter B 62987 ._

Schwcstern-Ausbildung in d. Kran¬
kenpflege m . staatl . Examen durch
den Seistschen u Rbein .-Mestf .Tiakonieverein T-armstadt . Kreili -
gratbstr . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester Sanatorium Glot -
terbad ._ 59926

Wo findet 28jShrt«e Rheinlündertn
Geleaenbeit im kommenden Win¬
ter d . Sauswirtschaft zu erlernen ?
8 unter B 62942_

Stockschirm verwechselt a . Sonntaa -
abend in Weinstube ..Rappen " .
Bitte am Büfett abaeben. 14696b

Welche ältere Frau würde einen
frauenlosen Lausbalt besorgen m .ein wenig Gartenarbeit . ^ unter
17331 an Alemannen . Müllbeim .

Wer okuliert fünf Stachelbeerböum -
chen ? L . Meder Wwe. , Krba .- St .
Georaen . Obere Sardtstr . 3. 14524b

Kontoristin mit selbst . Wirkungs¬
bereich , sucht Stellunastausch mit
Kreiburaer Kollegin v , Praa nach
Kreibura . ^ SG 14529b ._

Welche Kamilie nimmt 6jähr . Jun¬
gen in gute Pflege ? Käbiinaen
od Herder» bevorz, Krba . Bu -
chenstraste 9 I . Stock,_ 6939b

Buchhaltung ! Oraanisation . Einrich¬
tung Unterweisuna der vorhan¬
denen Arbeitskräfte . Überwachung.
Revisionen usw. übernimmt frei¬
beruflich überall Cbristovb Wi-
nandi . Aachen jetzig« Ansch . ift :
Gebweiler/Els . . Mozartsir . 1 . 54265

Bachadschlag.
Der diesiäbriae Abschlag des

Dillen- und Kronenmüdlebaches
wird in der Zeit vom Sonntag ,
dem 5. September 1943. 16 Ubr . bis
Samstag den 11 . September 1943.
18 Ubr , durchaesübrt. 54587

Di« Beteiligten werden ersucht ,
alle vorzunebmendcn Arbeiten recht¬
zeitig dem riesbauamt mitzuteilen .Städt , Tiesbauamt Freiburg i. Br .

Aufgebot.
Der Eiaentümer des von uns

ausgestellten Svarkassenbuches
Reichsmarkkont» Nr . 193 894 im

Betrage von 1991.95 RM .
zuzüalich Kins bat die Krattlos -
erkläruna der verloren aeganaenen
Urkunde beantraat . 54478

Wir fordern den Inhaber des
Svarkassenbuches auf . etwaig«
Rechtsansprücheinnerhalb eines Mo¬
nats bei uns aeltend zu machen .
Nach Ablauf dieser Frist werden
wir das Sparkassenbuch für kraftlos
erklären.
Öffentliche Sparkasse Freiburg/Br .

(Städtische Sparkasse)

Bekanntmachung
Slärschlaminabgabe bctr.

Am Mittwoch, dem 1. September
1943. ab vorm 7 .39 Uhr. werden,
so lana « der Klärschlamm- Vorrat
aiisreicht. Anweisschein« über Klär¬

schlamm lReihe XI ) ausgegeben .
Der Klärschlamm hierfür wird in
der städt. Kläranlage ab sofort aus -
aeäeben 52881

Einmeildingcit . den 26. Au« . 1943 .
Städt . Ticsbauamt ,

ZtKSF» z »S//üsL « »
Ter Kern- und Steinobstertraa

der Stadt Müllbeim wird am Mon¬
tag . dem 30. Auaust 1943 . 20 Ubr .
gegen Barzahlung im Ratbaussaal
abaeaeben Lausbaltlisten sind mit-
,»dringen . 51469

Müüheim . den 28. Auaust 1943.
Der Bürgermeister .

Wocheumarkt
Die Abhaltung des Gemüseinark-

tes am Dienstaa wird mit sosorti-
aer Wirkung aufaeboben . 51471

Es findet der Wochenmarkt nur
Kreitaas statt .

Müllheim , den 27 . Auaust 1943.Der Bürgermeister
Bekanntmachung

Am Montaa , dem 30 . August und
Dienstaa . dem 31. Auaust 1943 . lind
die Abteilungen Treibstoffausaabe .Auto- und Fahrradbereifungen we¬
gen Abschlukarbeiten geschlossen.Müllbeim . den 27. Auaust 1943 .
_ Der Landrat . 51472

Anordnung über die Bekämpfung
der Feldmäuse .Ich habe unterm Seutiaen aus

Grund des 8 2 der Verordnungdes Bad . Finanz - und Wirtschasts-
miniNers vom 2. 1 1939 die Be¬
kämpfung der Feldmäuse in allen
Gemarkungen des Kreises Müll -
beim. soweit ein« Bekämpfung er¬

forderlich erscheint, angeordnet . Der
Wortlaut der Anordnung ist aus
dem Anschlag an den amtlichen
Verkiindiaunastaseln der Gemein¬
den ersichtlich,, 51476

Müllbeim . den 26. August 1943.
_ Der Landrat ._

Wiesenwässcrung
Vom 30 , Auaust bis 6 , Septem¬

ber : 1 . Abteil« ! nach Einteilung ,
Müllheim , den 28. Auaust 1943.

Der Bürgermeister .

Städt . BLjähr . Kinderpslegertnnen.
Schule. Freiburg . Gartenstr . 2
Neuaufnahmen zum 15 . Oktober

1943. Ausnabmevrüsuna am 11 . 10.
43 . 7 .50 Ubr . Anmelduna im Schul¬
büro bis 1. 10, 43. 53943

KSKSts/ASKUBM
Bekanntmachung,der Stadt Emmendingen.

Lssentlichc Versteigerung.
Es kommen folgende Gegenständ«

zur Versteiaeruna : 3 aufaerichtet«
Betten , einiae Bettaestelle mit und
obne Rost, 1 Küchenschrank . 1 Kü¬
chenschaft , 1 Lerd . 1 Schreibtisch .
1 Stebvult . 1 Kinderwaaen . Reise¬
koffer Bildertaicln . einiae Krauen-
kleidei. Küchenaeschirr u. Sonstiges .

Tic Versteiaeruna iindet am
Dienstag , dem 31 . Auguft 1943. im
Berstcigcrunaslokal der Stadt Em-
menviiigen. Wettend Nr . 2. ab vor¬
mittags 9 Uhr gegen 1ü is AusgeN»
Natt. 52830

Emmendingen , den 25, Aug. 1943.
Der Bürgermrifter .
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